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Bauernrebellion in Danzig. 
Der Landbund droht mit Putſchen.— Wle wird dem Kleinbauerntum geholfen? 

E. L. Dang 18, den 25. Februar 1028. 

Man mutz es den Agrgritern laffen, ſie verſteben ſchon, dle 
Oeffenilichkelt genügens für ſich, 4 ithreſferen un vor 
fe Ariede in ſedein Fabr in Verlin im Zirkus Buſch der 

ſund ber Landwjirte ehtümfereng Det bann beachtete gans 
Diege Dieſe 13 1 tee Der W. 51 Agrarter: 
Die NMeichsregterung, die mechtüparteien, die Soßtalbemo⸗ 
kraile, die Greſfe undb — Leſonders ple Inbaber ber Nacht⸗ 
lokale unb die Damen der Llebe, Und die konjervattven 
Grobagrarter verſtanden eb, mit der Fauft auf, den Tiſch zu 
Worbert wenn ble kalferliche Reglerung nicht blindlinas den 
or! D bdeh Bundes der Lonbwirte entſprach, „Wenn 
le Reichsreaterung uns nicht erhört, dann 

werben mir unter bie Soslalbemokraten gehen 
möüflen“, ſasts, bamals eine diefer agrariſchen Stüven von 
E an Kuer, bet aaratiſc ven 

dem Bund der Lanbwirte iſt nach dem Kriege der 
Lan geworben, ber ſich bemüht, nicht mehr ſo unge⸗ 
niert alst ſereſſendertreter der Grotzagrarler aufzutreten, 
wie eßß ſelnerzeit der Band, ber Landwirte konnte, Zum 
minbaſten macht ex den Verſuch, auch die große Maße der 
Klei 'ern für ger git gewinnen, um babürch ſeinen For⸗ 
dexungen gegenüder der ſgen daßd mehr Nachbru 
perleiben. Und man muß Iaß⸗ daß bem Lanbbund das ſu 
leyter Seit in beſonderem Maße 416 fl jen, iſt, Es hat in 
Dentſchland ſeit der Zeit Luthers, als ſich die Gauernmaſſen 
gegen ihre abliaen und Gelervöe Unterdrücker erhoben, 
waßhl keine ſo ken Wöochen auerndemonſtrattonen gegeben, 
als in ben letzten Wochen in Deutſchland. Man bedenke, 
daß 3 E. in einem, Gebiet Deutſchlands, in bem es wobi 
kaum Großgrunôbeſitz, wie in Oſtpreußen und Pommern, 
gibt, in ganz kurzer Zeit binterelnander 

dewaltige Bauerndemonſtrationen ſtattlanben. 

So kamen in Oſtfrieslaud 8000. Bauern, In Emslanb 1000 
und in Sidenburg gax 20 000 Bauern zufammen, um für 
—*65 e W en zu bemonſtrleren. 

Aull atsch in 
den 36 Por lelen, Byrfitzende des Dait⸗ 
zlger Aü Ligchrhneſe Voller⸗ 
thun, beutet in einem Artikel „gedämpfte Trommeln, 
ſchwarze Fabnen“ dle kommende Bauernrevölutton an, denn 

„in ben letzten Wochen demonſtrieren im alten teuren Va⸗ 
terlande Hehntauſende Kluße, ) Bauern in eilerner 
Difziplin in jener finſtern Ruhe, die dem Sturmevor⸗ 
a0 l ügeben pyllegl. Auch in Danzias Fluren, au der 

el gelhen Flüten, gärt die Bauernſeele. Und 
erzweiflun Aſurgur iſt berartig geſtiegen, daß, 

wenn nicht ſotort burchgreifende Hilte kommt, ſie ſich zur 
Verzweltflungastat auswächſt.“ ů 
Wehe, wenn die Arbeiterſchaft ſolche Drohungen riskieren 

würbe um Ahren Forderxungen Ka druck U1 Peulalhen Schupo 
Und hrre Ponert r wören gegen ſie mobiliſtert worden, und 
hälte Herr Bollerthun als Arbeiterflührex ſo gelprochen wie als 
Landbundführer, er hätte wahrſcheinlich eine 

Unklage wetzen Aufreizung zum Klaſſenhaß 
oder zu Gewalttätigreiten, wenn nicht gar wegen Hochverrats 
erhalten. 

ugegeben, die Lage der Landpirtſchaft heute nicht 
voſh W—» Stie erlebte 1924 Ane kurze Bliülte, 100 bem ſie burth 
aen von allen Schulden befreit worden war. In den 
wenigen Aben u Eicher ijt ſie ſchon wleder Überverſchuldet. In 
vielen Väl len ſind allerbings die Kredite nicht bazu verwandt 
worden, um den Belrieb modern und chün Caßt ihig zu ge⸗ 
klalten. Selbſt der Präſtdent des deutſchen anbſchaftsrales 
Dr. Brandes 40 in der'd. mußte dieſer Tage in Berlin er⸗ 
klären, daß es in der r viele leiſtungs⸗ 
un * 0 Paalliche Muter un gaf, es nicht beabſichtigt 
iub Müen. urch ſtaatliche Unterſtütung künſtlich am Leben zu 
erha . ů 

Zugegeben, baß 
die Lage ver Danziäer Landwirtſchaft belonvers ungünftig 

iſt. Die polniſchen Agrarprodukte kann der Darte teſ Konſu⸗ 
mient aunſert lLaufen als die einheimiſchen Probutkte lnfolge ves 
Valutaunterſchiedes. Herr Doerkſen, ber Ehrenvorſitzenve des 
ſchrefeei Landbundes, mag burchaus, recht haben, wenn er 
ſchrelbl, daß in den vier Jahren der Neſtwährung mehr land⸗ 
würtſchaſtliche Grundftücke I15 Zwangsverſteigerung 
gekommen ſind, als in den 31 Jahren vorher. 
„Die Soßlaldemotratie kennt die Not ber Kleinbauern durch⸗ 

aus an und es, iſt deutſchnatlonale Landbundlüge, wenn jetzt 
pehauptet wird, der Wtaiage e hätte iein Verſtändnis für dle 
lataſtronhale Wirtſchaftslage des Wauerntums. Es mag viel⸗ 
leicht hier und da noch einen Arbeltex geben, der mit Bitterteit 
an jene Zeit. der Kxieges und der penkt, da er 
mit elenden Exſatzmittein kümnierli iewteſen wirß⸗ und hohn⸗ 
läachend von mancher Bauerntiüir chu eſen würbe, wenn er 
nicht die Preiſe kür Getreide, Fleiſch und Kartoffeln bezahlen 
lonnte, die man förderte. Aber ein 

arges Zerrbild machen ſich heute vie meiſten Bauern von 
der Lage des ästiſchen Arbelters. 

Ter lebt nach ihrer Meinung Herrentage: achtſtünvige Arbeits⸗ 
zeil, wähtend ſie vom frühen ſte flrni bis Aun Ipäten Abend 
rädern, hohe Löline, während ſie für ihre Mrobußte manchmal 
nicht bie Selbſtkoſten herausſchl⸗ Kin. und hat viel Vergnügungs⸗ 
möglichtelten wie Thegter und Lino, während ſie ſich müde zu. 
Beit,lenen. Das iſt ein übles Trugbild, das ſich die Banern⸗ 
ſchaft durch die verlogene Aaßßen“ Aledria der tädtlſchen. Ax⸗ 
beiterſchaft hat beibringen laſſen, Rledrige Löhne, intenſivſie 
Arbeilsausbeutung, Arbeitsloſigtelt und viele anderen Dinge 
machen das Leben des ſiäbtiſchen Arbeiters zum mindeſten Enaland, Itat nicht augenebmer wie das pes Kleinbauern. 

nüig. n. MiWoeſ ber, rebellteren⸗ 

befahten   

WGie gebenkt ber beutſchnatlonale Landbund nun die wirt⸗ 
Sbeitled tenn der Danil ſer Bauernſchaft 50 verbeſſern! Herr 

berkfen ſtellt als erſte u diherſe auf, daz in Bälde der 
Irlebensvertraßg von beuthe rebiblert werden 
muß, damit Danzig Wieder aus beutſche Wiriſchaftsgebiet an⸗ 
950 loſſen werde. Landwirtſchafisbirefter Mever⸗Rotimanns⸗ 

veGesehtung Ver iupeewehrehii ohnerwehr eintritt. 
Auch der Vorſthende des Landbundes kennt ſür die 

diesmalige Landbunpiatzung als Hauptparole 
unur: Velbehaltung der Einwohnerwehr und Proteſt gegen neue 
Belaſtungen auf dem Gebiete der SHozialpoliit Und des 
Arbeltsrechte 3. Damit aber haben' die Laudbundflührer 
wieder dle ganße Demagogie ihrer Politſt enehllüt, Dem Rlein⸗ 
bauern auf der Oöhe, der feinem ct Voden milhfam 
elnen geringen Lebensunterhalt ↄabringt, iſt dantit nicht Im 
geringſien gebient, daß Herr Ritterguisbeſſher Buraubt ſich 

welterhin als Hauptmann ver Einwohnerwehr ſpre kaun, 
Jener Kleinbauer und üü in Shiſern auf 
der Höbe und in der M baßd. hat Waundet ni elnen 
Plennlg mehr Elnkommen, daß ber Landbund das Mitbeſtim⸗ 
mungsrecht ber Arbeltnehmer in den Induftrlebeirleben und 
einſchen doß dlen il. Die Kleinbauern folllen es endlich 

mit ihnen hler ſchlimmiſier Mliübrauch getrleben wird, 
iudem ihre Not den deutſchnallonalen Arn-i ts⸗ und 
Foltellwelter ſe Dazu dlenen ſoll, ihre Herren⸗ und Küsbeuter⸗ 
polltli weiter fortſetzen zu können. 

Gewiß, dem Bauernium nerß, gehollen werden. Dazu iſft 
aber notwenvig, daß die Steuexkaft ermätzigt wird. Waren es 
nicht die beulſchralionglen Lanbhundſilhrerx, die 1025 der 
ben ilfe Sausgaben, ſieDoh ewailt und den Staat mlit 
en Milllonenausgaben ſür das Kaſache an Beamtenheer be ⸗ 

laſteten? Hter llegt eiln WIe Teil Urſache mit für dle Not der 
kleinen Landwirtſchaft, Die Sozlalbemokratſe will hler groß⸗ 
züglge Relorntarbelt leiſten, und Milllonen bel der Verwaltung 
einſparen, Wenn alſo das ſelbſtäarbeitende Bauerntum will, 
daß ſeinte wirtſchaftliche Lage gebeſfert wirv, dann lann es nur 
geſchehen, wenn es ſich einrelht in die 

Pront ver Erwerbotätigen von Slovt und Land, 
in dle Relhen der Sozialdemolraiie, 

  

  

Aes zehnjährige Zubiläum der eftniſchen Hnabhängigkeit. 
Deutſch⸗eſtniſche Unſtimmio elten.— Der deuitſche Geſendte niumt an den Velerlichheiten nicht tell. 

In Reval begannen am Prettan die Feſtlichtetten anläß⸗ 
lich ber zebnläbrigen Selbſtäudigkeit Eſtlands. Mit Aus⸗ 
nabme des deutſchen Geſandten betelliste ſich das ganze 
diplomatiſche Korps an bder in Gegenuwart des Staatspriſt⸗ 
denten ſtattnefundenen Veranſtaltuna. Der Vertreter 
Deutſchlanbs lehnte mit Zuſtimmung des Auswärtigen 
Amtes eine Beteillaungab, nachdem er erfahren hatte, 
daß im Verlauf ber Reben degen Deutſchland dle verſchle⸗ 
denſten Anarlſte gerichtet werben ſollten, ö ö‚ 

„ Ein Dubiläutmusmanlfell ber Regierung. 
Die Reglerung hat etue Hotſchaft au ble Bopolkerung 

Eſtlanbs erlaſſen, die deß meſttages und ſtonet Bedeutung 
gebenkt und auch in den Sprachen der natlonalen Minder, 
oiten Hen Aammer⸗ wird. Dile Botſchaft, die im Parlament 
urch den Kammexpräaſibenten verleſen wurbe, erinnert zu⸗ 

Mhſit an bie IAimſtänbe bei der Proklamatſon der Unabhän⸗ 
glokett und fährt danx (ort: „Während unferes beldenhaſten 
Rampfes ſiir die Unabhün akeit aben uns Flnnland, unſer 
näüchſter Nachbar, die [kandinapiſche) Staaten und Engiand, 
bieſes Ainſer eburtsland bürgerlicher Freihetten, unter⸗ 
ſtützt. Unſere Bemühungen haben uns die Anerkennung 
urch die großen Weſtmächte und bie Aufnabme in den Völ⸗ 

kerbund gebracht.“ Das Mautfeſt gebt dann auf die erreich⸗ 
ten Vortſchritte ein und ertlärt: „Es iſl Eſtland 4 Hütben. 
eine Staatsorganlſatton auf neuerx Grundlage zu, bilben. 
Die große Ügrarreſorm iſt verwirklicht und erbſinet dem na⸗ 
tlonalen Leben neue Hilfsquellen. Die wirtſchaftliche Eut⸗ 
Kctthins iſt Löllorun die Außenhandelsbilanz günſtig und 
dle eſtniſche Währung gefeſtigt, Wir fitnd bereits mit pielen 
Staaten durch ein Neth von Haudelsverträgen verbunden 
und wir ſind willens, noch weitere Veriräge abzuſchließen 

und neue Freunde zu gewinnen,.“ Die Votſchaft ſoll in 
delltſchfetublichem Tone gehalten ſein. 

In den Preſſeqrtikeln, die zum großen, Teile von 
rominenten eſthiſchen Polttikern verfaßt lE wird 
eſonders -hervorßeboben, daß die Republik Eſtland 

dieſe UN Jahre indurch den Grundſätzen der Volksſou⸗ 
veränitct, der Volksvertretung, und ber Rechtsgrundlagen 
unveränbert treu geblieben iſt. Selbſt in ſchwierigen Ahchlen 
blicken, wie z. B. beim Kommuntſtenvutſch von 0 Leil. ſten 
die eſtuiſchen Staatsmänner nichts von den jeht ſo tebten 
biktatoriſchen Methoden wiſſen wollen 

Die deutlcheltniſchen Unſineimislelten. 
Außenminiſter Rebans äußerte ſich vor Vertretern der 

Rercler Preſſe ln bemerkenswerter Keiſe über bie 28 Al⸗ 
eſtniſchen Unſtimmigkeiten und die Verquickung, des „ 
ſchluſſes, elneß, Handelsvertrages mit der Entſchädtgungs, 
rage. Er erklärte, und zwar, wie die „Rigaſche Runbſchau⸗ 
Lerantbin in ſehr ſeſtem Tone, daß Eſtland auf eine ſolche 
erquickung unter gar keinen Umſtänden eingehen kbnne, 

Es würde ſich nie eine Leuſgerenſ finden, die einen den 
Wünſchen Deutſchlands enigegenkommenden Geletzentwurf 
der Bolksvertretung unterbreiten würde. Die Agraxreſorm 
ei eine rein interne Arlſgsro re Eſtland babe ſich ſchon 
n einer Reihe auswärtiger Fragen geeinigt und es wäre 
daher ſchon aus dieſem Grunde ausgeſchloſfen, Deutſchland 
beſondere Vergluſtigungen zu gewähren, Ken hente Vei⸗ 
'einem Standpunkt Zu, dieſer Frage repidieren, ba die Ver⸗ 
Uandlungen auf der 51 Htßfaf Grundlage zu keinem, Zlele 
ühren würden. — Die „R eß Runbſchau“ ſüigt dſeſem 
ericht die Bemerkune hinzu, baß der Abgang des deutſchen 

Geſandten in Memel mit dleſer Frage nichts zu tun habe, 
ſondern auf rein private Beweggründe zurückzuführen ſei—   

  

Der Nachklang des Depeſchenwechſels nit Ungarn. 
Szent⸗Gotthard als Scheitelpunkt außenpolitiſcher Winkelzuge im Völkerbund. 

Der Peſter Lloyb erſährt vont Bahnhofstonnnandanten in 
St. Gotthard, vaß geſtern vormitias die öfſfentliche Verileige⸗ 
rung der ſeinerzeit beſchlaanahmten und in dieſen Tagen für 
Nriegszwecke üchtebehbrdl jemachten Kerſeiett jewehrbeſtand⸗ 
teils unter, Saus Gert rdlicher . e t erſolgt iſt. Den ganzen 

Wie wir aus Berllin erfahren, ſollen die angariſchen Händ⸗ 
ler, die das Material ankauften, nochher gabiſ aben, daß 
ihnen jedenfalls die Gewehre von der ungarlſchen Walcterial 
wieber abgenommen werben würden, Das ganze Material 
war höchſt unvollſtändig; es war kein einziges Maſchinen 
gewehr lomplett. Man hat baraus den Schluß gezogen, daß 
entwedex die Sendung unvollftändig war oder, was wahr⸗ 
cheinlicher iſt, Wbor be Gewehrbeſtandtelte vor der Zer⸗ 
törung und vor der Verſteigerung beſeitigt worben 
waren. öů‚ 

Die Nachricht, daß Ungarn nun vle Zerſtörung des be⸗ 
ſchla ahmghn aterlials und die Verſteigerung des Schrotles 
beſchloſſen habe, hat aber in allen Hauptſtädten und vor allem 
in Genf wle eine Bombe Aewime Mit einemmal hat vie faſt 
eingeſchlafene Angelegenheit eine kriſenbafte Zuſpitzung er⸗ 
fahren, Ver Entſchluß der ungariſchen Regierung iſt als eine 
Herausforberun.g des bereits mit der, Angelegenheit 

t dölterbundes, empfunden worben, Es iſt ein ſehr ge⸗ 
ſä ichtloßt Spiel, bas hier Ungarn gewagt hat. Will es bie 
Machtlofigteit des Völterbunbes howeiſen? Ai es dazu von 
Itälien ermuntert worben, deſſen Polltir nicht zuletzt 
darauf gerichtet iſt, ven Aae Hatt eige piskreditieren? 

Tie ungariſche Regierung hatte eigentlich alle Ansſicht, auf 
der Märztagung ves Völkerbundrates mit einem blauen Auge 
davonzulommen. Einflußreiche Freunde in Rom und London 
waren am Werke, um den pf.Whhgereſchle Weſe von Szent⸗ 
Gotthard zu veriuſchen und bie eingerelchte Beſchwerve der 
Kleinen Entente in einer rein juriſtiſchen P⸗ Hüicherwelſe ver⸗ 
ſanden zu laſlen. Streſemann hatte begreiflicherweife keine 
Luſt, einen Präzebenzfall 45 ein förmlichek Inveſtigations⸗ 
verfohren, HKallen zu laffen, Briand wollte ſich dieſerhalb mit 

ſen und Deutſchland nicht überwerfen, ſogar 
Titvlescu, ver zur Zeit der Einzige Vertreter der Kleinen En⸗ 

tenle im Völlerbundral iſt, war in Rom purch den in bleſer 
Aſläre am meiſten lombyeritlietten Muſlolint bearbeltet wor⸗ 

den und machte nur noch aus halbem Herzen mit. 

Frauzöſiſche Vorwürße gegen England und Stulien 
Sie ſchuuen Ungarn in der Szent⸗-Gottharder Wafſenaffäͤre. 

Der offizlöſe „Petit Partſten“ lagt heute die engliſche 

und bie italleniſche Regierung in ver ſormellſten Weiſe an, datz 

ſte die ungariſchen Waffenſchlebungen zu vertuſchen verſucht 

hätten. Unter ausbrücklicher Berufung auf den rumäniſchen 

Aütenminiſter Titulescu erklärt vas Blatt, bat Muſſolini 

feinerzeit bei den rumäniſchen Verhandlungen Titulescu rund 

heraus ertlärt habe, Jtalien würbe keine Inveſtigation 

ves Völlerbundes gegen Ungarn dulven, Die engliſche 

Regierung ſei ſogar noch weiter gegangen. GSie huübr einen 

ſormellen Schritt in Paris unternehmen unp erklären laſſen, 

vaßt auch ſie leine Inveſtigatlon zulaſſe. Dieſer Schritt ſei mit 

vem ausdrücklichen Zweck erſolgt, die Kleine Entente von 

einer formeilen Klage gegen Ungarn zurldzuhalten. Auf dleſe 

Widerſtände ſei es zurückzuführen, daß die Kleine Entente 

nicht das Dringlichteitsverfahren verlangt und Graf Bethlen 

Zeit gehabt habe, die geſchmuggelten Waffen verſchrotten und 

verſtelgern zu laſſen. — 

S rwein weiß bazu im „Matin“, ergänzend zu 

perichten, ah dieſe Zertsrung nicht im guten Glauhen Volker⸗ 

1u5 wie-Graf Bethlen in ſeinem Telegramm tu übcpei 

unb behaupte. Die Kleine Entenie habe nämlich in But ap 

einen gemeinſamen Schritt unternommen und die Aicheibmne 

Regierung aufgeforvert, vie Waffen bis nach der Eniſcheidung 

des Völkerbundrates an Ort und Stelle zu belaſſen. ů   
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Reuorientierung ber engliſchen Politilk. 
Won Hounns⸗Erich Raminſti. 

Die à Wethelt Hias bleibt nach wie vor bas Ben⸗ 
trum der Nachbem ſie in Genf, im Verwal⸗ 
Gorbermt Ses Internationalen Axbeltsamtes, Me 80 Ws⸗ 
Vorberung, ͤler Daſhingtoner Abkommen über die Arbelis⸗ 

las gesen den Mchiſtundentag ſelt Iu replbieren, einen 
W „ Lathſ Le %t burch elne Umbeſetzung ber wich⸗ 
kigſten iptomat Hiv Oſten, wie feor ſie entſchlofßen iſt, ire 
tmperlaliſtifche Alteinlttt ſorzuſetten. 

Das, ill „Revirement“ nimmt letuen Ausgang von 
dem iit t des britiſchen Mareſdr in in, Varls. An ſelne 
Sielle trſtt der Unterſtaatsfekre ar im Answürtigen Umt 
Sir, Wiülliam Tyrell, der wieberum durch den, Berliner 
f021C Hinhfar örſebt wird, MWach Berlin kommi da⸗ 
He eme Howard, ber biöher Großbriiannſen in ben 

ereinigten Staaten vortrat. Wer bder neue Motſchaßter in 
Waſbington ſein wird, iſt Dpgillſc noch nicht bekannt. 

tründerungen in bar 51 Ichen Piplomatle haben ſich 
war auch badurch notwendig Aümacht, daß einige beryor⸗ 
zaaende Deamte bes Londoner Answürtinen Amteß in übſe 
drein den ünſe bungen verwickelt ſind, und es hat oben⸗ 

nſchein, baß bleſe felben Beamten die berübmie 
00 ug des, Sinowlewbrleſes veranlaßt haben, der dle 
onaliſchen Konfervativen ihren Wahlfien und, damlt die bie⸗ 
Lorrüs nucht verbanken, Hanylfüchlſch die Entfendung 

vrell a? Pakté beweiſt ſedoch, baß es ſich blesmal um 
ſoUß 0 delten gewöbullchen Dliplomatken⸗ 
chuD Hanbett. 

Eir William Kyrell, der bis zum Kriege Vrivatſekretär 
ü95 bPüeLer Lebgrafh Grey war, gllt allgemein als 
die, treIPende katbol ber engLIſchen Außen⸗ 
v. lfttk., Er iſt katboltſcher Fre, alßd britiſcher Beamier 
alſo ſopiel wie ein Meneſat, und wie alle Renegaten Iſt auch 
er engliſcher als die wiltendſten GProßengländer, r war 
auch ber UI Echbpfer der Ernenit unb ble Garſſer 
Außenpolttik iſt angoſichts felner Ernennung, zum Varlſer 
Hoiſchater nicht, obne Grund nervös geworbden, denn bie 
Ahbnelgung Tyrens Helehe Dentſchland iſt bekannt. 

Sbnne Jweiſel bebentet feine Ertennung, dab das Lon⸗ 
doner Mabinetl den Spüerpien ſelner Politik nach Par!s 
perlegt, Torell wirb dort die Aufgahe haben, für elne 
beilen und geg t keſhtein lte Voerſtänbigung zu ar⸗ 
elten, unb, eß iſt Wüſi möglich, daß die Errichtung einer 

neuen engliſch⸗ran geüue,hEs Front auf Koſten 
Deutſchlands gehen könnte. Es fragt ſich natürlich, ob 
dle IMen ſche Politik ſich AtMuf jeben wirb, aber nver⸗ 
wutlich werden Xyrell und auch Muffolini mit verlockenden 
Anhſaßtter nicht ſparſam ſein. 

uf ber anberen Seite wird der neuebriliſche Bot⸗ 
1% * Lereichnen als ein ausgeſprochener Franzo⸗ 
enfeind begeichnet. Die E e, Zei ußhe⸗ deren Ab⸗ 

nelgung Mulert 33 Pein kein Geheimnis iſt, die jedoch recht 
aut inſormlert gu ſein pflegt, hat ſogar behauptet, Sir Ho⸗ ward müiſfe Waſhington verlaffen, weil er ſich dort durch 
hemöcht ape“lene antifranzöſiſche Propaganda unmöglich 

Ein Er Volſhaſth Welthater in Parts, ein franzofen⸗ 
feinblicher cbafter in Berlin — das wäre allerdings die 
alte e olitik, die tur leher Frankreich und 
Dentſchla nander ausgeſyptelt bat, U UWörwacht 
um G* Srantret vormacht zu erbalten. 

rankreich und Deutſchland ſich wirklich abwechſelnd 
beſtechen laffen werden, und ob die beulſch⸗ranpdilthe Au⸗ nöberung infolgebeſfen vülig ina Stocken geraten oder gar 
an ihre Wtelle wieder die alte Shulſſiben treten wird, bäugt nunmehr von ber Einſicht der Polilikex diesſolts unt ſen⸗ 
fle . Miben XD iar“ dies das Ziel der engliſchen Poli⸗ 

„ ů 
Bie Sui Tyrells nach Paris hat ſeboch noch eine anberr Bebentung, Diefer kluge und eichiele Shpomnet hat zwar keine befonderen Sympatpien r Deuiſchland, aber guch ſeine Portſehe für Frankreich 03 t ſlcher nicht Uber die teſſen des britiſchen Impertallomus binaus., Die, In⸗ 

kreſſen bes britſſchen Imperialibmus aber erſordern rantreich mehr alb bisper in die antlrufſiſche Fron! Eſneteiſangsl unb in (ſeſer hiichtung wird der erſabrene Einkreifungßlaktiker woßhl am igtträftloſten arbeiten. Man wird bald ſeben, oß es löm gelingen wird, die franzöflſch⸗ 
ruffiſchen Werhandlundgen über die ruffiſchen Vort xlegd ſchnl⸗ den zu ſtoren. Man wird daraus dann weitgehende S heüffe auf ben Geſamterfolg ſtehnn Mi ich⸗ Neun können. 

Auch in England ſtehen freilich NReuwablen bevor, die die Axbeiterpartei vielleicht an die Macht bringen, min⸗ 
deftens aber zu einer einflußreichen Minderbeit machen wer⸗ 

Kameradſchaft. 
Von Teanne Bailhache. 

Der Flirt iſt im Verſchwinden beß riffen — — eine Fol, der Horberunden ded mobernen Lebens, als Erſatz Daſhe ober iſt, ebenfalls als Folge der modernen Lebensverhält⸗ niſſe, etwaß andereß entſtanden: die Kamerabſchaft! ch weiß wohl, daß man über mich lächeln wird, ich weiß myhl, baß diele Veute meine u Met nicht teilen werden aber ich weiß auch, daß ich im Namen einer anzen Reihe von üußen u ſpreche, und daß c den Beiſall all jener Män⸗ ner licer werbe, die das Glück gebaßt haßen, die kamerad⸗ ſchaf 0 j rae Dier uig einer Frau zu erproben. 
preche hier nicht pon gewiſſen Paaren, di ſie Febn „améraden“, Sie Habel ſih die Bezeichnübmecta⸗ meraden- zu Unrecht geßentei; denn in dieſem Fall ſoll das Mort nichis onheres Pebeuten, als daß „ieder ſein eigenes Portemonnale a Unb, das iſt ganz einfach nicht etwa das Reſuttat kamerabfchaftlicher Einſtellun⸗ „, ſondern bedeutet nut eine er Perantuortten des münnlichen Egotsmus, ein um bab Lurt Aüsruck u 58 aus — 8a gehen. Und üuck zu öringen, 

5— angenommen gen, beden e das 
amerabſchaft- iſt aber kein Wort, um jenes A, meit non Hein eiten und vo ꝛeiegen⸗ betten 0 5 0 n Ablommen in Geldangelegen⸗ 

m Gegenteil: Geldfragen haben mit Kamera ehele Überhaupt nichts 50 tun. Oiees Las bes Geldes ex ert, nur ſoweit, als man ſich gegenſeitig bilft: derlenige, der Geld zat, borgt dem, der nichts hat — — — Ie nach den Launen des Glücks. 
Die, Kamexabſchaft iſt dem modernen Leben entſprungen: 

bort „Ka⸗ 

ing Lann des täglichen Zuſammentreffens von Frau 
Wir treffen uns umeiſt unter Umſtänden, die nichts ſtän Hes an ſich baben — — — 5. 5,, die der — ind Kines Klirts kaum günſtig ſind. u8 0 hühnkiner ober Mn ſte i5e die Kameradſchaft: wir ſteben auf gleichem Fuß miteinander, da wir gemeinſame Heſtrebungen, gleiche Ziele und und in. Sen meißen wechſelſeitigem Außtäuſch haben. ů nn in, den meiſten Fällen entſteht aus der Zuſammen⸗ Wpb von Mann und Frau eine Beftiedlanng, 105 abge⸗ nt und von ſo reicher Mannigfaltigkeit, daß lein Platz bleibt für irgendein zweideutiges Gefühl— —.— ſondern Mareh eine abſolute und von Herzen kommende Aufrich⸗ 
Aufrichtiskeit iſt eines der koſtba ů CSC. of macht, lügt ſtets, weil jed ‚ auf ürkung berechnet iſt, beſtimmt, eiren Ampfindlichen 

‚ 

Romantiſ⸗ 

ann, der 

ben. Vorausſichtlich wirb ſich bann ber antiruſſiſche aur⸗ 
der Dritiſchen Muhenpolltirx Andern. Üte Sir Tyrell auch 
Unter ſo gewandelten Umſtünben auf feinem Poſten bleiben, 

aüee bemelufam m 
and 0% um den Sowietſtaat zu möhlichſt großen Zuge⸗ 

2 n. 
flaſhh me ercrſl ntwicklung bleibt ber cte. eboß elne Herar b 
orbehalten. m Kuſßten at bie Toryregierung außfse 

vene5 5 3 im Zentrum ber Welt⸗ 
14 

neue bewleſen, Wie ſis re Sletlun, 
2ü71 ufledl. Wbullo als das Hentrum ber Welt⸗ 
20 0 m. 

Wbernfunz des italleniſchen Geſanbten in Wier? 
mMaſſoltni uirb bem Uſsereichilchen Natloualrat antworten. 

Mus Non kommt die Melhmun nach Wien, e bUeaffellni 
ſchon in den uüchſten Taßen aul ble im Natlonalrat geftlürte 
Pebatte über Sülbtirol antworten wird, Mehrere ſaſchlſtiſche 
Albgeorbnete haben auf ſelnen Wuulch bereltes eine Vuter⸗ 
vellatlon eingebracht, die eine Stelluugnahme ou bder „un⸗ 
verſchümten Liigenkampagne“ Im bſterreichlſchen Natlonalrat 
forbert. Uußerbem vorlattet in Wlen, baß ber italieniſche 
Minlfteryrüſtbent im Zuſammenhang wit ben Borsängen 
Im Natlonalrat bie Abberufung des italienlſchen Geſanbten 
In Wien In Unsſicht genommen hal. Was„Glornale 
bDtallia“, das bieſe Melbung geſtern in elner Sonder⸗ 
aubgabe brachte, ſüat binon: Wir glanben, bah bas italie⸗ 
niſche Bolk mit Genngiuung bieſe würbige Antwort auf ein⸗ 
Volltir nehmen würde, bie zeigt, baß ſir auf die freunb⸗ 
Ichaftliche Haltung keine Müickſicht nimmt, bie Blallen bisher 
gegenüber Oeſterreich beobachtet hat. 

Der Eniwurf von Sicherheitsvertragstypen. 
Das Rebartionskomitee bes Sicherheitzausſchuſſes tagt. 

ei Giktan litzung des Sticherheitskomitees ſand 
wegen Erkrankung von Beneſch unter dem Vorſitz besz ſchwe⸗ 
biſchen Biäepräfibenten Uuden ſtatt. Es würde darüber 
diskuttert, ob es ralſam ſei, einen Kollektipfchleos⸗ 
uertrag auszuorbeiten rter ob Modelle Aiez aber, ebenßs 
Schledsnerträge notwendig ſeien. Belgien ſlet aber, ebenſd 
wie Eugland und Italten, keinen Zweifel, daran, daß er 
einem allgemeinen Schledsbertrag nicht bettreten 
würde., Unden wies das Mebaltionskomitee an, beides aus⸗ 
zuarheiten. Waif,c teilte zum upfhen Munkte, Zutritt 

  

  

zur Fakultatipklaufet ( 86) des ſtändlgen ſuernatlonalen 
Gerichtshofes mit, daß es ſeinen Zutritt balbiaſt raliflzieren 
werbe. Frankreich lehnte ſeinen Zutritt wieberum ab. 
Boncour erklärte, das Ergepnts der Arbeit für einen gene⸗ 
rellen Schledsvertrag abwarten 32 milſten. Das Rebaktions⸗ 
komitee wurde beauftragt, Borbehalte und Ausuahmen zu 
entwerſen, die einer größeren Anzablt von Staaten die Zu⸗ 
ſtimmung ermöglichten, Der Entmurf bteſes allgemeinen 
Schlichtungsvertrages wurde von Slienu abgelehnt, von 
England im einzelnen kritiſtert, Ftallen und Holland fürch⸗ 
teten Kolliſtonen mit ber Rolle bes Vörkerbunbbrates als 
Schlichter. Kanabs, Ehlle und Heutſchland dagegen traten 
lebhaft für einen Ausbaudes Gchlichtungsweſens 
ein. Der deutſche Vertreter, von Simfon, verwies auf 
ane Deukſchriſt, in her Deutſchland ein generelles Schlich⸗ 
uugsweſen von, zwelſeitigen Verträgen vnbe hat. Nuth9) 

bler wurde ein Entwürf vom Redaktlonstomitee gewünſcht. 
Iin Mebaktlonskomitee, das unter Ausſchluß der Heffent⸗ 
lichkelt tagt, werben die Hauptkämpfe entſchiedben wer⸗ 
den. Maß weſß ſchon von der erſten Sitzung, die am Frei⸗ 
tagvormiitag ſtaltſanb, daß lebbaſte Auseinanderfetzungen 
zwiſchen Deutſchlaud und. Erleits f einerſeits und anberen 
europäiſchen Ländern andererfeits ſtattfanden. Deulſchland 
wehrte icg dagegen, 5 der Rat mii der Empfehlung vegio⸗ 
naler Slcherheltsvertrüge beauftragt werde. Nach den Reben 
Serbiens und Polens in der Generaldebatte fürchte man, 
Elne An 0 Artibe Veſlegunag m G5 ant nuun deß briiligen 

lehung und Garantierung bes heutigen 
Weltbildes bezwecken hollh. 0 0 

Das Sicherbeitskomitee bat en abend die lapitelweiſe 
Beratung bes von dem berß5 en, Delegierten Holſti aus⸗ 
gearbeiteten Berichtes über das Schiebs⸗ und Vergleichs⸗ 
weſen abgeſchloſſen. 

Punkt (dte Eitelkeltt) zu treffen. Die Frau, die einem 
Grund enefallen will, kügt ebenfalls, und aus den gleichen 

Daber kommt es, daß die Männer und Frauen, die nur 
den Wert betreiben, ſich abſolut irrige Vorſtellungen von 

„mm Geſenteß voßn baben die Ubepten her Kamereblchalt m aat Daben die epten der Kamera, a 
jebe Möglichkeik ein in viel weiterem Sinne menſchliches 
Gefühl und exaktere, nicht mit Vorurteilen belaſtete Anſich⸗ 

n zu gaaunlerig, Gelhes ih. iic hie 9 
er neugierigen Geiſtes wer Ur bie ologie 

des Inbtvthbuumz intereſſtert, für den Mügte 0 un 3. 
Ueberlegung genügen, um ihn zur Kamerabſchaft zu bekeh⸗ 
ren: wollt Ihr die Meinung der Männer und Frauen über 
einander kennenlernen, ſo fücht euch Kameraben: Eure Neu⸗ gierde wird voll befriebigt werden 

Gerade auf Grund dieſer Aufeichtigkeit iſt bei einer kame⸗ 
rabſchaftlichen Freundſchaſt das ater ſe ſtändig im Wach⸗ 
en — — während ſich beim Flirk Das Fntereſſe ſtändig aß⸗ 
ſchwächt: weil es hier immer daß Glei⸗ iſt, ſtets dieſelben 
jemeinplätze — — die Utmoſphäre wird immer ſtürker mit 

Banalität geladen! 
Die Kamerabſchaft ehtlerm aus einem zwangs mützigen 

Rontakt, aus einer geiſtigen Verwandtſchaft, aus gegen⸗ 
ſeitiger Achtung. Aus der Kamerabſchaft eniſteben taufend 
entzückende Dinge, barunter eines der am ſchwerſten zu er⸗ 
lanbenden: das Lachen! Und das Lachen iſt ein Band, deſſen 
Stürke man nicht abni, ſolange man ſie nicht erprobt hat. 

Die wabre Kamerabſchaft iſt von einer Unintereſſtertbeit, 
die einen ſtändig von neuem in Erſtaunen ſetzt. 

Ste iſt ein Gefübl, ſo tieſ, ſo ſtark gleichezſtig und leicht, 
ſo reich an glücklichen Golgen, ſo reißend, ſo Möftlich! ‚ 

Allerdings muß man ſagen, das vorlüufig nur wenlg 
Menſchen bies Genie ber Kameradſchaft baben ... es iſt 
eine Art der Haltuna, die ſich im gleichen Maß wie jede 
anbere moderne Haltung immer ſtärker entwickeln wird. Dies iſt in ſolchem Maße wahr, daß eine kameradſchaftliche 
Bindung unter ganz jungen Menſchen — Y¾ unter deuen, die noch nicht dreißig Fahre alt ſind — — am bäuflaſten 
vorkommi, well die Erdlehung, die ibnen zuteil wurde, ſie in 
dieſem Sinn geformt hat. ů 

Man muß übrigens auch zugeben, daß es immer Frauen 
geben wird, die ſich gedemitigt füblen, wenn nicht alle Män⸗ 
ner ibnen den Hof machen! 

Und es wird immer eine beſtimimte Sorte von Männern goben, die wabllos jeber Frau den Hof machen: ſolchen 
Männern iſt an dem Reigz, an der Pikanterte einer Situa⸗ tion nichts gelegen — — im Gegenteil, bei ihnen entwickelt 
ein Gefühl ſich nur, wenn die äußer en Umſtände es thuen 
möglichſt bequem machen. * Aber nicht von dieſen Menſchen ſpreche ich hier — — ſon⸗ dern von den anderen! 
  
  

é 

bat 
ü erhlech teben. Enbe 

Ler Hieüter eernng bes 

Mie volttiſche Zwangsgemeinſchaſt. 
Die letten Tase bes gegenwärtigen Reichhtagl. 

An Montag tritt ber wieber 3 um 
Ler Bet re⸗ one Bur⸗ — Eetprogramm ——3— 15346 Pann nach 

i5 nten der 
Retichtag⸗0 oſt werden. 2—4 ungefülr vier Bochen ſol⸗ 

S. Rachtraggetat ie eine Reihe iger EEA 
Lere; Hermchigen Härgerklot⸗ follen In dleſen vier ien des ebe 

SGecken eine Hüßsſelng balten, die ſle während des ganzen 
Jahres ihrer Herrlichkeit niemals gezeig: haben. Ste ſollen 
arheilen, ohne 74 gauſs neue untereinanber zu verkrachen 
unb aufenander loszuſchlagen. 

Die Regierung hat zunächſt baran gebacht, die Geſehe, 
bie das Noiprogramm barſtellen, ben Bios Mantelseſet 
zu verbinben, um ſo die ehemaligen lockpartelen zu zwin⸗ 
gen, an den Verelnbgrungen über das Notprogramm nichts 

äu ündern und den Handel bis zu Ende ebrli ß, h ü 

ein 
f r ſtagtsrechilich unmssglich war, 

raſh 16 gele 0 worben⸗ Er würbe Eer ebt burch 
anderes ebenſo abſonderliches Prolekt. Dle Einzelgeletze 
des Rotprosramms ſollen als „eintiges und unteil⸗ 
bares Ganze“ betrachtet werben, aus bem nichts beraus⸗ 
EE zn bem aber auch nichts binzugeftlgt werben ſoll. 

5 ſollen alſo ble Sodlalreuntner uſcht ein 
paar Plenuige MeiSelrter fü. erhalten, wenn 
bro utwit 5 die Gelrterfleiſcheinfubr ge⸗ 
12felt pird. 
Dieſer Plan, der in Ulqutbatlon beſludlichen Reglerung 

läßt bas wahre Weſen des Notprogramms erten⸗ 
nen. Die ebemaligen Blodpartelen haben untereinander 
vereinbart, welcht ͤe 4940 Maßhnahmen zur Gebung 
tübres Renommeef bei ben Wählern noch Ptie Dürder wer⸗ 
den ſollen. Dleſeb Rotprogramm, ſo wie es bie Bürgerblock⸗ 
arteien wollen, und wie es die Verlegenheiten um das 

Mantelgeſebproſell auf, 5661 iſt alſo nichts auderes als 
kontingentlerte Wah ſiigler Parke Im Grotzen — 
nur daß keine der baran betell Heri Varteien ben anberen 
Uber den Weg haut. Aber wird der Rahmen ber Kontingen⸗ 
tierung vier Mochen nenſz bie lepten vier Wochen vor ber 
fluſlhſung, des Narlamehis, bebauptet werdan könnenL, mach 
bem Auſfltegen der Koalltion Pce die „GFermantia“ von 
der unangenehmen Zwangsgemeiuſch 122 bie nun⸗ 
mehr an bie Stelle ber Koalſtion trete. Die „Kreuhyeltung“ 
ſekundierte: „Das Spiel mit dem Feuer hat lange genug 
ebauert. Und wenn jetzt dle frelwillige Gemeinſchaßt zer⸗ 

fün Iſt, ſo mul eine Abre Shne irtten t, mag ſie auch noch 
o unbequem ſein, an ihre Stelle treten. Diefſe Zwangasßge⸗ 
melnſchaft wird 1b2 von Montag ab im Reichsta erleß e⸗ 
ren. Dle Soztaldemokratie wirb ihr das Splel nicht erleich⸗ 
tern. Sie wird das Nolprogramm unter dem Geſichtspunit 
Wolß Verpflichtung gegeullber der Krbeiterſchaft und den 

olksintereſſen beraten, unter dem Geſichtspunkt der fo⸗ 
ztalen Gerechtigkeit. 

Das Relchstabinett, bas ſich berelts am Freltag mit ber 
ipdfuoſrd Kormulleruns des Lrſ beute Veſchaltigen be Kae 
follte, wird ſich mlt dleſer Frage erſt heute beſchäfligen Gleich⸗ 
feittg ſoll bie für Montag vor dem Reichstag abzugebende 
SäetnPeTfiNrne in ihrem Worllaut feſtgelest 
wert 

  

der Studi. t. LD Abſchluß ber — lagunt für ben 

„Die Studlenkommiſſlon für den Welthilfsverband be⸗ 
enbete geſtern in Geuf, 2 He Vorſitz des früheren Reſchs⸗ 
miniſter. Dr. & UIh, ihre Beratungen. Nachdem 17 Siag⸗ 
ten, barunter auch Deulſchland, das Abkommen für den Welt⸗ 
bilfsverband bereits Md kle net baben, erſuchte die Kom⸗ 
miiſton ben Bölkerbunb, die Staaten erneut auf die große 
Umteine b. des Welthilfsverbandes aufmerkſam zu machen. 
Um eine bauernde Wernanent mit bem Wölkerbunbe herzu⸗ 
ſtellen, wurde eine permanente Kommiffion von brei Mit⸗ 
oliebern eingeſetzt. 

Die attſen er Oaoten, in Gargerſch Die ſopzialdemotra⸗ 
tiſche Fraktlon der Hamburger Bulrgerſchaft hat bie biäherigen 
Hambüurger Koalltlonspartelen für den 283. Februar zu Ver⸗ 
handlungen fiber bie Senatsbilt eingelaben. Im Mittel⸗ 
unkt dieſer Erörterungen dürfte die Fie Hüranne ver Zahl 

  

er Hamburger Senatsmitglieder und die Bürgermeiſterſrage 
ſtehen. 

Paul Eger: Abam, Eva und die Schlange. 
Stadttheater. 

Das ilt aber doch alles uralt und tot. Fremd und ab⸗ 
ba von all den Dingen ſiebt ma.“, noch ebe zum erſtenmal 
er Vorbang gefallen iſt, von der Bühne in den Zuſchauer⸗ 

raum, vom Zuſchauerraum auf die Uhr, und entkbeckt mit 
Schrecken, daß erſt eine balbe Stunde verfloſſen iſt. Der 
i0 a mit der großen Einſchläferei ſteckt bie Befucher förm⸗ 

an. 

Ich kann mir zur Not benken, daß man als fanatliſcher 
Aubgräber „Roßert und Bertram“ wieder bervorbolt, den 
„Veilchenfreſſer“ oder „Charlevs Tante“, denn das bringt 
doch wenigſtens dankbares Erinnerungslächeln der Urabon⸗ 
nenten ein. Auch Miſchs „Kinder“⸗Tragöbte wäre, obwobl 
ſchier dreißtg re alt, eintgermaßen aktuell geweſen, und 
menn es ſchon was Pikantes ſeln ſoll „Monna Banna“, aber 
dieſen Schmarren .. dieſen Schmarrenl! 

Vor ſechs Jabren, an einem ſchwülen Auguſtabend, ließ 
man ſich die Gache in t gefallen; dort wollten Sommer⸗ 
gäite nach Bab, Slirl, Tennisſpiel und mit einem guten 
Nachteſſen im Magen ſtrammes Theater baben, das ſie fürs 
Bett vorbereitete. IAndes: jetzt in der Danziger Hochſaiſon 
nach zahlreichen Un⸗Erfüllungen dieſe bürgerlich⸗gebunſene, 
albern⸗ſchwahhaſte Ebelei, dieſen ſchlechteſten Subermann, 
dieſes Panoptlkum ... Man faßt ſich an den Kopf! 

Ich kann mir nicht denken, daß der Intendant, obwobl 
er ſich die Ehre der „Einſtubierung“ aufbürbete, nur eine 
Minute lang dieſe Operette ernſt nahm. Aber ſein Rezevt, 
den Teuſel durch Veelzebub austreiben zu wollen, verſagt 
bter: er Übertrifft noch den Kollegen Eger. Alles Theater 
in Verdickungen und Schwülſten. Der zweite Akt wird 
Schauerkomödte in Regenbogenfarben von Rot bis ultra⸗ 
violett. Und was war denn da aus dem ſaftigen Alfred 
Kruchen geworden! Warum gab man ibm für ſeine 
Geiſterpredißt nicht gleich einen Bart à la Rabindranath? 
Lili Rode waldt, ſehr ſeſch angezogen und im erſten und 
letzten Akt mit ſchönen Momenten, mimte in der Traum⸗ 
ſdene mit Herrn Kruchen um die Wette ein wilbpathetiſches 
Röchelduett, als gelte es einen Ehrenabend für Ferdinand 
Bonn. Nur von Richard Knorr ging etwas wie die friſche 
Fröblichkeit eines liebenswürbigen Taugenichts aus, der 
indes mehr aus der beſſeren Herrenkonfektion als aus der 
Hochariſtokratie ſtamme. 

Das Publikum bekundete ſeine Sympathie für die Schau⸗ 
ſpieler durch wohltemperierten Beifall.   Willibald Omankowftki.  



  

      

Kritil un Parlamentarisuns. 
Hie Muſichten eines Ilberalen Volitlrers. 

Bon dez Lante des Martamentarismus rechen, be⸗ 
deutel Lae and 6 noch originell gu Laß 2 60 Awerlic meht 
pleI Saics n worden, da 

Biute. — St, wenn man Ui beon Alaer 63 
oetle vom Standpünkte deß Tag tee a‚s 65. 
22 0 an , ein m gelftrr rand arb BEa 

rlin⸗ Ker G· Leußt Aüe ter Kriiiker, zer Lern aben) 
* 1215 bagthl⸗ ult peri uie Wwar. te Odee des 

5 nar, uidess unkt ben Lera 
e 13 ern bur 5 K au en, rie 

M i. 5 als eine — alierbInge Kriiric 5 2 
bervo 

N Ainem geſchichtlichen Rückslid auf die Kunblertun 
detz Parlamentarth'mus, in dem ex mil bem Ubüm ang anfräumte, daß dem eutl enu Volk bder ibm anolis 
322 ſensfremde Farlamentarismus vom Weſien her aufge⸗ 

at worben ſet, wandte er ſich dem Problem der Demo⸗ 
krall⸗ unterſuchte deren Grunbgebanken und Sanblun⸗ 
jen 2 le ber Geſchichte unb kam ſchliehtich au b Deut⸗ 
ſche Demokratie ber eubclen. D 9. Milänſc au 
aſſung und bas Partelweſen. Die Enttäüf 
bemokxatiſche Suſtem, das früber als der elt letz 

üs vom Polke er; reuat Ln und U 0 4155 3 
allgemein bet Freunben unb 

bas on ſich freieſte un Wieh ore 
en, Kn vielen Kreiſen des 

dem., Biktator 
rbe 30 og0r Jum Vaxlamen⸗ 

en un Halt G teben. Zum großen Teil 
biet Daß, Daxan, daß der iſ Parieenief b nih und 

bie Ber⸗ 
dle Uier 

beute al 
ber 5 die bur 
8 43. f 2 5 L5 L 

17 e Demokratle noch zu E Kund und mar ain 
nügen abrungen geſammekt hbätten, und zu ſtart 
formalen Dingen bängen ölleben, Eine Veherung Lüent 
nur erwartet werben, wenn durchgreiſende Entariomn PI- 
Flelle lflen. Im örigen aber ſeten der Parlameniarixæmus ul 

971 Au Ib0f 5 Als e 
net werden, von deſfen t Wieles 
Trde 05 t Lies wurbe wii vi 'ernen könne. 

alles wurbe mit Kaleuſch rebſamkeit unb unter An⸗ 
ines reichen Zllatenſchatzes vorgetragen, mit man⸗ 

W eg gegen rechts und Ulnk, intexeſfant und 
in man bie, ſ dum 952 05 ennoch eine Ent⸗ 

. buchen mußte, 15• lag bas daran, daß, wie Dr. 
01t 156 ſt Biede bemerkte, das ganze eben eine echt natio⸗ 

Aberale der war, mit ntel „tells-teiis“ und „weber⸗ 
u cheten Tat laun man baßg ürtell nicht veſer in 

Worxte elben Sr. Dahr iſt der liberale Mann, der aks 
Relativiſt und beenaem lich Oen au uhellioße ieraſln und 
im Grunbe ibeenarm Dener inhallloſe Liberaltkmus 
aber hat uns Lemur 5 25 elergn, er b06 * to 5 05 

Muüſter müßte Engla Eicher 
eruen 1 parlamentarlſcher 

war eine Erſchei ib 18 2 ert te inz Gerabe ar⸗ 
lamentarlsmus nud dle Demopralte ſind Hber Arbeil⸗ xbe, 
b05 115 ostalem Inbalt auszuſtatten erſt der Arbeitreſch V5 
porbehalten lit. Cs txifft für 115 Arbetterſchaft auch nicht 
E88 V„ Lie Demokratie und Ben Parlamentartamut als, r 

bett lehten Schluß⸗ erſehnte, deß * teilt 12 den libe⸗ 
ralan 68 ammer nicht. Pemokrat ar „ uuD 406 
mius ſind dem Soziartsmuß nicht auf eben und gie! 
verbunden, ſie Lt nur der heute gecigueſte bie gfeucge 
Aung ber G8⸗ ſinb. die formale Grunblage für 5 

ber 1— — 18 ie wir beretis in ihren 5 Ws a mit, 
an. ſtiger als demokratlſches 

ee, m mus Verw 
ͤirb gemäße Form des ſtaatlichen Lebe enb v von ſelbſt ſchaffen 

wird. 

Dier üömmude geſpat werden. 
um di ein lratsfßä — Die Ernärs des im die Beſetzung eniner Schul 3** jug 

  

aen re, a eee Se 
— — . vein Eche von Seni, gepiet 
Seness Ge SSS 

ü ä e 
ben Marttet her ſeht ber Kge. 

Laee — 1. 00 Ius — — 
derwailete W 

worden iſt 
Ke „daß der Senat birher bie Gewohn⸗ 

t v Haber ſei, die Vertvetung der . 
R5 der Veſehum von LA bbren⸗ Eehren 

D0 ſſetbg tentel 
N. K ueſſen 1 bi⸗ Wilhendre nügen Pochltuhteh eünpen 

uiſehen die — bej eſas der Sa, 
Weih , Senot Dürft⸗ — allerbinns dieſe 

weileut h Ob ſibe ein neuer KLrris 
chubeal angeſlent werden muß, Arſheint vb uns f V i Bei der 
e Len Ausgr AA der Danziger Bey Rͤle ſche 

die Beum odung 
2 5 K Werden, m den — bapparct ʒu ver⸗ 
einſachen und baburch Erhhorniſſe Dmbene Perde kbnnte in 

imen wirb urd, dat doß eün, Shulg alerteſeüe ein. girte ommen wird, eine Schu n, A obe Daß Vie Irsebiütan Lef Scubeten banmnier 

  

Der Berbans ber Laubenksloniſtes hielt ——* — 
Genexalverſammlung ab. Der erſte Vorſitende, 
gab den Jabreshericht. Als weſenttich iſt die geri glace 
Eintragung des Verbanbes, ſowie die Uebernahme 8 iber 
vym Wohlſahrteamt verwalteten Kolonie Schl Itt, in eigene Verwaltung des Verbandes, hervorzuheben. Das Verban er 
vermögen betrug am 1. Fanuar 1928 1073 Wulden. Bei. 
vorgenommenen Neuwabl des Vorſtandes wurben Wieber⸗ 
.5525 bie , us i. Kuſer 1. Sounesh, 2. Eichboltz, 

Voxſitzender; Kafſterer; Heiſtber⸗ aßflerer; Bergmayn, Giite, Soſſn, wheht Beber, Beiſitzer. MNengewähli wurben, bdie Herren: „Sährſ, 2 rer und Küng, 2, Schriftfübrer. Der von Heichs 
ae , Mur Borſlhrung t 
emnä er 3ur Vor kommen. Wer Film, welcher bel der Arauhſlrung * aicht Serlin, Sei weither wüch die Spitzen der Behrden, Parlamente und Preſſe anweſend waͤren, hat allgemeine Anerkennung Aulaneg-, Er deigt, ber ſehr Hie Hörderung des Kleingartenbaues im Intereſſe 

eſündheit und Volkswohlſahrt liegt. Näheres 
arlübeung wirb noc bekauntaegeben. 

ſchsverband deutſcher Klein⸗ 
exſte u. Wer Filnt w oll 

lhar Hie 

Demokratle der fle ein Maſter miülle bie Wef ů9 Me⸗ des 

  

1. Beiblett der Hersiger Seltstlune Sennabend, den 25. Pehruur 1935    
Nur langſam kommt es an den Tag. 

Der Fortgang des Zollprozeſſes.— 

Obwobt ber OfüeAuban 42 wal Kage EE Hellt man Vroanam Afi, Bertelhlgung Diet Dabin gielt ihre 8‚ e Laii Gie im e ERünnd absſen 
2 üe e Poragelen ztegen iaſſen ua rallelen u 
auch eine ce g bt mur Gin Ein Sroule. Kelner Felanei den den au8 herßt bt nur ein itofront, und alle operie 

tberſt vor * weungleig Richt ganz ungefchickt wie bie 

iben kang d. ber eirtl 2·W. nterbielt 
barüber, wie es mö i. ang unterdient mon ſach 

die Ballen Urns waten 
„Kückware“ (nicht als „Siüaware“, wie der Druck⸗ 2— geſtern E Leckiſch eire michtige Zollvokabel um⸗ Uunverfollt, in chou een Zollaeblet zu bringen. 

Wir berichteten 2 15 15• Darüber, Regierungbrat Gerlach, der be annt Kat 50 „iüuhun⸗ fungiert, weiß nicht, ob überhbaupt in aiibof „Rückware“ richtia ab⸗ 
celH Dah worden iſt. 

& wirb von den ic H Salg ehe ebeterſlg eun taten. 
IIin mird rernomman. Er 40, Ken Dah B0ul veit Garin, ——U als üi 11 Let Lasen 

Buchung uhltergeſt — I0n Au nandsr- 0 
ſetzungeſt. an hört, daß da ein vorhand iDD 
Nach den eelen. n merhin- („5 let es ſedoch 4. au Leäe, . Me u Gunmiballan lberchen worb 5 wäre. waanng der 

Nexvös rücte öer S ASütendtiet Gerlach bin und her. Aber aus acenf lge, Dr. Jürg en, kleſes elne bebenklt ih Er ſaßt pdann alch. da Moment Wii! aan, eniſchieben geſen C. Iprice, Sel Glefes 
Dlefex Gelegenbeit aab es gteich ein bie Vni ichten ber V50 Beumt ten, gleich eine kleine Vektion üer 

Aröpeerhhrße jer B141 wird Rie g in bt 
FWrage verhör Ler S rachtbrief über die zehn Vaffen 
borß miuehen ſel mit Sſemreln aus, Poſen und Einensb. borf verſehen An pot Er Ä˙75 lebech nicht Madwpeel bar⸗ 
Uber Kobe Sher u⸗ wollen, o⸗ un „„Nückware“ ge⸗ nöert habe oper niche, Laereie, (Kollin) habe ver⸗ 
fügt, daß ſie in 347 .— b„ f eitelanete⸗ werben, Wan 
dann weiter mit der Was erelghete, t Lex nicht. Eines Taget ult) Kei 5 Ahehr, llin 
Kria anncblich niche genaues mehr, Vioglich daß lein 
Elaub. * müsl 8, baß anbere Dinae da vorgelegen nuer, Jebenfalls, ſo aanau pann er ſich nicht mehr er⸗ 

Ueber verſchtßens Dinge, Pie ſich Pei einer 

Es laſſen ſich nicht alle Anklagen aufrecht erhaltey. 

let und wetl er bie Ulrma Tornow als zuverlülia an⸗ 
aegeben hade. 

ann war der, Tag ber gollerhöhung — das war nun die Drage, Reln Menſch weln ey. Ktle haßen Ein Dee 
baran. Die Euche nach dem Tatum beginnt, temand 
kann es ergrunden, Die Verordnungsbiätler ſollen erßt zur 
Stielle gebracht werden, daun erſt werde man ſich weiter dar⸗ 
üüber unterhaiten. 

Ob er kommi! 
Herr Keil, von dem oben die Rede war, ſcheint in der 

EEr Angelegenheit kein 1554 reines Gewiſten u baben. 
ſt als Zeuge geladen und er wirb nicht erſche Wen, Da 

er aber elne Frau hat, ſiht ſie Kerlich und nell im Zubörer⸗ 
raum. Dem Vorſitzenden wird das niligetelit, Sie wird 
vor den Richtertiſch zittert und gefragt, ob ſie im Auftrage 
Geri⸗ Mannes bier ſet, Sie vexneint natürlich, Trobdem 

erichtabeſchluße ſie ſoll den Saal vertaſſen. Siaatdanwall 
war Juſtiarat Sternſeld ſfragen, ob es nicht möalich 
zu 55 bden Mann, der augenblidlich in Polen wohnt, denn 
ů bewegen, nach Danzia zu kommen, Abm follke x ete2 

ahenö zügelichert werden, Das Gericht belchließt eut⸗ 
üprechend. Nur Frau Keil lennt ibren Wiann, Ele tächeft 
kkeptiſch. Er werde, flüſtert fie, trob frelen (eleits, nimt 
kommen, 

Dag war eine kleine Erfriſchung, Es geht aber bald 
welter, trocken und langweilia wie immer. Der Kleine 
alte Miehmniften'ler iſt nun an der gieihe. Paßßlerſcheine, 

e alte equiſtten lernt man keunen, Ditimer wird darauf 
varnommen. Cx iſt wegen Beihitſe zur Bollbinterxztießuna 
und paſſiper gemubl angekaat. Unr niebrigcxen Joll 

en Bo angaben lelen. er gemacht haben, um einen nie 
du erzlelen, Er leugnel, — wit Geſchick und ſeine Ar⸗ 
aumenie haben viel Wabrſcheinlichkeit — jede Schuld, Es 
werden nun 66 einige Kleinig Gᷣee behandelt und der 

nnaeklagte Hobl vernommen. Wilhr 2 Ubr wird dle 
U beendet, die beute um 7½0 liür fortaeſetzt werden 
oll. 

In der bheutingen Berhandlunn 
war der Zuſchauerraum ſaſt leer, Und doch geht es piel 

'er und labhaſter zu als Lentet nerd. Heute foll dle Ver⸗ 
Wügeſ der Angeklagten beendet werben. Zu Beainn ber 
9591. bortg wird in der Bernehmung des Kiſchen We. 

fortaefahreu, Er ſoll ſich an einer falſchen 
HiiN von 20 Ballen Gummiwaren beteilllat haben. Sie 
ſortericheg dieſes Falles wird aufgeſchoben, biß die er⸗ 
ſorberlſchen Zeugen zugegen find. 

Dann kommt man zur 

Deftraubation von ö0 Mabrräbern. 

Die brel Verteidiger ſteßen vor dem Richtertiſch, die Saßh ⸗ 
perſtänbigen werden gehört. Hohl ſpricht 1200 Seine 
Beweisfübrung iſt rech, plauſtpel. 4 150 Kaber t er, „es 
ſtimmt ſchon, daß ber Kaclbile über 150 Fabrräber aus⸗ 
9 Ler d geweſen und nur 100 Nädex verzollt worben ſeien. 

Defraudatlon? Nein — die Räber baben ja im Frei⸗ 
1265 jelagert, ſie müſſen alſo perzollt geweſen ſein.“ Der 
Nebenklägex iſt anderer Anſicht. Er erzäblt von einer 
Statiſtit, hle ſtbex bie Uber die, Grenze rechtmäßia gekom⸗ 
menen Gegenſtände Aufſchluß gäbe, Und in bieſer Statiſtit 
ſeien die 50 Fahrräber nicht verzeichnet. Sie müſſen mithin 
geſchmungelt ſein, „Kann ſchon ſein,“ meint der Verteidiger, 
„aber da die Räber im Freilager lagen, ſo mußte ſa Soßbl 
annebmen, daß ſie orbnungsgemätß verzollt ſeien. Ob Keil 
oder Tornow die Räder geſchmuga Han entziehe ſich 
natüirlich feiner Kenntnis, ſei auch ohne Belang. Auch der 
Vorſttzende gibt die Möglichkeit eines bh Uir zll, Die 
Pextelbiger, wie die Sachverſtändigen, wi ie Ancektaaten 
hab en la erklürt, daß zu einer keliminten Beit 

ganze Waggonlabungen über bie Greuze aeſchmnanelt 
werden konnten, da die Zollbeſtimmungen damals ſehr un⸗ 
vollbommeu gerelen,Pelen. nabs 0 we,l 
gir rößten Zollſtrafen belgebracht e. wo/ ſaat 
evrat Gerlach, „es waren Kiatner nur Kleinla⸗ 

Wwaun lommt derx Schmugael von Zeutriiugenteilen zur 
Sprache. Die Antlage wird aber 10 r, bald fallen gelaſfen, 
da es Hohl gelingt, nachzuweiſen, daß die Teile in Kalthof 
aus dem Freilager binzugeladen worben ſind. 

(Schluk ber Rebaktton.) 

  

betten von zwei Kitten 
ahgeſptalt Baben, kaun er leine Anskunſt aeben, ließli- 
U* er ja als Amtslelter nicht bei allen, Eü 
135 geweſen, bas leuchtet ein, Auch Dr, 115 er be⸗ 

lat, daß ein Amtöleſter natürlich nicht ſede Bendnng 
chänorclſen Graucht. Dasl arböre zum Nufgabenkreis beö 

abſertinenben Beamten. 
Etwas lebbafter wirb es, als man ſich mit bem 

umienld von it Pahrräbern 
8855 Dle ber Prokuritz ber, ſirma Tornoty, Gerr 
1 ber Bon füe Bat. ſchühnen Monat Mai 1525 

L für Dabrrä. V 70 bt, Keil br einen 
vor der Erhehung 00 Faprrüber aus Marienburg anbt 

bof unb im nüi ie fſle. le 20 ten daun weiteraefand 
werben. üchſten Tage orſchien Keil dann nochmals 
auf dem ollomt mit 16 Fabrxübern, erklärte, baß er ſich 
bel der Abſenbung in den Faßri iu üit üürrt babe. Er 
bitte alſo, die 15 Hinder uUmtauf an bürſen. Der Wunſch 
wurbe ihm gewäprt, Ei r iby HE bal ein po!⸗ 
niſcher er lach voan or ihn bazu n Sat Reaſe⸗ 
Tunq'irat Werlach wax bamals gerade in Kaltbof. 7 
berichtete daruber nach Danzig. aatsrat Kreft (pamalc⸗ 
Leiter Lein Sem er haite ſolort an Collin ein ESchreiben 
nicht den . Hem er bärauf Uinwies, daß btefer Emdaußch 
nicht bden ollbeſtimmungen eutſpräche. Sollten iraendwelche 
Komplikatlonen einireten, a wilrden pie Veamten für den 
Schaben verantworilich c⸗ t werden. Reaiexungsrat 

ür ge exbo e n verichm an 
dem fraalichen Tage der erbb bie Bollſat in Lraff attreten 

Der Kampf ber Kinubeſither. 
Düir eine Gerabfehuns bar Duſtharkelistneuer. 

ba5 i Verbanb der vi elsorſüwine⸗ für den Frei⸗ 
Lichlet. kürslich ibent err Au ſemmlung ab, Einteltend 

berich ete der Vorfitzende, giel, ⸗ über hie Berſamm⸗ 
lung des Verbandes der 1 jel-Theaterbeſitzer für Sſt⸗ 
beulſchlanb, Danzia und Memelland in Königsbera, an der 
er als Vertreter des Banziger 'onberen 2 teilgenommen 
hatte., Zur Pere Auſche ber beſonderen Dorſi iger Inter⸗ 
eſen wurbe Herr Au el Seles zweiten W Serdünt des 

rbandes „Oſt“ und zum Belegterten für Uie ratungen 
des Reichsverbandes der Licht Le en, Deutſch⸗ 
lands gewähll. Es wurde der Weſchluß geſantt, dem Bezirks⸗ 
verband Wie loſſen Munb utb um Lurch ihn in Verbindung 
mit dem Reichsverbanb und in endere Guiblung mit ber 
—— der deuiſchen 0 genpis e zu lommen. 

Wiei er Sieneine 5 225 ien, legeben von 
utr 'aen. auf er⸗ 

Pü, Minberung ber Luftharte en uer, wie anderer mit 
orlianb in e —— 15 ichterungen. Dé bex 

nicht von nü welch 5 Reſultaten verichten 
unnit 7 wieber mauch bitteres ort über „die Uutrag⸗ 

Sauan⸗ igr ungere einör ler Steuern“., in legte ben 
Or aßfen des Verban rhe 5110 ninel nahe, nichlsr unverſucht 
zu laſſen, „um einen erheblichen Abbau diefer beſonbers bei anſeren üriſchaftlich anormalen Beilen vuinsſen Belaſtung 
berbeizuflübren“. 

Beim Steueramt III foll auf eine den Erſorberniffen der 
Zeit und bem Kinogewerbe mebr gerecht werdenden Ein⸗ 
ſtellung hingewirkt werden. 

  

ten: 29 Per⸗ Pollzeibericht vom 25 
jetruges, 1 aus lonen darunter 4 wegen 

beſonberer Veranlaffung, Leſchis Rorperberleh un 3 wegen 
Bannbruchs, 1 laut Lestdeſ ei 1 üeg ſüderſtandes, 
1 wegen Entweichens aus der Anſtalt, 8 wegen Trunkenheit, 
1 wegen Bettelns, 4 Perſonen obbachles, E 05 Polizeihaft. 

ſeſtgeno 
wegen   

Die Auflöſung der —— ö 
Die Abteilung Altiſtaptder Danzloer Einwobnerwehr batte 

geſtern abend im S rſchil uhantt Eine Zufammenkunft, um 
von ihrem 115 rer, Herrn Dreecken, den Deſehl üher die 
durch Senatäbeſchluß vom 2. Ventgeg b. J. Imer V Ais erſe 
Auflöſfung der Einwohnerwehr entgegenzunehmen. Als erſte 
Maßnahnte iſt bie Ablleferung der Waffen angeordnet woxben, 
die im Laufe a 11 W2b. 5 õ* Hellung ber FuSgb 
kreifen, burchgeführ I le Leitung 
va ͤſcht, daß bon ſelen ihrer Mitglleber dabei keine Echwierig⸗ 

Mite In einer Beßleitanſpr— tent vr.urſacht werden möchten, 
10 ber Lerlſuns des Befehls bedauerte der Führer die 500 
voſung ver Wehr, Man werde ſich aber dem Beſchiuß 
Senais fügen, Sollte aber 60 gef bſebener Hic wieber der n 
an die Mitglieber ergeben, ſo wilrben b4 ich von neuem zur 
Verfügung ſt⸗ f tellen. Er ſchloß mit dem Anieigelihen Solbaten⸗ 
vers: „Und Mas DsLaet Lense, Wuit wie Ar belr iaber lommien uut 
Mann für Mann ann 12•05 r die 
— cben der Fahne dann!“ Damit ſchloß die efſttene E 
ammenlunft. W5 05 des 0 

m Anſchluß daran tagte unter dem Bo e. . 
liebes ahnke eine inoffizielle Verſammlung, die ein Zu⸗ 

Gerae 2 der bisherigen Mitgliebſchaft f1 Vorm eines 
ereins beſchloß. 

  

bitichüße zum Schuß ber Maſchinen. Die Geiſtesver⸗ 
ſaff faftent be Leuiſchen Unternehmertums hat in Gera eine 
Boßnere Illuſtration erfahren, Die Firma Weſſelmann⸗ 

er hat amerſtanlſche Arbeltsmaſchinen aufgehellt, um 
den Betrieb zu rationaliſieren, An einer der Maſchinen gab 
es eine ſchwere ane We Der Direktor der Fabrik glaubte 
10 rhen Axleitem bal eil er uuch hohen 
über den Arbeitern hat, vie er nach am 
arbeiten läßt, aber Pesa den Grundſätzen DepIL N Uunter⸗ 

ezahlt! Er ließ um. dte 2 
er Elfekt: Als während ber 2 

Geidiſch ufetect 
e e ledien. 

i t ein Elektromonteur auf ſeinem Whſiſe e i 
aſchinenraum kam, krachte einer der erlat s, 

licherwveiſe wurde der Arbeiter nicht verletzt, obsleich ger 
burch o. ben Schrecken einen beftigen Schock ert elt.



E wölfmonatlaen Seaelfabrzeit mindeſtens — Dus Werden ber Peſtalszsiſchule in Langfuhr A8if Monale“ Ekeſahrt auf ae eapns 17 Sein S Hul bem karrecarttaen großen Daupl au ber, Peßa, Velftangdgeuanlo wusheleint. bas rüfungbgegule wird lozziſtraße wächſt dle neue eßm un Wüvr. Ochen 1501 Init ber'„Germerk verſehen, paß es nicht zur Ausaſteluna — ſb, Wenlerbenneſ, Weiche geweliſhen Winnensnen Gaeſtemen Mbrung veon Caleb ebumpffeiſen in ber Punpier sas bee Ptunbſet brieß. 
Mülbung anſtall, mit deren Vau am 20, Seplember 1027 be⸗ ucß Unb- en angrenſenben ſebleten von der deulſchen b ‚ Me,euleren A Heier uu, oefnerSühe ven iy Weier 43 Her Vammeſe, Kuine Creleile ügetgenen ve An Semiamermuen et - ete angeeensMens 
etreichen, Abgeſehen von der anbaltenden „ res im Sauſen zum, Sichlffer auf Küſtenfahrt beſtanden haben, Langfabr ein Cbortonzert. Rachmittaas erfülllt hie Dan⸗ 

Monat November v. U, und an einigen über 4 Grab 220 eemürts wirb die Grenze bieſer Gebfete außerbalb der Naer Humtkavene in einem gonzert eingegangene Wünſche. 
weſſenden Froſttagen ii Wonat Müüüt b,x W Ae bie, Arheit [Danſiger Vucht auf eine Entſernuna von 10 Seemeſlen von Hen Wbend fällt pie Gorrette von Oäcar Strauß „Der 
Tühte, E U 

A er te aus ſeſtgelebt. 
2 é( alzer“ aus, m onta ů 

bs,M — , e mporgeſtiegen iſt. 
ů. O Ser Stopitpalle aus a niasberg der 

eeuee ey e Einginge und awar ber rilche Eerbeahent ber Deußſchen Tolonlalgeßelicgeff übertragen⸗ 
Hicbehſl m lr i0 nab üüüin 0 1 rgHor- bem Ahlleriſasüer Malſenſenrobs- ar Wic . Choiheng 4%Der 5 0 5357 Fter 8, Mpiſebndestznabeh, un en Seite wenzen ds lreißen auß er Melchiet wieber verſterßt, ſßalt im ganzen peronltallet bonach einen Pag.G on n-Asend. Bit 
Cahtaftk. aruäahen ſle guaben müb Müüchemwund Herlonſe ber Piromee Herrſcht chrunßelolreſben in Halber Biihernaat wirs Harailbin Kachtmuſit aus Berlin uder⸗ Kalber hie Wuuſfiüle erbaut, Dieſe, Hallen, von denen dle 979 0 Kreibe Bel rehnen. Froſt lit mit einer Zunahme tra im Tlenstagnachmlitan Hinbel ein Konzext der gapelt 
Kthlich gelegene bereſts eine beixächtliche Höhe erreicht hat, des Eistreibens zu re nen. nleis Saihbera iatt. Abenpg Uberkräat ble Brane hie per 
ſtehen milt dem Hauptgebände in bi einer Bernſsringrämpfe in ber M e g,ß,Donnerstag, „Cigne Dame“ von Tſchalkomftt aus bem Oſtpreutßi⸗ 

Das ganze Schulgrundſtück hat eine rate von 74 5lu, ben I, März, beglunen in der Me ſeballe die feit angem an⸗ ſchen Landestheater. Mittwoch ahend ölrlalert Erich Seib⸗ 
Ouadratmeter. Reben dem Schulhof foll noch ein Sport⸗gekündlaten Beruſoringkämpfe, Das kommende Turnier ler im MRahmen des Zytlus „Die Entwickluna der Orcheſter⸗ 
plath unb ein Gchulgarten angelen werden. Ppſt Aber, die vorhergegangenen daburch heraus, daß mit üm mufik“ ein Konzert mit Werken von Berlloz, Aiat und 

D5. Vorberſelte des ganzen, Schiiigrundſellces wird Die Ausſcheſbungsümpſe um die diesjährige Weltmeiſter⸗ Stranß. As 22 Lißr Tanzmuſik. Am Donnerstag um 19 Ki⸗ 
Wepſl es benn * hicke Last, mi unlt ſhnen 0 ral unden ſind. Wir verweifen auf das heutige hicher- Ang io, i 1 W0tßeil Ger von Mer feidephen 

an) werden, ſo dah bleſer Hankomplex mlt ſeinen [Auſerat, 
hlücher“ und zwar ſiber Vol rvon ber 

ürhuerſſcen Anlagen eine Zlerbe für ben neuen Stadttell 
Vrogenſerle Abends wird das Orlalnalaubetmärchen von 

Langfuhrs bilden wird. Zur Zeil arbelten 150 Perſonen an 
Kohrabin Kreutzer „Der Verſchwender aufgeführt. 

dem Schulvan. 
Anſchließend gibt bie Funktapelle ein Abendkonzert. 5 in Freltaaabend gelangen als Sendelptele bie Erthur Schnſbterſchen Einalter „Die letzten Masken und 

Wer Laubentoloniſt werden will! 
„ütheratur“ zur Dürchgabe. Im zweiten Teil der — e e ＋5 ‚ ewer Muſik. olgt bie 0 ů 

Mocd Helegenbeit in Altjgoillanb. ů EAE doß Haf, vor bfnente el. Genie Mis⸗ Uebertraauna aus Verlin „Schufers Freud“ und Leld“ 

Wir werden um Lufnahme folgender Mittellung erſucht: gela,ene G 0 Gi Whümminieiin, per (1 Kdente 4657 vlrth beſchtießzt ben Abend. Mitwirtende find das Dominator⸗ 
Das ſieal ſeden Htedlers iſt und hFleibt „öte Heimſtelte eg 6 ahh e, L Alte hiMnse, Srcdeßer, ris Wenneld und Wiarſanne Malh (Wobranj, 

Iũ Verbindung mit ßem Hausgarten,“ Der Wunſch nach f‚ Hatehr In 55 5 Ka, G5 4001 enen Fiichl:] Am, Sonnabend birialert garl Rankl ein vopuldres 

e! 

   

    

· U üner ſolchen, Zeligemäten Wohnhelmſtätte kann aber vlelen Gnuiſg-,,l 1 Ven Orcheſterkonert, Der Verliner Tenor Eugen Tranftn und 
ſahhen Kammttien nich erfͤnt werden, well dile Mitter baßn Dae W iheithe Wi N5 00 0, Hermann Hoenes Gele) wirken ſoliſtiſch mit. Anft ſietend e,,, 
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Hüngen anf Sbſen und (ſerpen, beſtenfalls auf der gefahr⸗sin. . , Lronſinſi, 5 Peſ be pi „Morhtnandacht; Koniſlioztarrgs, Caubien. —-II1 Gellerbeyigt. 
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321 — — E 7 

ᷣᷓ˖˖¶¶¶wuDD Uiufere 'olke: willen zuer Eer: nnt werden. in Lni, 
7* 2% 1 58 U — 

bültuebell r wentgſtens tür Len Sommer — ſind die Lauben⸗ Muleß ü En Mehaghie, K) Küü 560 Aprellz aſhub beltnon Vebarben unb verümworfchenih Hez,ugemelg⸗ 'ß Meri, eü e ü Giich A Her e l., Witein Weunitn K20,, Ser Pecte HN 
heut wen,Vepörden und rtworilichen Kreijen, weil ſie ſſeu, A Line Jängr Wäan, f 0 eſer 1.fe ſi i eeſün A,CMn- Pon Gu Wämmpei id. Vitres Gorünwalb, 
mit Recht „Lungen der Großſtäbte und Geſundbrunnen der ů gezen Seßreiſc Oevwegt, Vatfxrt AArhcrehn“, 8 Uur Hlitt, ein iült von Hhear, Sürand. igeſß vellmeiſter 5 o Leven⸗ 
uub metzen: Vepökrerung“ ſind, mebr neheat und gepflegkwiffeßder Seßeni as, eß Aimn, öle halten eiiba WAün S ir Lisdbeat Cb. 1 Un Unrompit⸗ i K ‚ Paßit Es Cberöire 10. Wöllner. — H. ebenbe⸗ Wtenrke 

zu werden. 
M fie 18 5 i Seurtime 500 Hſe⸗ aau HAüü — Sterauf bid 73.4nH: Tanzmuftk' — Fünkkapelle. ů 
Kichn i le Merß mMi. —.222m...———.———.— leler nüſerfitben ſte 

Um hier linbernd zu helfen, ſieht der Vertreter der Sted⸗ eig E„, Kormna Ta he 0 
lungsgemeinſchaft, N. H. En— üler, Danzia⸗Altſchottlaud, Am äſörem, Lle reiß. Ple Ubrigen, müfintfchen Mißo aneucg Aont, Aerillicher Souniagsbienf. ü 

, MeSſerresahe, S, 

Breberg 2 Sprechſtunden ſonntäglich von 12 bis 2 lihr), es zuft: 
— 

mit als ſeine Lebensaufgabe au, gerade minderbemiitelten 0 ,,, re Mibeig 90 
g 1 

uind kinderreichen Familien ein Wenwelſer zu ſein. Die ie, Wen 74•A urſ Hne eſchlchte de, 560% 15 Fiſge Daaphorbe 456/% Gepnfekehhe leiſeri 8855 e, Uuſe, 0 65 2% bh. Seele u Lan 0 31 texke Wa He U Si M ALTG Wa S Wü,Eceen 
Danmbepfterafars, meiden. In der Mitte befinden ich ů * M oit, e 46F315 D5 2465 0 

bauunbeyflanqte Terraſſen kiu gelchützter Lage, die ſich vor⸗ Odeyn⸗ und Odentheater: „Manege., 0 2 . . oer Kaa W „. Ju a 215 KAb?: 
e ſeiheeente n erene ne, r . ,Ke,ee, e Lhe, eiee 599595 Eilt 
Aumilie And, die Ratur llebt und Anierefßent iſt, komme am Haſf Aübern,-Heße 100 igelnte Weſe We, wpe ſtMü Men, Lanchbetoape . — anhubr: Mar, 
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0 er W. arfkt, 7;, i 
Denen Süümelsamtun au eider ſwanglofen Veſichtiaung vach n Svugeuſe üe La 6» ſhieten.Set u ue, myptüghen, nom fo, Pebznar ls 2. W. 1 
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  L. ſol Bucht und Den Aubrenn nden Geblchenſen ü5 beS mat:neh Mfabs fn jerlin ſeben kaun. roteake v. 5 enben ebieten hat der Senat bur 
VS. 

eine Verordnung erleichternde Beſtklnmungen erlaffen. Bilmpalaſt: „Die Liebe vom Bigeuner ftammt.“ Betton- Eafeseen * Daunen 
peilaer genemintdß Saeteen weice hie ſeunlhen Su, ſagen Sisſeſeeee Se , Lireg,,erene e amae, 40 itert in gecabehn Waſr 45 i Undeit Hii SELITEOEREN-RENIOURO 

Waſſer wittern. jären, Ralpos Exindianer, Jeſſe und von den Mitternachtsſee⸗Crees geſtohlen hätten, als dieſer 

25 Sinclri 
auſrei; znd W geſchmß i ngee ſen,ente Miehehchwhre⸗ Segg Lor Beis Weiollerum: ſum ſie Heſfa Dmenfein Ure bon 

man von Sinelgir Kewir 231 uid Keſchmätzin geweſen, wie dieſe während des r Heitrag zu einem ſinnigen Beiſammenſein ‚ 
Uederuetal von Frunx Ltin Ercliſch ruber ſobt bneb er ſun, oßwohl er ausreichend bem ſie ernhlſch hofſten und auverfiHhllich erwarteten, daß es 

leſfungsbebingungen erfüllen, zur Prüfung zum Schtffer auf V deehh⸗ 5 Küſtenfahrt ohne ben Nachweis einer zwölfmonatſgen Segel⸗ pdilelſcn 5i begwüiend, aber reineuumt mmerſaniſcher HEkergasse 63, an der Markthalle 
labrhelt äugelaſen werden önnen, wenn ſie an Stelle der Wü W. Mäbas u-Liwiek⸗ G seeerreeeeeeeeerenteeseeeer 

Sonne⸗liegen. Lawrenee hatte hinterhältige, ſalſche Au en, wie, Eholera. Sie üerreichten ihn feterlich Zve, mit der 
MAANMN NN Ober er konnte Piſche auf eine Tieſe Woß GM0an Fußß in beilänſigen Ertlärung, daß ſie ibn dem Hänptling Burberry 

Copyricht by Ernot Rowohlt-Verlex, Berlin Engliſch konnte, und Ralvß in feinem ſchnellen, leichten iletzt beginnen und, mindeſtens, ben ganzen Tag bauern 
99 ů Jehnfußkanu ſchlüpfte zwiſchen den Eilanden berum, voller [würde. ů Stolß, daß er Bugmann war. Die Wirke taten, was ſie konnten, um ſich gefällig zu 

G. eutlich. 
Bei ſeinem erſten Wurf in dos kühle, blaue Waſſer vor erweiſen. ů 

ſtrei en an Eine: Woſenbtuentg urs das Graß. Worüber dem Blaunaſenelland ſank die Rolle und bog ſich 90 Rute, Rialoß trank ein Glas Fuſel, bas barmherzigerweiſe ſoweit 

„Wwor iſt da7! rlef er mit zilternber Stimme als ainge ein ganz Großer mit dem Haken los. Er ließ ihn mit Ingwerbier neutraliſtert war, daß es nicht wie Vitriol, 

Jemand lief leiſe davon, und dann . led 5 eine Viertelſtunde ſpielen und 3zo dann eine fünſzehn⸗ſondern nur wie Benzin ſchmeckte. ö 
ſchwarze, ſchleichende Stil“⸗ an kam wieder die vfündige Seeſoreſhe miß ſcharlaroteh Tupfen auf den filber⸗ Es heziemte ſich, daß Zoe ſich jur die Gabe der Trapper üů blänzenden Flanken ins Kant. revancierte und. ſie nötigte, ſeinen Keii Seotch zu pro⸗ 

XIII. KHapitel. Strahlend kam er um 12 Uor zum Eſſen beim, die bleren. Er hatte Erfolg mit ſeilnem Ptigen, Ausß außer⸗ 

Troß ſeines S „ ſchleichenden Indianer und die häuslichen gänkereien waren ordentlichen Erfola, und um 3 UÜhr, als Pop Buck herein⸗ 

a Alve ſeine —— aller marternden Gedanken vergeſſen, und Joe bewunderte die Vorelle, als bätte noch walſchelte, in der Hanb eine Gallone Lbwenzabnwein und 

den Er matc V nde und Augen, mußte er Wicſes1 haben, nie, in allen Gewäſſern und zu allen Zeiten, jemand einen im Herzen dieſelben Gedanken Uber das „Beiſammenſein“ 
,ien n,, vüe, aaie wabh, iern. e ae uüen 

ů 
„ i n den Armen zu photographieren. eſe oto⸗ 

* tuͤr⸗ 

K2 trel e Müe voll beſteren eugest und nach ſeinem graphie, pietätvoll kis heute bewahrt, zeigt Ralph ſtols und lic mühßte he⸗ nachher Kouanft Angl enchoux Küſen um zu 

ritte taißa 10 0 e bör Aüe ſicher, oß er die ſchleichenden veriegen lächelnd wie eine junge Mutter.) zeigen, baß es keine Unterſchtede gebe. ö 
Auf jeden ge 5 nner nur geträumt hatte. Alverna hanſt, während ſie die unglückſelige Forele, in um ß Uhr batien Nels Stromperg, Mecpavttye Afſißent 

hallen 3el bts n Merde ich baute nacht ein bißchen Wache MWaismehl paniert und gebacken, zu üſch krachte. Sbre bei der Ludſons Bav-⸗Company und Blermeter, der Mevilon⸗ 
Luſt da, 1 obte er ſich — und hatte nicht die geringſte [Mufſik war falſch, aber licblich; ſie brachte es zuwege, bDaß ſreres,Agent, auf telepathiſchem Wege Nachricht von dem 

Aber vielleict urden d alle Melobien feliſam äbnlich klangen wie „Hänchen klein“, Ereignis erhalten — und um 5 Uhr hatte Ralph genug davon. 

wei Männerei Würden bie Indianer, ba ſie wußten, daß aber die Töne, die ſie dabel bervorbrachte, erinnerten ange, Er war nie der Anſicht geweſen, daß mehr als fünf Wbisey, 
feußnen a eln mr Aberp, wün e. e e , e e ißbPüe ber Aamaubrrſf Wai wiien- 

u 
— m Herd. ů 

, 0 Heiſteſar, les nach Hauſe torkelte. Und vielleicht — Das ſie ſich je als Märtvrerin gefübrt baben rönnte, daß ü Er hörte Joe Wubtrun e Pibche Wun .s in den Laden Eo krbſtete er 0 wie biß 1 d, das ſich dem blind Joe Axubülte oöne Er K e Kuelbotene U u Voy Bucl, Aier den Wie in * dem Lapökenmerlaben mit Patentmebisin ver⸗ 

Lin Kind, das ſich vor dem inden ne Ende Anekboten von Po u. jer den e in 
Geſpenſt zwei Stufen wetter unten in der Dicle und dem das Gerlicht . . er habe M Trin er keinen mebr ausfindig gangener Zetten und Stiefeln gewefener bukoliſcher Tage, r 
Räuber hinter dem Geländer verſteckt, obwohl es Vatet machen konnte, der ihm ir nken ſchwediſchen Aquavits ſtaubigen Borden und einem Aroma von Ziegeltabar und 
kann. laben hört und ſich deßdalß Slemüich ſher fübten üder war,einen kebenswürdigen krglnen Baren derauge. Peu rnie in eimem Schiffsgergleladen niit romantiſchen 
kann. 

ögaen, und ſei bann mit dieſeim Bären, voller Frobſinn, Kompashauslaternchen, alten Gallionsſiguren und geteertem 
Es war ein Morgen, der ein ſchönes Fiſchen verſprach; Weisßheit und Alkohol, in einem vereiſten Häutezelt unier [Tauwerk — ſo ſah es im Innern des Blockhutttenladens der 

aber zuerſt mußte Ralph den wichtigen, Waosburn Trotz den Norbdlichtern die ganze Nacht au'geſeſſen. Eaſter Trading Companp aus. Es war ziemlich ſauver, 
Hietenden Lem Lun,und ſich mit Mokalſins und Gummi⸗ Mal.— ſonnts ſich im Glück und Frieden ſeiner Freunde. deun Qve war eln ebenſo peinlicher Haushälter wie Alverna, 
ſchuben auß dem Laden verſehen. Joe hatle ſein Frühſtück Bevor das Geſchirr e „üung, noch peinlicher war gein felerlicher Afſiſtent, ein metho⸗ 
ſchon um 6 920 helbſt, gekocht und verzehrt — jetzt kam er kamen bie zwei wolßen on, per, dle ſen Saswaßchen lung diſiches Halbhlut, das ſeinem Chef woßl eifrig ergeben war, 
Derübe alpß beim Kaffee mit Pfannkuchen terttrlich in Wantrap müßig Kingen, bereingeſtrolcht bem Frenihlinn deſſen Haus aber niemals betrat, weil dort den Laſtern des 

r, um 

Weſelichaft zu leiſten; feößlih erate, er auch mit Alperna, zu 5 Kartenſpiel⸗ üitrinkens gefrönt wurde. 
n e ů egrüßen: i vielens und Altoholtrinkens gefrönt wur 

Süaun der cenden Welt ſchien es nichts als Sreunöſchaft und Pon Klelleicht brong Laßren, ein wephlihe, Bens er vt (ortſetzuna folat. 
Son, und Serciicheeit eu geren. ſchril und kurz lachle, und Gedrge 'agan, der junge Eng⸗ — 

Kallklora Zahnpasta 

Ive mußte ſich Über feine Bücher ſetzen und rüiſtete Ralph länder loder er, konnte auch Jre ſein), 5. Si u 
mit, Lamrence Jackfiſh aus, der gleichzeitig den Pflichten des ſcine Vergangenheit daran ſlicßen iieß, Haß ie Heiwat 

mit der nanderoio // oine Wonitat tur ihre zunne 
Crofle Lobe G 1.—, Kleine Tube G O.6— 

      
zukommen hatte — in den kursen Zeiträumen zwiſchen dem brachten ͤwei Quart Fuſel mit, einen ge ti 
Tanzen mit jungen Sauaws und dem Betrunken⸗in⸗der⸗ heröhaften Sprengftofß liarbloz wie Waffer Lund wirkſan 

Schiffers, Kutſchers, Pförtners, Gärtners und Fägers nach⸗ nicht aus, allzu löblichen Gründen rerlaſſen hatte. Sie 

    
    

    
  

 



  

   
Der Mann, der 30000 Buſſl erlegt. 
Pet ion der Bhffellager. — Zum Tebe Dol Carvers. 
Der „Weltmeiger der Büffelläger der Prürie“. — Der Wann, 
ver an einent Tage 160, in est 8e en veben 30 000 Büfkei 

er . 
Vor kurzem ſlarb in Sacramento der ſtebenundachtziglährige 

Dol Carver. Die Büffelläͤger baben in un ihwen Wielneider 
verloren. Das war damals. In den ſechziger und ſiebziger 
Jabren des vorigen Kahrhunderta, als man das Büfſelſchietzen, 
das Miſent. oper Bißonmorden noch für einen Spert Hiell. Ga 
eylſtieren in den Prätien der Vereinigten Staaten noch B Mii⸗ 
llonen Bliſons. Um die Jahrhundertwende waren ſie im 
ellowſtonée⸗Part auf 25, an einigen ſchwer MatsNte 
tellen des Felſengebirges auf 85, und in dem Büſfalo⸗Kalio⸗ 

ualpart in Kanada auf ein paar Jundert hufammengeſchrumpft. 
Heute iſt man wieber auf ungefähr 10 000 Biſons 5 ommien, 
und man kann Gent Wren ethnige Hundert abichlehen oder 
an die A“erp⸗ Gärten in Europa abtreten. Damais ple 
war, Dot Carver, der (Höfe Geiß ber Präxie“, wie ihn dle 
Andianer nannten, der Dieibewunderte, per den Lilele, ſei, 
figt Dufſalo Hunter of the Plains“, „Weltmeiſter der B. 1677 
üäger ber Prärie“, errang. Das war, als er im Jahre 1872 abein 5750 Büffel ibrer Häute wegen geſchoſſen datte. In 
Etene⸗ anzen Veben dat er nicht wenſger als 80 600 dieler 

lere ertegt, alſo mehr als Buffalo Bil, der um einige Tau⸗ 
ſend dahinter zurückgeblteben iſl. Danach iſt er 15 Kabre lan, 
ali Auiſch e mit einem Zirtus durch die ganze Weit, au 
E bur, land, Voßcen 
inmal wurbe Doöf Cerver herausgeſorbert, um dleſen 

Titel „Weltmeiſter der BSüffelläger der, Prärie“ zu kämpfen. 
&Y leid im Herbft 1874, als er ſich mit ſelnem ing . bel Mr. 
Holield am Repüblicanfluß nahe der Mündung Redwlllow 
Ercek einſand, wie in ſedem Jahr, Dieſer Mr. Byfield hatte 
einen Vertraßg mit Pot Garver auf alle Läute, deren Mefer 
abhaft wurbe. Ebenſo kam noch ein anderer Trupp unter 
uffalo Curtey, genannt Jack MeCall, einem Mann, der 

ob ſeines gügelloſen Lebens im Süden des Landes, 

wobln er in den leyten Jahren bas Delb ſeiner Täligtelt ver⸗ 
1p0 hatte, Wen wiſ⸗ Mleen jab es bald Relbe⸗ 
relen; Carvers ſiels atte die beſfere Salſon gehabt. Als ſie 
nun int Mr. Byfleld aßbgerechnet Hatten, wurde von dem an⸗ 
deren Xrupp ber Vorſchlag gemacht, man werde einen Preis 
b u Ncga. 0 g1 Baſſ P'eni en Lage ſch Lehen 

a le größte Zal ſel an einem Tage ſchlehen 
unte. Mit dem Wreis ßolle auch ver, Titel „Gbampion- an 

den Sieger nöergeten, Carver nahim das Anerbieten an. Jever 
hatte zwei Wochen Zeit, um ſein Pferd inſtand zu ſetzen, venn 
bie *— ſollte lommten bauern, wie die Pferde unter (hren 

publi 

on 500 Sollar aus 

ſen laufen konnten. Es wurden nun Wagen den Re⸗ 
canfru Mlerz nach Plum Creet entſandt, um Munitlon 

und LA lulter zu holen. Daburch lenkten ſle die Auſmert⸗ 
ſamkeit au bie und künbigten den Wettkampf an. Pawnec⸗ 
Und Siouxinbianer kamen in großer Zahl, und Trapper und 
Wolfsläger aus allen Kichtungen ſchlügen ihr Lager in der 
Nähe von Mud Springs auf. Von Fort Macphorſon tam 
Leutnant Schwatla mit einer Kompanié Soldaten und mehre⸗ 
ren Pamen, um das große Schauſpiel zu ſehen. Alſo auch das 
Hublitum batten ſie. 

Man konnte bie Büffel auf zwei Arten E Entweber 
nian benutzte eine 20 hinter einer Art Grashauſen, ſuchte 
966% 5 Lelttlere ſorgfältig aus und hielt die Herde feſt, Au 
Oble Welfe ſchoß man eine große Anzahl Büfſel auf einmal, 

man ritt mitten in die Herde hinein 

und ſchoß ſolange, wle das Pferd den Schützen auf Schußwelte 
Maogeh Lönnle Carper und eCall ogen vle HGacbb vom 
Gchüde aus vox, Ein Unparteliſcher, der von den beiben 
E gewählt worben, war, und zwei Schiebsrichter, die 

dem Unparteiiſchen beim Kalt i ver Beute halfen, riiten mit 
Dol Carver und Jack Mecall und mit ihren Siouxindianern 
auf die Prärie hinaus, alg die Herde den Fluß hinabtam und 
gemeldet wurde. Dieſe Indianer, die auf flinken Ponnies 
ritten, waxen mit pöcſe und Pfetlen bewaffnet. Die Pfeile 
8 Federn von verſchledener Farbe, rot für Carver und 
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lau für MeCall. Sie kennzeichneten damit die von jedem 
L Leicrtn. Bülffel, ſo daß ſie die Schiebsrichter beſfer 

zählen konnten. Der ßſagdtag war ein kalter Wintermorgen, 
Und dat Fell der Büſſel war mit Reif beveckt, als ſie zum 

arbe In kämen. Jemand ſeuerte einen Schuß ab, um die 
erde zu alarmieren. Als ſie Wweſilr ur Hälfte an den 

Jägern vorbei waren, ließ ein zweiter Piſiolen ſchuß den Wett⸗ 
beu n beginnen, Carber ſchoß zuerſt. Kgum fiel ver Büffel, in 
8b opf getrof, — als auch ſchon ein Indkaner ihn mit roten 

ſedern e. 
Es war ein 15 Vut, aufregendes Schauſpiel, als vie beiden 

Männer wie wild hinter der Herbe herraſten. Carver 

in einem hellroten Hemd, mit fliegendem Haar, 

ritt auf ſeinem weißen Pferd „Surprice“, an der 2Dge der 
halbnackten Siouskrieger mit rotbefederten Pfeilen. So ging 
vas Rennen vor ſich, bis McCalls Pferd an einer geplatzten 
Blutader ken die er Carver 110•2 noch weiter. Als er Vloig 
lam, 2 b. en etechwüz 10 rote ßf und die Stoux⸗ 
krieger brachten die Schwänze von 50 Büſfeln an ihren Pon⸗ 
nieß alſo im Len en 160 Stück, 

aite ben, vollen Sieg davongetragen und wurde 
von allen Seiten beglückwünſcht, außer von MeCan. Der nahm 
ſeine Kieberlage ſehr übel auf. Er ſchwur, er werde Carver 
und alle langhaarigen Männer in der Prärie 85, 0 ül Und 
woheſchel ich bomels voe ech einen ſatde emeat 0 wwgde en 

amals n- einen dſen Kampf gegeben 
haben. So blieb Dol Carver im Beſitz des Titels VChamplon 
ber Düffeljäger“. Das Jagen und Töten der Biſons oder 
Blffel war bamals ein Sport, der hinterher als unfatr au⸗ 
geſ⸗ wurde. Prat abgeſehen von dem augenblicklichen Vor⸗ 
leil, war er die, pralkiſchſte Art ver Indianerbekämpfung. Mit 
den, Hiſons in der. Prärie drängte man, auch die Invianer 
zurück, denn ſie lebten allein von den Büffeln. Sie erſchienen 
immer mit den Bülffelherden und trieben ſie in vie Refervatio⸗ 
nen ab. Wenn keine Büffelherden Kian bet wurden, 
waren die Anſiebler auch vor den Indianern ſicher. 

Max F. Schröder. 

Errechen it ſchertr als Tronpeteblaſen. 
Sautes Sorechen — eine auſtrengenbe Sache.— Der 
— anſtrenaenbe Beruj des Lehrers. ů— 

Wie ſehr Syrechen und Singen die Abrperkraft des Men⸗ 
ſchen beanſpruchen, beweiſen bie neuerdings von Loewy und 
Schbetler ausgefübrter Unterſuchungen, die ergaben, daß 
3. B. andauerndes lautes Sprechen mehr Kraftaufwand be⸗ 
dingt als Maſchinenſchreiben und Maſchinennähen. Ein 
Parallelverſuch, der den Kräfteverbrauch bei ſtarkem Singen 
feſtſtellte, zeigte, daß der Sänger mehr Kräſte aufwendet 
als eine während ber gleichen Zeit emſig arbeitende Ma⸗ 
ſchinennäherin ober Waſchfrau. Vergleichende. Meſſungen 
des Kraftaufwandes, den das Spielen von Muſikinſtrumen⸗ 
ten erfordert, mit der Anſtrengung kauten Sprechens oder 
Sintzens bewieſen ebenfalls, daß der Sprecher und Sänger 

dann 

  

mehr Kralt verbraucht als die Epleler der melſten Zuſürn⸗ 
mente, ta, daß ſoaar der Voſaunenbläſer beim Blaſen wenl⸗ 
0 HDenic. braucht, als der laut ſprechende oder ſingende 

Allein die Atemkraft, die zum lauten Sprechen und Sin⸗ 
gen notwendig iſti, kommt der Kralt aleich, die millelſchwere 
Hand⸗ oder Maſchinenarbelt vertangt. Zur körverlichen 
Anſtrenaung beim Sprechen oder Singen tkommt aber auch 
unmer eine mehr oder minder ſtraffe 2„ Geſanggl der 
Nerven, woraus ſolgt, daß der Beruf eines Gelangsiehrers 
oder Lebrers Korper⸗ und Nervenkräſte eines Menſchen 
Lan beſonders ſtart n Auſpruch uimmt, denn wer in dle⸗ 
'eim Lieruſ ſätig iſt, iſt nicht nur gezwungen, kuglich vler 
bis , Stunden laug „mittelichwere“ Köxperarbeit zu 
lelſten, ſondern dieſe auch durch Nervenarbeſt zu ergänzen. 

  

Ku⸗Klurx⸗Klan legt die Masze ab. 
Die „Ritter vom aroßen Walbe“. 

Die amerikaniſche Geßeimorganiſation gu⸗gNluxenlan 
gab in ihrer leßten Berfammlung die weiße Giaske äuf, ſo 
baß bel den künftigen ümzhgen die Geſichter ſichibar ſein 
SSS enee eeee 

EEErrrrrrrrrtrrirtriH 

Eine ſonderbure Geiſtergeſchichte 
ſpielte ſich in einem Dorf bei Luct In, Kongreßpolen ab. In 
der Wohnung eines Hanbwerkers erſchlen des Nachts eine 
Geiſterligur, welß gekleidet. Sle verſchwand bald wieder, 
doch lebrte ſe zum Schrec der Famtlie allabendlich wieder. 
Als eines Morgens ein Kind am Halſe kleine Blutliecken 
aufwletz, erfaßte ben Vater die 00 W und er verließ mit 
ſeiner Familie bie Wohnung, Das Ortsoberhaupt und die 
Poltzet erbrachen ſich umfonſt den Kopf ohne irgend etwas 
auszurichten, Da beſchloß auch ein Sypiritiſtenklub in der 
fraglichen Wohnung eine Sitzung abzuhalten. Die Sitzung 
verlief recht zufriebenſtellend. Der Geiſt erſchien und 
brummte dabet: „Mich dürſtet nach Dlut,“ Reſn Hwelſel, es 
war der Getſt eines BVerſtorbenen, ber ehemals vor Fahr⸗ 
zehnten in der Wohrungs gelebt und mit Dorſbewohnern 
im Streit gelegen hatte. ö 

Der Warſchauer Kriminaſpoltzel kam dle Sache aber nicht 
ſo tragiſch vor und ſie wollte ſelbſt an Ort und Stelle eine 
Unterſuchung nach der Echtheit des Geiſtes anſtellen. Sie 
ſtellte bald 6 dat bie Wohnung WWgaſe hatte und daß 
Wanzenbiſſe bie Blutflecken am Haiſe des Kindes er⸗ 
zeunt hatten. Bald ſtellte ſich auch heraus, daß ber Woh⸗ 
nungsnachbar hen Handwerker aus der Wohnung grauen 
mollte, um ſelber die Wohnung beßtehen zu können. Er 
halte die Schlüſſel zur Wohnung und verkleidet machte er 

ächtlich ſeine Spulbeſuche. Von der Sitzung bes Spirt⸗ 
kiftenklubs hatte er erſahren und durch eine Oeffuuna, ließ 
er einen Teil ſeines Oberkörpers ſehen, wobei er die „bint⸗ 
rüünſtigen“ Worte äußerte. Sô hat die Geiſtergeſchichte ihren 
befriebigenden Abſchluß geſunden. 

Ein Stiemintheſe im Tierreich. 
Welches Tier brüllt am lauteſten? 

Vel ber rage nach dem IWebrün Tier deukt man 
zunächſt an den Lbwen, deſſen Gebrüll jp laut und unheim⸗ 
lich klingt, daß man unwillkürlich den König der Wüſte für 
den Beſitzer der, kräftigſten Stimme hält. Doch glbt es ein 
Tier, deſſen Brüllen die Tonkraft der Löwenſtimme nuch 
weit übertrifft. Es iſt bies ein rieſiges Rind, der in ben. 
ausgedehnten Wälbern der Vergländer Indiens einhelmlſche 
Gaur (Bos gaurus), der im ausgewachſenen Zuſtanh dret 
Meter lang und faſt zwet Meter boch wird. ſo daß hn an 
Größe unter den Lanbſäugettieren nur noch der Elefant über⸗ 
trifft. Dieſer Rieſenſtier beſitzt eine Lunge, die Leeſit. jo 

roß iſt wie die des Löͤwen. Wenn der Gaur losbriillt, jo 
lingt ſeine Stimme ſo gewaltig, daß man ſie mit keiner an⸗ 

beren Tierſtimme auch nur annähernd vergleichen känn. 
Das Gebrüll des Gaür klingt um ſo unheimlicher, als er 
oſt mitten in der Nacht brüllt, weil es feine Gewohnheit 
iſt, nur nachts zu weiden, Dem Menſchen iſt der Gaur ver⸗ 
ctnismäß g ſelten W. Ssin und auch nur dann, 23 L er 
ich angegriffen alaubßt. Sein Cleiſch ſchmeckt wie gutes Rind⸗ 
leiſch und iſt in Indien ſehr geſchätzt. — 

  

Bellelbung nocht unſttiich. 
Ein Bilb aus Afrika. — Was die Kleiberfanatiter 

verſchulbeten. — ‚ 
Wlederhbolt ſchon 35 von Forſchungsreiſenden, auf die ge⸗ 

ſundheitsſchädlichen Wirkungen hingewleſen worden, die 
bei den Eingeborenen Innerafrikas und der Südſec⸗Inſeln 
durch die ihnen im Verkehr mit den Europäern aufgezwun⸗ 
gene europäiſche Kleidung hervorgerufen wurden. Aus 
einem Bericht, ben der britiſche Reſrdent auf den Güert⸗ 

dem Kolonialminiſtertum in London einreichte, geht nun 
hervor, daß dieſe Wirkungen, noch weit ſchädlicher und. ent⸗ 
ſittlichender ſind als man bisher angenommen hatte. Seit 
einem Viertelfahrhunbert haben ſich die Eingeborenen der 
genannten Inſeln an die europätſche Kleidung gewöhnt ober 

e 
Anlahe völlin fremde Kleidung' iſt nun, wie Grimble 
ſchreibt, der Träger unzähliger Krankheiten geworden. 
Denn man mache ſich keinen Begriff von dem Schmutz und 
der Unreinlichleit, die beſonders an den Gewändern der   • Frauen und Kinder hafteten, und während früher! Sonne, 

  

und Ellice⸗Inſeln (öſtlich von Auſtralten), Grimble, filrzlich 

wöhnen müſfen, Dieſe ihrem Weſen und ihrer natürltchen 

    

  au verſchaffen. 

Sintabenb, ben 28. Pebrun 1028 

werden., Ru,lux-Kian verilert bamit tein gehelmntsvolltes 
Merkmal. In den verſchledeuen Teilen Amerlkas wurben 
aroſſe b veranſtultet, bel denen Ku⸗Klur⸗Klan⸗Mit⸗ 
atieder dle Mask: Liifteten. 

In Virmiugham inlabamaß hat, der Ku⸗tiux-Klan zu 
extſtieren oufgehbrt, Er wurde in einen Orden der Mitter 
vom großen Waͤlde“ umgewandelt, Seine Wiltalteber wer⸗ 
den nicht mehr die berithmten weſtzen Kavußen tragen, und 
dle 20 „ Oppolltion genen die Einwanderung wird 
einer Pollſit der Afimelterung der Einzewanderten Vlas 
machen. 

  

Stanbal um die türkiſche Prinzeſſin. 
Unswelſung aus Uugarn. 

Der ungarlſche Miniſter des Junern hat die turktſche 
Arinzelfin Medldie, dle geſchledene Frau des Prinzen Abd⸗ 
ul-Kadir, als läſtige Ausländerin aus Ungarn ausweiſen 
laffen, da ihr Lebensunterhalt nicht ſichergeſtellt ſel. Der 
Prinz ſowobl wie die Prinzeſſin haben mit ihren Slanbal⸗ 
geſchichten des ötteren die ungartſche Oeffentlichteit brüsttert. 

  

Der Abſturz einer Lokomotive 
Auf der Pſterreichiſchen Station Helligen⸗ 
ſtadt bel Wien ſuhr ein Gilterzug inſolge 
kalſcher Welchenſtellung auf ein totes Gleis 
und gegen einen Prellbock. Da die Fahrt⸗ 
geichwindiakeit kaum gemüßlgt war, gab bder 
Prellbock nach und die Vokomolive ſtürzte ble 

hohe Böſchung herunter, wie unſer Bild 
zeint. 

rrrrrrern 

Vicht und Waſſer ſtändig dazu, beigetragen hätten, den Kbr⸗ 
per zu reinlgen und pon ſchädlichen Stoffen zu befreien, 
blelbe er jetzt unausgeletzt in dieſe ſchmierigen Fetzen gehfllit, 
die niemals abgelegt und niemals gewaſchen würden, Der 
Werſuch, durch reichlſche Zuluyhr von Seiſe dlefen ſchädlichen 
Wlrkungen zu begegnen, miiſſe als geſcheitert betrachtet 
werden, dagegen ſel die Tuberkulvoſe zurückgegangen, ſeit⸗ 
dem dle britiſchen Behörben darauf achteten, daß die Vfelſen 
nſcht mehrx, wte es Landesſitte ſei, von Mund zu Munde 
aingen. Die den Eingeborenen aufgezwungene Kleidung 
hat aber nach dem Verichte chrimbles neben der geſund⸗ 
heitsſchädlichen Wirtung auch eine nicht unbedenkliche Ent⸗ 
lttlichung nach ſich gezogen, Deun die ſileidung bedecke nun 
mänuliche und weibilche Körper, die ſrüher Ween e, geweſen 
lener ſtch nackt zu zeigen, und ‚o habe ſie u. den Gin⸗ 
ene lüſterne Neugter hervorzuruſen, dle bis dahln. den Ein⸗ 
weſer ſel⸗ auf den Inſeln der Sildſee pöllig unbekannt ge⸗ 
weſen ſei. ů 

  

Auf der Alm, da gibts kon Siinid“. 
Ueber 120 Hütteneinbriiche. 

„Aufſder Alm, da gibts log Stind“ —, ſo ſteht es im Vvied, 
aber nicht in den Atten der Tlroler Poltzei, die lich in der 
letzten Zelt mit deu ſich lImmer mehr häufenden Einbrüchen 
in den Almhütten beſchäftigen mußte, Bereits im Sommer 
Und Herbit 1920 nahmen in den Tiroler und Salzburger 
Bergen die Almhtittenelnbrüche in ungewöhulicher Weiſe 
zu. Woche fiir, Woche erhtolten die Gendarmerteſtatlonen 
immer neue Meldungen üiber die Mlinberung von Touriſten⸗ 
heimen und Almhtliten, durch Elnbrecher, ohne daß es ge⸗ 
lang, den Dieben auf die Spur zu kommen. Die Banditen 
raubten nicht nur die Hütten, die plelſach bereits ſür ben 
Wintergebrauch beryerichlot waren, ſyſtematiſth) aus, ſie 
richteten auch grauenhafte Verwilſtungen an den Räumen 
und dem Mobiliar an. 

Mei den Nachforſchungen der Nolizei wurde eine Briel⸗ 
taſche mit einem auf den Namen Wieland lautenden Aus⸗ 
weis zefunden. Dieſer Wieland wurde ſchon ſeit langem 
ſteckbrieflich geſucht. Nach pleler Wühe gelana es einer 
Gendarmericpatrouille, des Verbrechers habhaft zu werden, 
als er und ſeine Kumpaue nach einem Hütteneinbruch mit 
uollbepackten Ruckſäcken zu Tal wanderten. Faſt der ganze 
nördliche Teil der öſterreichiſchen Alyen wurde von der 
Räuberbaude — cs handelt ſich im 6 Köpfe — helmgeſucht. 
Ueber 120 Hüttenelnbrüche hat die Anklage ſeſtgeſtellt. 
Wieland wurde von dem Annsbrucker Gericht zu 5 Jahren 
ſchweren Kerkers verurteillt, ſeine Kumpane zu ähnlichen 
Freſhetteſtrafen, während zwei an den Beutezilgen be⸗ 
keittate Geſtebten, weil ſie nur in ſexueller Hörigkeit ae⸗ 
handelt Jaben, mit 9, bzw. 6 Monaten Gefänanis davon⸗ 
kamen. 

Elue Nachtwandlerin abgeſtu: 
Beim Namensanruf. 

Zu- der Woodhead Road in Sheffteld beobachteten nachts 
Paſfanten das aufregende Schauſpiel einer geſchloſſenen 
Auges auf dem Fenſtergelims wanbelnden Frau, Eine Be, 
kannte der Nachiwandlerin rief bieſe in ihrem Schreck mit 
ihrem Namen Louiſe Smith an. Die Somnambule erwachte 
jäb und egent guf die Straße, wo ſie mit gebrochenen 
Beinen liegen blieb. ö 

Zeltungsleſer werben prümiert. 
Die beſie „Chance“. 

Das Zeitungsleſen hat bisher immer nur Geld getoſtet. 

In Cumberland aber hat Miſter Chance jetzt enblich eine 

neue Ehance geboten. Er hat einer höheren Schule ein 

Kapital von 6800 Pfuyd Sterling geſtiftet, deſſen Ertrag 

nur flir die beſten Zeitungsleler verweudet werden loll. All⸗ 

jährlich einmal ſollen die Zinſen der Stiltung , Ver⸗ 
teilung kommen. Die Vewerber müſſen, den Nathweis fuüͤh⸗ 

ren, U ß ſie nicht nur regelmäßig verſchledene Zeitungen 
leſen, ſoudern auch verſtändig genug ſind, ſich aus ihrer 
Zeitungslektüre ein ſicheres Urteil und ein klares Weltbild 

Bereits in dieſem Jahre loll das Stiven⸗ 
dium zum erſten Male vergeben werbden.
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ſeie huls, Eie Pe Direipen Per Bentracbehörde nichi verieher. hhvbger war, hinlennt t ſcchi, Fröſe acht Rinder. Vater r'n zwel Kindern im Alier von 1 bis 3 Zabren. 

Euuſige Lage der deniſchen Elektrounbyfrie. 56 Schbamngslee vor Gericht. x Auſpeaunt elues Kleſerſchuusgels. Siemens beſürwortet bie Publlzliät. Veglun bes groben Locker Vierbeſchwengaclyrozefles. 135 Kllosramm Epelſtelne beſchlagnaymt, 
Arde tesNaſfegeMchrtere en Donnerstag begann in Lod unter grozem Undrana des Die Finanzbehörden haben in Warſchau elne S. eler⸗ üe x IEn, enoffen ſen ů. n⸗ „ Auewſl. MWDNenmen Anb-DDbbr dan Wopeſplechehnn Kaaeeh Luelg gus Ler iherſaghungseſt weägtſabrl, Lie Aenſeent, Maſe Wingmann und Maß Hlendel Plebiell, der der Vorfahreo, der gllerdings much Hie er len ſchlechten Monate ent⸗ W Log bß0 Ke 0 Lantiung auß den Krelſen Hlepto eine A Perſch in der Warecla 5 in Alisg1 Unnehatte, ſand ich r Hle 

lte, ü 
man in perſchledenen Verſteclen 13,470 Kllogramm Edelſteine, Loeniehwen HerecſcpoftMann Müü e görſeſeſen, Die ren Kerencen geßk in Wi, eunderte. effoLenwePf. Veretet Gs Wwurden auch einé nen der RMeichtpoßl ſtark rüchüngig ſind, Die Aüeln 0 Kllein in ter Anklogeſchelßt, des Slaatsanwalts ſind 126 Anzahl ſalſcher Stelne geſunden. Man ſchmuggells ble Obel⸗ 299 0 AA weltere geugen if 10 —— , unß 50r — lurſterenden Lusus- der zwiſchen Herlin und Warſchau weitere Zeugen in Au a jen, u. 1 ů 2 Weuen 0 Waſeder e iinich in Anmne bie von den Angeklaaten bäw, lören Berteibiaern benannten iniereffanter   

  

Weiſe aut ber Redner bann über Entlaſtungszeuaen. 

2— ee 5 455 ber Beicheall- Hausbvieftäften inm Stettin. leber u ßrats un 0 U Gaund ee Mbdes, Veinlehörclehrtebeß üurch Veäſmenet, Der verſechwundeme Deſither. Die von ber, Deulichen Relchsvoſt begblichliate Eintübruna ben bne, mit der, Lage der Geſell betannt WDie Mei ber Gehleherin von Hausbrieftälten — b. J. die im Erögeſchoß der Säuſer 
Eiei Walunen beis vlerunig ven Iogey, Beeul hence Vor zwel Monaten verſchwand der Beſther Anton Ur⸗ Lallen rheieeuugen eſlitt, bie Alennen iahen, bah U wewden iind 2 Sngglchl Let Bih ven Peih mameit aus Plimballen Haltege Tilſtt⸗Ragntt. „Aue Be. Intereſe ber, Sefſtrallchkelt Für Pleleln elegenhelt in 

30 iten 
Verdvebern, der an dem Unternehmon durch Arbeit — ruihangen, leinen Autenßhaltsort zu erfoeſchen, ſind Gsher ſiletgendem Maße wächſt. Die Obervoſidircktton iſt nach kehrben werden lonnte., erfolglos gehlieben, ber Abenddämmerung des 2. Weih⸗ wie vor gewillt, bicße im Intereſſe der Verkehrsbeſchleuniaung Eir kynſtacteren V e, dos Keiters eines der größten nachtsfelertages ſoll ein Mann an das Benſter deß Urmoneit gelegene Maßnahme mit Nachbruck zu ſördern, und zwar — Lnerpehmeim un — 13 ahlar hum en Hepmn Cr- tri 0 2 80 n faß. ube ſigh küen m. iiet obe iſt 160 5 de) 152 iW Aund Met leyn. 00 ff 5 büic Alatin Viel in K ex in ber e ſaß, ohne einen ante 'er irgend⸗; e Lern un ktern. ea ůit, in bettin ber Betriebs, und WüriſeMemoiralle (Verkſpionage) elwas anzuziehen, 1⸗Auſorberun nachgekommen, binaus-] nunmebr eine größere Zabl von Wohnbäuſern, wenn traend 
weſterumg 
als nicht bichhaltig erwieſen wird. gegangen und bis 9915 nicht urickgeksbrt. ZDer He⸗ möalich elnige geſchloſſene Zuſtellbezirke, obne Loſten für PiPer tſt und bleibt verſchwüil K ben. Die Auge, die Hausbeſiber und Mieter mit Hausbriefkaſtenanlagen ů 8 iuſt ů hre Huf 01 WSᷣ lchermn ae onlmten, blg Lürglich Herans⸗ gleler Sausbriefal, hueut brenn Sünlar Aun Hanen re Zuflucht zur rin genommen, 2 ſerauß⸗ eler usbrleftaſten auszuführen. äuſer, in benen Emictung eives onlunhturiuſt lats in vo kn. baß Urmo war und in Traſeezuſtand geleben haben will, Hausbrleſraſtenaulagen eingerichtet werben, ſollen mit Vor⸗ Im „Dolennik uſtaw“ Nr, 17 vom 21ʃ. b, Mis. iſt eine 5h Urmoneit etwa 0 Meter vom Auöiges0 Gr. Stim⸗ zug beſtelll werden. Berörbnung über die Errichtung des Konjunkturinſtituts bern entfernt burch einen Echuß oder injolge bes Erſchreckens öů ‚ Sadpiccheſt Aufgabe bieſes Inſtituts iſt die unkſuzeni⸗ des beim er f Wſoſthen1 Und an len Ponn ſen iögl orben „ 10 uub Vie Urt vom Stanbdpunkt der Koniutktureniwick⸗(ſei. Der Täter ſoll den W haf hie Sen bann im Walbe ver⸗ Lobz, Gefängnis für kommunitiſche Schul⸗ lung Und dle Prüfuna der Preiſe und Probnktlonskoſten in graben baben. Fernerhin bat hie Vellfeherin ſagen können, mäbeil. Vor dem Vodzer W Aiſer ont jand ein Prozeß der ü5 5 rie und im Handel, Der Direktor des Onſtituts baß der Täter Gran) heide und in Gr.⸗Stimbern wobnhaltgenen ſechs Schulmädchen im Alter von 17 bis 10, Jahren bat baß Mecht, Jußaber von Indußrie, und Handelofirmen her Da nun zufallig der Heſdert ber Jagd in Pr.Siimbern, ſtatt, bie angeklagt waren, der Kommuniſtiſchen Parlei an. Ober ſüre Pipruxiſten, fowie alich Arbelter, Lieſeranten und ber lebenen Welhoeſe ſeſtter E. Franz iſt, at dle in der Augehbren. Die Mädchen bekannten ſich nicht ſchülbich. Das Abttehmer für Einſtch! inß zu, Lucher u ſowie, burchaboclegenen Walbgegend wohnende Bevbiterung die Ausb⸗ Pericht verurteilte eines von ihnen zu 410, zwei anbere zu Euchperſtän 135 inſicht in Handelsvücher und Dokumente Labe der Hellfeherin für bare Münze genommen und das Ge⸗ je 6 Monaten Geſänants, die brei anbexen wurden frei⸗ ail nehmien. Daburch wird baß, Handelöbgeheimnis praktiſch er e, baß der Jacbinbaßer bel der Ausübung der Jagd auf neſprochen. ů‚ guſgehaben. Auformationen, dle pom Inſtitut elngeßvgen 

ů ů Waet, P.beh , * 19 v gaben werden m non re 
ö Monaten ober einer Gelbſtraſe bis 20 000 Sſnſeen, Die Ausban der Aobeiten-Wank. „Nußland ſucht amerikaniſche Maſchinen. Serhrbnung iſt mit bem Tage der Veröffentlſchung in Die Bank der Arbeiter, egetett und Heamten U.-G., Die Amtorg Trading Co. gab bekannt, daß der Dirertor 

  

  

    

Kruſt getrelen. 
K Berlin, hat am Dlenstag die Mehrbeit des Akklenkapitals der der Moßkaner Fillale ber Amkorg, PoI;aEoy in Neupork Heunoberſchen Vobenkreßiibant i Ollidesbeln erworßen. eingetroſſen ſei, um den amerikanlichen Markt vam Stand⸗ Europilſcher Linolenm-Konzern. Hlemajorität ber Bank war pisber im Beſich folgender punkt bes ruſſiſchen Exvorteurs aus zu Uii Po⸗ * Bankbäuſer: J. Dreyfuß, Gebr. rnhold, Deutſche Bos, lialov beabſichtigt, den Awenden gie Unternehmungen Deuiſchlanp an ber Gpitke. V. E. Waſfermann und Gpbraim Meyer an gerr * küttung nbuſrielter un afanbwirtſcheſtin ier Heteicht be⸗ 

nehmmen Peteiligk. Peiben auch in Zukünßt an bem iinter⸗ aſſen. Wie Polſakov erklärte, würden in Rußland Hun⸗ 

g- OM ber, Aufſichtsrataſtßzung ber Oinoleumwerke , BVerlin Und Bletigheim, wurde die Errichtung einer nehmen Eitiendeß ů t ͤbriken, MI. 5, Kraftwerket 
Untimenfalen 0 Das Alttentapltal der Vane beträat gs Minionen Marl. Derte von nenen Fabriten, Minen und Kraftwerken gebaut, Siaaleunmel Puß,ir rgere .eeehurſangeee i der wrs ehe Geichflehage iehüerkieie Mund efer as ndeigten Wiele amerfaniſches Ausraſtungzmaterlol be⸗ SiusliſneKefelchalt Giublasco (Schweld) und der Linoleum⸗ auuch, wie im pyrigen Jabre, mit der Vertellung einer Divi⸗ ⸗D. Göteborg L eden), die Werſeil fümtliche iuien der dente von 12 Prozent zu rechnen iſt. Die „Bank der Genoſſenſchaften und Gewerkſchalten“ in Libauer Rörken⸗ und Linoleum⸗Ll.⸗G. in Libau (Lettland) und Die Intereſſen der Hannoverſchen Bodenkreditbank llegen [Baſel, bie vor Jahresfriſt vom Gewerkſchafts und ber unter Vorbehalt der Gene ipela der Norweglſchen Legie⸗ auf dem Gebiete des Sieblungsbaues und des Wohnungs⸗ Shwei, und VomHerbans Schweſzeriſcher Künfumperelne word auch bie der V. S. Victorla Linoleumfabrif in Oslo er⸗ weſens, wodurch ſich die Füblungnahme der Arbeiterbant ins Leben gerufen wurde, nimmt eine großzüglge Er⸗ worben dat. Zu dieſem Zweck wirp unter der Firma Kontinen⸗ erklärt. weiterung ihres, Beiriebes vor. Der Erweiterungsplan 

  

  

tale LinoleumAnton mit dem Sitz in Hürich eine Aktlengeſell⸗ iebt vor allem die Aufnahme der ſeit 15 Fahren beſtehenden ſchaft gegründet, die als Holbnit Geſehſcheßt die Altlenmehr⸗ Bet 1 b Iin 92 Eanraplellung des Werhanbeg der Aonſustveretne vor. Die kit der Deutſchen Vinoleumwerke X.⸗G., der Linoleum⸗Aktie⸗ klehr fen. Btilanzſumme der Bank machte am Schluß des erſten Ge⸗ vlaget und der Linoleumgefellſchaft Giubiasco erworben Hat, 
J‚ 

E kcm 2, 2 „ſchäftsiahres, 1927, rund 50 Milllonen Franken aus. Uen wen pen dieſe drei Geſellſchaften auch ihrerfeits betei⸗ U S5 K üi 0 , Gaſtee ů1 —.— der EE Gulhtertariſe. Aus Paxis Der Köupem wird banach ſieben Fabril⸗ Eeu: ichcediger Pünef, 50 Dn ebpreſKeer ſ: wird gemeldel: Der oberſte franzöliſche üſenbahnrat be⸗ unt le eine in ter Schwelz, urwegen, Schn üeu anh ers Kiew. feer Har Leßſe u, Eſeg G iatit nürwcthicen e. ſchlotz, zur Decung 3 auf eine Milliarde geſchätzlen Pe⸗ Carbenniblrie M.U. ezgahith We ecßerehhen mit ber H. L. geiſ, dn,eK Müleg eü un u0 Progen un aiten, Sir geviſe Bere, 
v er J. G.Senſſchtr,D.Bugſest 6602 60 Korptt „Leer Aboln et,tarife um 110 Prozent zu erthöhen. Ar gewiſſe Waren⸗ 

Dauwberairie A.⸗G. bezüglich der ihr gehörigen Fabrit in ai en; englſcke olonſ9sf n. Lſbap wit lein 
b ümnbem 5 G , ere, e . e (berift um ? ble 10 Vrozent einecten Bignuag Pes Vemt. Dis Deuiſch-polui Berhandi und bie Brebt, 88) von Agthne, eer ſür Pehnte u, Si eibeälrt; Liſcher Geiladung des Deu vndilats. Untei rung der Aus Breslon wird H De deutſch.oiniſchen Hondels, füA ü ü Vunmanbanti. vas SDEE E Wöe ſtt ** deſe auW, Muen Auß 00 V5 15 Wa 60U s iſß Aüenopstel v auPſübn Mer ier unb verfügt ein 

E enten aus Polen vor. Au hrt dee yy Maſche! G Hee. ürten 0 i Het D* 2 ven 5 
25 Zl. 

et 
K eee e e en Eiesefg Faſensers deſ , 57 * Amtliche Danziger Deviſenkurſe. 
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V pben Vortuhven ülu vechnen 525 M 0 2 UH 8 IIß 5 ng Alenog Tentſchrporniſche Handelsrammern. Das volniſche Mini⸗ üf 755 15 F eve U iuit Es wurden in Danziger Gulden[ 24. Febrnar 28. Gebrnar — ius Hanbel und Induſtrie bearbeitet gegenwärtg Peblen 0 -% ů * V„ ule heg. notlert für Celd rieſ Celd [ Trief in Berin kerichtetr.ardetchehelnſchen Handelglammer. hie fS, Meslſſr WBät Geten ge Wit KyMen Kngliſve: Piüen. —. in Werkin errichtet werden ſoll. Dieſes Projekt foll unmit⸗ vins⸗ (1485 Buit wiſt Vant 1953 69 ViaßtenKeuiſtde; 2 ue! Senbelsvektroges' Mearſſere mihene ieß deauſge omiſgen (Gichrüeg osent ee H ü , Duarſepe⸗ Banknoten Girb iber hies⸗vi Erticht werden. Auf volniſcher Seite G. - Degvüg * 100 105 EED Greiverheh). 6740 157. 125140 25560 er, dies die Errichtung von deutſch⸗polniſchen Han⸗ iüttfdor mit Golt; deuiſcher B. „Biüetes (460 noid Meme ieſeee gnebrg * ‚ „ delskammern in Warſchau, mit Mtern⸗ 1 amertkan. Dollar (Freiverkehr)] 5,11 5.1 5,11 5,12 
ſchau, Poßen und Ktatan geplant. 

Scheck London DD 25.00 25,00l 25,00 25.00 
Ermäßianns der Haſengebübren in Rotterdam. . Man wil bie Baummolanhuufl. Aus Nord⸗ meinbeverwalting vön Kiotferhamger pei⸗ 0 jen, ie U0 fen, amerita liegen Rachrichten vor, die Wan Feuehen laſten, daß ſich]Danziger Produktenbörſe vom 26. Feb. 1928 gehübren füs dieedereten, deren Schiffe häuſtg' Rotterbam die iche abrrneaßge ür eine gerung der Baumwoll⸗ anlaufen, pahingehend 86 ermäßigen, baß für ein Schiff einer Sſe abermals Leurn⸗ Seenbaß eine Konſerenz, der Crobbardelspreihe ver Bentner Oroßbandelerretle ver gentner waddgenfrei Danzig 

      

  
  

eeberet, falls deren Schiffe Zuſammen mehr als öwblfmal Gouverneure von 14 Baumwollſtaaten der nordamerilaniſß⸗ fäbrlich den Hafen anlaufen, ein beſtimmter Rauatt gemabei Union eime Gleichel Urderts die i der Lunmeertcuſüäe — — — 
Anp öggftiße enduinde der Kachlaß nur gewährt, wenn ein telürwortet. Gleichseieig lorberie ie outren der Senön ami. SWethen, 126 pſd. 18.75 Erbien, kleine — 
niib basſelbe Schiff mehr als zwülfmal Rotterbam Gucl. lcher Preievorauäeungen und die Einſüßrung einrs Bolles fur „124 „ 12.75—18.00 „ grüne — Man dat ſich Ke Uiler,Diaghnabme enlſchloſſen, um den Stücl. auslärdiſche Veumwolle, Bele und Dule. — 120 „ 19.60 „ Wiaiente —* Catrerfeßr uber Motterdam zu heben. Außerdem hat die Die, Mandſchurei praucht 1000 angons. Am 2. Mai Rohgen 1200 Roggenüleie 9.75 

eſeunmmer bei der Gemeindeverwaltung beantragt, 1028 kinbet in Ebarbimn (Wanſichurei) ein von der Verwal⸗ Gerſie.. 1200—1300Welzenkleie 900—9,25 
ampfern, die nur zum Bunkern nach Rotterdam kommen, tung ber vſichineſiſchen Eiſenbahn verankaltete öftentliche Funergerſte I1.50—12,00Deluſchhen .. 11.00—1200           die Saſengebübren zu erlaſſen. Mit biefer Maßnahme haiVerſteigerung zu v a Scs — — 

man in Amſterbam gute Erfolge erzielt. abme ba masabüis von 10 25 unb 80 onnen. *0 Kilendabn-Güler Halee. — —1150 Mün 125—1250 

  
 



  

    
à. Veiblüttber vLeiriitet Beltstinne 

  

    

Das menſchliche Streben, toten Dingen 
Laben Lelt feibft faſt ſo alt wie bie 
Kenſchhell ſelbſt. Pie Phantoſte der 
Dichter, tote Gegenſtände handelnd und 
10 d in ihren Werlen auftreten zu 

aflen, entſpringt nicht zuletzt einer Cehn⸗ 
x gleich einem Gott Lebendiges zu 

en. Die Freude am beweglichen, 
am Lund u Ding äußert ſich ſchon bei 
dem Kind und ſeinem Spleltrieb, 

u allen Zelten baben Menſchen ge⸗ 
lebl, ple Idren ſcharſen Geiſt barauf ver⸗ 
wanbten, automatiſch⸗bewegliche Dinae 
n enſe ſel es, um den Spleltrieb 
m Menſchen zu befrledigen, ſel es, um 
ihre Mitmenſchen zu verblüſſen und gar, 
um fie, 20 — betrügen und das Geld au 

15 10 nadgen, Sel, va wled n der hen „ er 
an allen nn und Enden leder Stadt 
Automaten zu allen möglichen und un⸗ 
möglichen Verwendungen aufſtellt und 
über die kemplizlerte Einrlchtung ſolch 
eines geheimuidvotlen Mechantzinus 
ſtaunt, iit es vlelleicht angebracht, daran 
u erinnern, daß ſchon, Ju ſehr früher 

üt die Menſchheit Lülomaten ſah⸗. 
giegen die unfere heuiigen Auto⸗ 
Mate.n, die nicht gerade elne praktiſche 
Vereinij- des gehetzten Lebens be⸗ 
dellten, pt e, ſehr plumpe Dinge be⸗ 
deulen, und, belonders desbalv, well wir 
doch im Maſchin der Technit lehen und 
moberne iſchlnen beſitzen, die in ihrer 
Konpiizterthelt, und VLeiſlungsfüähigtelt 
Unerhöktes barſtellen. 

n Brewſters Buch „Vetters on natu⸗ 
ral maglic“ finbet man einen Bericht, ber 
ein automatiſches Spielzeug aus per Zeil 
Ludwig XIV. beſchrelbt. Erwähnt iſt 
bort die 0, „ die, M. Camus zur Ey 
heiterung dieſes Königs, der dama“! 
noch ein Kind war, erſunden hat. Ein 
Tiſch von ungefähr vier Ouadratfufz 
würbe in das Himmer gebracht, in dem 
das Spiel vor ſich gehen lollte. Auf die⸗ 
ſen Tiſch wurde elne Rut geſtellt, vie 
jechs Zoll lang, aus Klel gemacht und 
von zwet Pferden aus gleichem Material 
geßscen wurde. Ein Fenſter- war her⸗ 
Ebcesogen und lleß eine auf dem Rück, 

nbe Damée Pien Ein Kutſcher auf dem Bock 
Kielt bie Zügel, ein Biener und ein Page bei 
Luf pet Riülckfeiie des Wagens auf hren Plätzen, M. Camus 

nun auf eine Feder, worauf der Kutſcher mit der 
ütſche enallte, die Pferde mit verblüffender Natüurlichkeit 

in Beweguna ſettten und den Wagen am kand des 
ſches vorbel hinter ſich herzogen. Nachdem ſie, foweit es 

Wendu war, gerabeaus gefahren, machten ſle eine plötzliche 
ſendung nach Links, das Fuhrwert eilte im halben Laufe 

im rechten Winkel, bis es an dem Platz, dem Prinzen 
Lane ſtieg angekommen war. Dort bielt der Wagen, der 
W ſtieg ab, öffnete die Wagentitr, die Dame ſtieg aus 

Und ilberreichte dem Prinzen eine Bittſchrift. Daun ging 
ſte zum Wagen zurlid, ſtieg ein, her Page ſchlug ble Tün 
fraulte begab5 3 wſeber auf ſeinen Platz, der Kutſcher 

te mit der Peitſche und der Wagen führ zu ſeinem 
Ausßganasvunkt aurlck⸗ ö‚ 

Haaſelbe Buch belchreibt eine große Anzabl äbnlich kom⸗ 
vligierter Spielſachen, ein Beweis, das man damals ſehr 
wohl „Automaten“ herzuſtellen vermochte aber einen 
10⸗Pfennig⸗Automaten, wie heute bei uns, kannte man 
damals (Gott ſet Dankt) nicht. 

KACSSU 

  
ů Am Parfümantomaten: 

öů nder hann bech auch Kes künken uub es verbetten aten. 

ů Dieſe Spekulation auf die Taſchen der Mitmenſchen iſt 
nnſerem Zeitalter vorbebalten knenſchnn Zwar lockte man 
damals die Groſchen ſeinem Mitmenſchen genau ſo uus der 

Taſche wie heute, aber es geſchah doch wohl nicht in ſo blitzen⸗   

anden ſich, 

  
  

Grählicher 10D aines Famlllenvaters beim Geuuß elner 
Automatenzigarrr. 

dem Gewand, wie bei ben Mäati en Automaten, die langſam 
wieder aufangen, ſich guſbrinolich breit zu machen. ů 

Bedürfnisanſtalten; inbiger 

ů I Da ſteßt etue der im menſchlichen veben ſo notwenbigen 
ſtsgetſt bat in dem Vor⸗ 

„Solch ur Gemeinheitt Weltern 100 ilo — 24 Stunb'n viſcht 

gebeſſen — unb Mu: 110 Klis,“ 

raum einen — Parfumautomaten angebracht. Für 10 Pfen⸗ 
nige bekommt man bort Weelliche Dülfte- Ler Autoinat 
Deſere Menſch du Wug, otb mir 10 Pfenuige und ich ver⸗ 
beſſere beinen Duſtt“ Ein Zeichen unſtrer Belt! 

Die ſelige Iuſlations zeit hatte ihnen den Garaus E 
macht: den Amtomaten! Die Zeit, in ber eine 04 0 
fbonen de von ſehr EAAA Axoma Tauſende, ja Mil, 
Ronen deutſcher, Relchtmark, koſtete, lietz keine Wöglichtel. 
au, die bei jung und alt Wotr ſe wer 10⸗Vfenuig⸗Automaten 
Tentabel zu geſtalten. % vexlockenb blithenb und ge⸗ 
heimnispoll anmutend, ſtauhen ſie, ete 6e zur Benutzung 
mohnend, auk allen Gahnhöſen, gleichglultig, ob Großſtadt oder 
kleine nſtation in dem Coltverlaſſenſten Neſt. Dann 
kam bie Inflation mit ihrer Ulut Paptergelb, Der blante 
Glanz der Automaten erblindete. Der komylizierte Mecha⸗ 
nismus wurbe ſchadhaft. Die Ware in ihnen ging aus, leer 
Seſihter ſie übevall im Wete, vergeſfen, unbrauchbar, bis der 

ſitzer ſie ſchlietlich zum alten Eiſen warfſ. 

Der Erfinder dieſer kleinen, automatiſchen Verkauſs, 
läben hatte die Mentalität des Poltes richtig eingeſchätzt und 
kaum ſemand empörte ſich geten dieſen liebenswürdigen Be⸗ 
trug. In jedem Laden 5 tt man damals für 10 Pfennige 
weit mehr derſelben Ware, als von einem dieſex Auto⸗ 
maten. Aber es war 2 beßuem, i Zehnpfennigſtuck hin⸗ 
einzuſtecken und ohne, Anfenthalt bie Ware in Empfang zu 
nehmen. Dieſer „geheimnisvolle“ Vorgana lockte, reizte⸗ 
wird es auch funttionieren? Das Kind halte doppelte 
Freude, es konnte den Mechanismuß in Gang ſetzen und bie 

*nan nicht nur Sübigteiten, ſondern allmäblich au⸗ 

immer erſiehnte Sußlokeit empfangen, Es mußte ſchon ein 
angahander kleiner Kaukmann ſein, der bet der Wabi, ob er 
dle Schokolade aus dem Geſchäft holen möchte ober aus dem 
Automaten, nicht letteren natteit Michtia war den Huſ⸗ 
ſtellern, den lUnlernehmern natltrlich der Umſland, datß man 
die Waren des Autematen zu jeder Tages- unb Nachtzel⸗“ 
erhalſen konnte, und hlerauf ſpelulterte man auch, wieie 

vlele 
anberen Dinge, die das Leben angenehm Machen, Seicho 
Zigarren, Sigaretten räumte maw eln im Automaten 
ein und abes 2 elner holte ſich am Sonntag ober in ben 
neit. den ort leinen Rauchbedarf. Das war ſchön und 
neit. 

Es iſt eln alter kaufmänniſcher Erſahruugsſob: Die „ 
kulatlon auf die menſchliche Dummheit iſt ſelt Mitrtber Aüt 
ſichere Kebes Die menſchliche Pummhelt vorausgeſept, 
macht edes Anlagekapital bezahlt und ſichert einen guten 
Oewiuns Kes, was der Dur Gntttemenle ulcht auf den 
erſten Blick verſtebt, das erreat ſeine Reuhlerbe und ihr 
ppſert er ſteis guiwialg Seil, und , als 

nieſenrpahrungcranbfag in,-Zeltelter,er Tecnts auf dieſem Exfahrungaprunbſatz im e ler, der U 
auch maſchinell zu ſvekülferen. Man begnligte ſih L5 mebr 
mit ben immerhin einen Gegenwert bietenden Automaten, 
Man hing dazu ber, auch ſür 10 Plenniae abſtrakte Gald⸗ 
be öbleten, Wer kennt ſie nicht, die automatiſchen Kchicktalä⸗ 
euter!, Da fleht in einer Ecke ein geheimnſsvotles Ping. 
U5 Art Tiſch und Kaſten, Eine Melallplatte dlent zum 
üuflegen einer Hand, ein Seclbue wird in ben bi⸗ 

konnten Schlitz geſtedt, ein Hebelbruc, Und du empfäugft eine 
klelne ſarte, die br bein kommendes Schigal kundet. Man 
folliée meinen, haß auf unlerer weiten Welt kein Meuſch 
exiſtiert, der dleſem unverſchämten Schwindel ein Zehn⸗ 
pfennigſtuck opferte, wie? Wett gefehlt — folch ein NApparat 
koftet eine rleſige Stange Held, und die Oeule, dle dieſe V 
rate herftellen, gehen vorſichtig mit brem Anlagekapital um. 
Da rechnen ſie zuerſt auf alle dleſenigen, dle ſich ſagen: „Ge⸗ 
wiß iſt es Echwindel, aber wir wollen doch elümal ſeben, 
weich ein Blödfinn auf dem Kärichen ſteht,“ Schon Wiial 
dleſe Menſchen erhält der Unternehmer ſein Mngülen Ber 
Fienſt denn, ſorche Menſchen gibt es viele, Den guülen Ver⸗ 

ienſt aber ſchaſſen dieſenigen, die niemals alle werben 
Worauf lbeßmiPte⸗ der Apparat, bex Jünen eiln Namenk⸗ 

tchild aus Blech mit elgenem Namen lieſerte? Die Antmwort 
Krie⸗ aim gehn Pfennige herheſte l ber 29 Haäf' vor — 
riege um zehn Pfeinige hergeſtelll, aber w— man a 

vur eins je im praktiſchen Ghelrauch eſehen? In erſter 
Linte wollten Kinder ihren Namen in Blech geſchlagen ſehen, 
Und manch ein Groſchen aus Mutters 10)e aing burch den 
Automat in die Taſche deß Unternehmers, der beſſer in Brot 
Hießz den worben wärc. Auch hier die Spekulation auf den 
Relz be Unbekannten, Neuen unb Geheimnisvollen⸗ 

Wlegeautomaten! Es iſt ſchön, zu wiſſen, wieviel man 
wiegt, vötwpohl ... Dieſe Einrichtüng ſchalfte den uHer⸗ 
gang zu Aukomaten, die den Menſchen wirkliß Erleichte⸗ 
rung im gebetzten täglichen Leben boten: Briefmarlen⸗ 

auiomaten, Fahrlarten⸗oder Bahnſteigkartenautomaten uſw. 
„Fie alle läßft man ſich gefallen. Kntomaten, die um wenige 

ſen ein Büchlein gute Lektüre ſpenden, ſieht man mit 
‚ ſlbanſ⸗ UÜber auch noch den Parſiimautomaten in der 

  
nisanſtalt will man gerne in Kauf nehmen, obwohl 

es pölnlich iſt, ſteis daran erinnert zu werden, daß man wohl 
doch ſtinken muß üſl Automaten bebeuten den An⸗ 
fang der alten Automatenflut vor dem Kriesge. 

Doch der Zweck bieſer Zetleu iſt her, hie findigen Kbyfe, 
die beruſen ünd. ble Menſchben mit folchen komplißlerten 
Automaten zu beglücken, e Ditten, ihren flir mechaniſche 
Vrobleme präbeſtinierten Gelſt lteber aurf ScHhaffung ſo kom⸗ 
plisterter Spielſachen, wie dite et idt beſchrleßene Kutſche, 

konzentrferen, deun auf die Erfindung öffentlicher Wahr⸗ 
been maten uſw, Brechen Gie, meine Herren, elumal mit 

er herkömmlichen Art ber Automaten: Schlitz, Behnpfennia⸗ 
ſtüc, Griff und — Nepp., Daß dieſer n nicht unbe⸗ 
rechligt iit, bewelfen dle täglichen Neuaufftellungen von Au⸗ 

fennige ſind 
nen ůich 

tomaten an allen Ecken und Enben. Auch zehn 
flür manch eine Mutter, die ibrem Kinde ungern 
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ſnetia 
Ein Vorſchlag: 

Autymaliſche Verſenkung für Dauetrebner Shalbſtuupdlichl). 

aber erſt einmal in dem 
und es iſt nicht einmal 

kann, denn ſo ein 
1K. 2. 

  

abſchlägt, viel Geld. Zehn Pfennige 
Schlit, dann ſind ſie reſtlos verloren, 
jemanb da, bei dem man ſich beſchweren 
Automat ſiit — gefühllos. 

 



Spvort Turnen Spiel eummamn,-Arat an Kuuhhms. 
der Leicht⸗ 5 achwart cen, Täuberl, fümtlich aus Bürger⸗ Die Gomnaßellſchau. Kraſt und Rbytbmus⸗ Wee, S Per Srihithtsrabe. en, 4 r, im Reſtauran jer ſtatt. K * U „ů 

ö uger. Die Telln, an , Saliſe lich Hie V. Klaße bol öurth die nene Rlaſeneintellang unh, uniherbhiablach! Kimeleungen Leim Borshhendem oberdersgch⸗ Lat Den gilit, Wewirten & in Vonzſa futten. Veſthli newohnei, Ih , urleilt Muon hach hen in iehter an den -Spielabenben im Klublolal. —9.— Dehs lonmenbe Veßt iit mil Sorglalt vorberellet unb. bas Velt, fiattgefundenen (eſellfchaftsſplelen eine Ergebnis indü Niüe Klelnarbeit. Allein mit feinen rund lelt der Siete HSüfn Libch, Einen belonderen Neiz 260 aufühend Mitwirkenden bebt es ſich aus dem Raßmen MAmelteniler Spteke, Badurch, Paßß n diefem Jahr derx Betrlller Arbelter⸗Juhballſpleler bommen nach Dauzig. ſonfelger Beranſtaliungen beraus. Frauen., Männer⸗ und Krelömeiſtertiter nach, Panzia ftet und ſolllen gerabe ble 
Kinder⸗Gymnaftil werben in ſchneller Folge wechfſeln. Lüäm 0 Ouig .X. Kül U e üts Wicßtel, Oöra Oſtbeuiſches Berbunbsſyiel eus 11. Mürz. Dle Grauen-Gomnaſtit Helter W.Lexenbi na 1 nd, fib b.e Mietüei Hehner bes Krelßmeſfters, Cehlt Vanaluhet Daniee Airbettenlgorthewegung feht, in den nächſten gue der Turnoemeinbe eim Srohes Krifteſpiei ber Damen 010 v, Kinden Nin ae, 1‚165 Piug, Olt, In 1515 Aieih )e Lierbgn Vaneihuß ba Haii Aaclen G 3 10 bes neuen Denrn ben burg vodenüb Gruhpe zu nden ſeln, „MNorwär und „Stern“ wer⸗ 

änner⸗A tit iſt treten 2ů odenübungen 
den morgüge unhi U 1— behalen 2 161. ů 10901 Maß A bt, oſtdeulſche, werhandomeſter⸗ Ei Dumͤt zum erſtennial an die Oeſ⸗ er morgige onntag brinat iu der l. a lſt ůwe⸗ al, , ehen ſe cenober er Weyſer des eiten icleit'fei, Purg Dor-Pomneiit ges Kvortperein“ 

  

ürh ftatt, Es ſtehen ſich gegenlper der Mei Treſſen. & ſplelen auf dem Wſſchofsberg, nachmitlagd igpoltzet, durch Hechtrollen und ein Buaballfpiel der 27 , Dunzta1 Kegen „Stiern“ I, 2 hat gler ple hhie V K. 669715 11 4 1. Eüir iommen in der eichtatbleten, Die Jugend (Leichtathleten) ſteuerl Uetun⸗ meiſten ElcacHansſichlen. „Morwärts“ I, Nelfahrwaffer, hal Monkagausgabe nöch ausſlürlic auj bleſes Spiel zurli. n, an ber in Danzits noch wenig bekannten bäniſchen 
tterletter bei, 
Einer ber Höhepuntte des Abends dülrſte das Reckturnen 

elner,Kus wahlriege bes Danziger Turngaueg fein, die 

aunſ den Ertelviatz um p' Uhr Langſubr'i als Gegner. Hier U „Vorwärts, den Vorteſl' des elgenen abes hat, 
der Alsgang ungewiß. 

  

Oy, Der I-B.-Klafſe finden ſolgende aämoſe katt. .OAbößren,Lünderſyia. dos Landeriplel non Kirchgalter, einem der beſtchn deulſchen Reckturner und und 7 hihür an, den Proht: Tront 1 gegen Burger, Dei Deun brl 6 j0l an G 0 Aallümben, Dſe Wiitglieb der Nmerlta-Mlege der Deutſchen Turnerſchaft, ge⸗ wieſen I; Ain 107%5 Mör auf dei Viſchofsberg: Juugſtabt'i Shehſ bes Voich ſon deich Lchſchertoun ſeligelteln wisben Wönter. fübsi wird. —„ gegelt Lauental 1. 2e 0 ů „Neben ben rbnthm). hen Uebungen werben äauch raine 
* wiele gogen Fluüntand und Letiland tommen in der t, vom Di dith ‚ öl. 

ILegſge; Danig II gegen „ichte“ II um 2% uhr 6,58 99 Lup in diglen Jändern Aum Mustrag. Das Echlußſplel Aüörperſoule ber Lehciat. Dleé Sichüule Edith Nabn in e Ä Die dautſche Wibeſerſacßat,Vundermef rſchaſt iſt zum Körperſchule ber Turngemeinde find die Aüsjühreuden. 
ſihg Seln O95„0 Lwürtb⸗ ‚ eßen n Lan, — 107 un⸗ u, in Heubude; „Vorwär— gegen Lanaſu m ngeſe . f 112˙8 dein à , HGchte nI 2 ů II Oß⸗ I. Uu ardeßcbi worken III. Klaſſe. ichte“ genen Aunaſta n Ohra 
Ulm : Uhr., Troyt KM negen Stern , Krout um 107% Uhr. Trnienan ILaegen Langführ Ul in Trutenan 7 üüÜhr. 

Hugendklaſfe, idlie J, gegen. Oliva Ium t Ußr, VS , 1 Mabhr Voeneuehn 10) Ohes⸗ Obra, „Fichte“ I gegen Langſuhr Fum hr in Ohra. ů Fee Echlebobſchier ſtellt bie Ehlebaricler Ver⸗ eintgiing⸗ 
Aulherbem fludet ein AnOfel „Flchte“ I gegen Zoppot I um 9½ lihr in Ohra flalt. 

Neutr Arbelte⸗Shuhverehn in Bürgerwieſen. 
Der kürzlich in Bürgermleſen ausgetragene Wett⸗ kamyf zwiſchen, hem Freien Schachklub Danzig und der Schachgruppe „Abler“, Gr. Walbd en Wet erfreullchen Er⸗ 

ſolg gezeitigt. Im Anſchluh an dleſen 'ettkampf baben die borkigen Arbeiter⸗Schachintereiſenten am 21. 2. eine Zuſam⸗ menkünſt arrangtert, die ſich mit der Grüindung einer Ar⸗ beiter⸗Schachvereinigung beſchäftigte. Der Kretsleiter im D. E. H. in Dangig, Gen. Gfag, reſerierte lber den Weri des Geiſteßſports für die Arbeitervewegung ſowie Über dle Arbeiten des Deutſchen Arbeiter⸗Schachbundes. Dle Ver⸗ ſammlung beſchlotz darauf die Grülndung des Vereins mit dem Nawen: „Freler Schachklub Bürgerwieſen“, Mitglied im DA.S.B. Es wurden gewählt zum Vorfitzenden bder Gen. Wilbelm Hubrecht, zum Kafſlerer Gen. Aibert Hubrecht 

nesemeeeeeeeneeeee L DIieeeeeeeeeeeeeeieeeeeeeeeneeeeeeeee; EIEEEInt eeeeeeeeeeeeeeee; 
Unterstützen Sle 

  

Eisſporitage im BDerlitr. 
Weltmelſterichaft im Kunſtlanſen. 

Dle internat,onalen Etswelkktämpfe im Verliner Gyort⸗ palaſt weiſen, bietzmal elne Beſehung auf, wie ſie noch nie 45•1 in dleſer 0 ſonher, zu verzeichnen gewefen K. wird baburch beſontders die Weltmelſterſchaft für 
err en u eilner wirklichen Wellmeiſterichaft geſtempelt. enn bistzer baben ſich — befonders in ber Hexrenmeiſter⸗ D000 „, Dertreter anderer Erbtelle nur ſelten Jehen laffen. eſtern onnen wurde Meſ. den Pflichtübungen ſfür ſerren begonnen., Der für diefe Konkurren, Hie299. elterſchef Wrebe trat nicht an, da er ſich für le Weli⸗ meſſterſchaft umſchreiben lle. Auch der Berliner aertel mußte dem Start wegen einer Jußverletzung fernbleiben. Es llegt beshalb bie Herlger zwiſchen dem Finnen Nilttenen, dem Berliner Hayerr und den Müht ner Dr. Dans,g, Nach den heute vormittag Aubesger Velſtun⸗ 'en bürfte dleſe Reihenſolge auch für daß ndergebnis aus⸗ ſchlaggebend ſein. öů‚ * 
AUnſchlletend an die Mflichtlpungen ber erren-Sentoren anden die der Tamen⸗Junioren ſtakt. V konkurrlexten le, Gerlinerſnnen ‚krl. Pletze, Frl. 5. Wulff und Cxl, C. lfty mit ben beiben Wienerinnen Frl. Weiller und ſben Fajner. Die Entſchelbung ſollte hier awiſchen ben beiben Wienerinnen und Frl, Piebe liegen, nach bem bisberigen Front.- Ulest Prt. Weiller mit, geringem Vorſprung in 
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   Milchverwertungs- Damsaidber Incizrorrt öů ů 2 — benossenschaft Kleschkau — — F TdIIZ Boss m. b. M. (hem. Reinigung und Färberei von Lederhandlunz empſiehlt ihre anerkannt 
besten Produlte Herren- und Damen-Garderoben 
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* Sücellnaitut nact ameribenladhem Spitem Holamarłkt 5 Verkrulestelle 
Lederlürberel — Plieseebronnerel und in zumtlichen 8 Pllislen in allen Stadtteilen, Langfuhr, Oliva, Zoppot Langfuhr, Hauptstr. 124 Fabrik OhraDanni ö‚ ů Telephon 28373 — 
   

      2 zubebaltende Leinwand. Sogar Mr, Chamberlaln hat lic Szene in bieſem Stuc das Sittlichkeltsempfinden bes Mübli⸗ 
Die verſchmühte Heldin. Pegena den Etlm ausgefyrochen, Nicht, dat er ein elden⸗ uung verletzte. Gleichzeitig erhielt 15 Oisla einen Brlef, in ſerleugner wäre, Belleibe nicht. Webe, wer ihm das nach. dem ihr mitgetellt wurde, ſie würde im Theater mit Stink⸗ 

Betrachtungen zum Fall Miß Cavell. ben eden ö i Kirie 587 Ahber ſcht erlich ler grfgt Dank auftzeie bürde — lsel ae Mporgn ſhin Siche heltsvor⸗ Miß Edith Cavell, ei i u Helden des Kriege er e ber Kriea iſt vor⸗auftreten würde, Die Polizei hatte daraufhin ſerheitsvor⸗ rend Ke Welirrieges in Vem Pamelg won Jen Peuiichewo⸗ ben Feinde W 5 regteat der Friedc. Man hat Verträge mii kebrungen getroffen, un eine Störuns der Vorſtellung zu ver⸗ ſetzten Brülſſel, wo ſie ein Sanatorium beſaß, die Au⸗ Hanber mitthn früher abneſchroſſen. Man treibt wieder büten. 
  

1 
hneu, Man brückt ihre t „ Persen S n We e lir Schtasn and aesneb, ei en Keeh Die eaiiie, Gg in mch Ault⸗Gugland iſt nicht prüäbe. ſis wurde im Jahre 1515 nach Krieasrecht als Splonin er⸗ opporinn, auf die Vergangenhett auriückzuareifen, in alten ſchoſſen. unden zu wühlen. ů Primauererolik auf der ensliſchen Bühne. 

Es gtöt zwei Einſtellungen zu der Cavell. n ů Daßs iſt auch ganz unſere Meinun, „ ihr Herren Peilt⸗ tariſtiſche und eine Unmitktartſtäſche Nach der mülftorit⸗ kariften. Wahrhaftig: der Krieg iſt vorüber.“ Es iſt aut, arieg berbeioeſlirten Wandiung Der üiligen Beariſe— 
ſchen iſt ſie eine Heldin, die Großes neleiſtet. mit ibrem ihn au vergeſffen: ſeine Fürchterlichketten, ſeine Beſtlalitäten, wie der Prozeß Krantz vor dem Moabiter Kriminal⸗ iericht 
Elute für daß Gdelſte auf der Well, für das Vaterlant ae,feine, Unmenſchlichkeilen. Es iſt ant, ibr aus dem Gedächt⸗ in Berlin gebeßht wens vor dem, e Obſung ber 
zeilgt hat und ewigen Rubmes würdia it. N ach der un⸗ vis 5n bannen, Er war ein dößlicher Flebertraum. Tauſend⸗ in Berlin gedeigt bat — gebieteriſch nach einer L. lung der⸗ milttoriſtiſchen iſt ſie zwar auch eine Heldin, aber doch keine fkache Schande über ihn! langt, wird bemnächſt in London auf einer Bühne bftentlich 30r ſeä ait lener, die die Menſchbeit wellerbringen Was wird aber pie arne Mig Caven, bie ben Votriotis. dur Seiskiuſſton Hgeßiellt werden, Es handett ſich zevoch nicht Ihr iſt huna hanen b, Daiui ſemap Wle Schirhaß ein feroiegel de, bereitg Mulce Wereinigten t auten an, ien brt — di⸗ i azu fagen, daß man ſie und ihr ickſal eint nahe 'as bere u den Vereinigten Staaten aufgefübrt wurbe, 

Leibenſchoft elnes Uberteugten Gerzens hähig emnindet, daß man den Blicæ verlegen von lor'ad. „Houng Woodleo —,Der junge Boodlen“ — betßt unb 
zugnte zu balten, aber es iſt mit einer ſeellſchen Energie [wendet, daß man nicht mehr recht etwas von 1 0 

bes 
nichts anzufangen, die den Aktionsrabius des Krieges er. will! Bis nach Amerka Uiwiber iu ber Schreck Aabrungen. Sluaes Ditdei dle nihl uneripberte Liebe eines Saulers zu 
weitenn Und nicht verengern wollte. Die Aunwiltitariſtiſche [Die Reunorker Kinoßbeſitzer baben ſich einmiitia entſchloſfen, der Frau ſeines Lebrers. Zuerſt batte ber königliche Ober⸗ 

Auffaſſung wird aͤlſo der Erſchoſſenen die verſönliche um der auten dentſchü-Amerikaniſchen Besiehungen willen ki berr Lord Crom der in England als oberſter Zen. 

ſchlung nicht verſagen, die ledem zukommt. der um ſelner die iungtüriich weltaus wichtiger ſind als die Erinneruna an or fungiert, Pie nütimer, der in Enaland als obe Fiuen⸗ 
cher nicht baün werſiecßen aufs Spiel ſetz. Sie kann ſich eine mren Wrerin, in bren Tbeotern den Fllm nicht vor- ſor fungiert, die Auffübruna des Stückes verboten. Inzwi⸗ 
aber nicht dazu verſteben, die mutlge Enaländerin als Pro⸗ zutfübren. lchen bat er es ſich in einer Separatvorſtellung angeſehen 
pagandiſtin bes Miltitarismus zu alorifizteren, ſtatt ſie als Sclechle Zelten Für Helben. und nunmehr ſeln Verbot aufbeboben. Das prüde Alt⸗Eng⸗ 
Len Opfer, im körperlichen un ‚ . 

b8n 

Mele ben, Die milktarifiiche Auffaßuns kann beigegen. Au, der Theorte des Püimtartemus ſind e der Natien Dinze rübrtt. Arenalens verpünt war beclant, Ver Ver⸗ 
e Auffaſſuna kann deingegen⸗ ; 

einer Senatherg des Laihlehuus Luub bete Men.- maa,varſen re micheezen per⸗ Genenſelhe hein, und gangenheit anzugebören. ber da erleben wir nun ein eigenortloss Ssgauſpiel AuArie Wen haben ſie In Acweigen, abengernenſsetten. elem anſ Per 
Cavell⸗i E mihrenr, haben ſie zu ſchweigen, baben ſie bllbſch ſtill Das Berjüngungsproblem auf der Buhne. Es mag nahe⸗ 

Es iſt ein vell⸗Iilm in England hergeſtellt e i; Helbſtverſtändlich geifern zunächſt einmaleie denlſchen ſchon pemüteht Kißctn, in iiegen S. — uut wenn ſie ſich liegend fein, daß heuſe ſo aktuelle Thema der küinſtlichen Ver⸗ 
Militari ů ů ſchon bemüßiat, füblen, bie Aufmerkfamkett auf ſich zu eitheuh, bu. . hep, Aibenes wöhrerenes Henen⸗ eue, euß ege Bescn butc Ku,Anet en Lennlüesdte lerene, ün ecuehun un ber Sber weii⸗ e , , ü mm. üäüge nur auf d a ů ut und auch ihre Tra⸗ jeſehen. auf die àußere 
bekannten Linie militariſriſchen Kretinismus,. der eben bas Vüichom füleicde Ferton dieſe Miß Cavel] Sa hpat ſie Pratz der gugenb lommit'es an, ſondern auf bo Jungbleiben 

  

bei an 
nun ſchon für ibr engliſches Vaterland ſterben dürfen — ü, eü e aßis, Meßtie n Gcash auf MRsibn, W, r eeen en Ha 

0 . erſpruch — — 
„ 

und zwar rn Wiener Sittlichleit. Bel der Schauſpielerin Frau Marie ſind eingefügt und her Wmrglli 'ene Dialog iſt tieffinnig 
n vorzügliches Spiel, namentlich von 

ů ni— ů Orska, die augenblicklich in Wien ſtlert, erſchien ein Mann, und graziös zugleich. E 2 zynicht nur in vaniſiktiſchen Kreien. der ſich alg Abgeſandter eines ſogenannten Eilichreünevereing Greiclctie Brarſſtelthund Heinz Goedeche als Frau und Mann, 
an Gots: Ene Serdon DeCasent Wber uelteh ang forberte die orßt Auna von Webeuinds Wcte Wieiter auf⸗ Wichte 520 Stück zu Keineal bftepenier und der eiſ. Pe⸗ 
Ja, ů—. ů rte, die Vorſtellung von nds „S. ſtein“ dicht i ifall 
AUEsS Schullelebuck, nichts kür die ernſteren Dinagen vor⸗ abzuſagen, weil die allüu naimmiifiſche Dorſtellung ber Leöten baften. annte ſich Liemals für n Verhalten Heile ů 

  

      



Aus aller Welt. 
Mlntonen kur ſostale Werte arbheren Stils hlugeaebe —— — ber engliſchen Ae undiece; Ateneauit munee üü Ket nt unken. — Schwer rlulle Len en rendauſe angeſangen, das ſle er zu r Merläenlebecn. Serin gunem großen Geſchäftsunternehmen ausgebaut haben. La ſiter von „La Samaritaine“ habon täalich den Vertauf Der ſtalleniiche Dampler Mlcantars“ In nach einem lain übrem Geſchüftshauſe felböſt tontrolliert. Gi Aihtem Nebel an der Höbe von Dungeneb erlsolaten Zu⸗ vergeſten, daß ſie felbſt arme Leute geweſen unb unb Loten lammenſtod meit bem rußfiſcen Schulfchift „Tovariſc“ ges für ihre Angeſtelken in WI lanker, Blattermelbannen anlelge berichtet der örltiſche Pejorgt. Seſt vieten Jahren 

tger und tiberaler Weiſe 
leiten der alte Goanacn und Datirfer „Molberia“, der hie Steile, an der Vreilaa abend ſelne Krau eg fär ihre Lebensanfaabe, immer neue Möa⸗ in Plätenn Nebel bes Malienllice Dampfer „Klcantara⸗ 11602 lichletten zu Wobitahen girhziuenken. öů Tennen) zwei Meilen von Dunaeneß mit bem rupllchen —.— ſchift „Tovariſch, zufammentteh, 155 Stunden abe⸗ Eei batt: esir kaben einen Maun 10t anfgelifét und] Der Mäüvchenmord in Weißenſand. ſbad Aßerzengt, bah niemend am Leben geblleben iit, s Oabre Geſdnonis hür elnen ugenblichen, „Dairv Maill“, berichtet über den Zuſammenſtoß: Als der,, .G. Tampfer „Woldavta- auf dem Wege nach Mater Mablcteh Wer Selhuuns lanen verhanbelte Wreltag 

feit geßen den 1läbrigen i 
Subküe wen Ken iu her Kuße von L0üb vurberuhn, Lr· Webſchuler Raul Wolf ans r beß Cstzisſ- wie felnerfelt tunten aus ber in Kebel gehllüten See arelle Hilferule, Die gemeldel, die Diührige Tochter des Guts Wolbapta“ Hlert ihre Maſchinen folort an und lleß in fleber- als er ſie auf dem Helmwege von ſter Eile Rettungsboote berab. Auf dem wit Wrackſtllcken Hartmanus arüner Flur ermorbe eſäten, Meer wurde ein fterbender ilalleniſcher Matroſe ueberfall auf ſich ſelölt erbichtet, 

der Schule bealeltete, aul 
t batte. Wolf hatte einen 
um den Verdacht von ſich aulgefſſcht. An der, Näße ſtand der beſchäbigte ruſliſche abaulenken. Die Unterſuchuns argab, daß er der Tater war Mannſce ‚ deranh krantarse u dettem Kalt verfuchte, die und daß ein Eiilllchleitsverbrechen vorlag. Der Angeklanle annſchal, Per „Alcantara“ iu retten. wurde wenen XVotiucht in Tateinbeil mli unſittlichen Hand⸗ Dle „Molbavta“ ſandte eine brabtloſe Meldung, dle von Kalren an Minderlähriaen und wegen Tolſchlages zu acht der Stallon Dunaeneß aufaefangen wurbe: LQat ren Gefänguis verurtellt. Mie Straſe iſt zu vollflrecken, Vabe einen Dlann aufgefilcht, öbre andere ſchrelen.“ Der Angetlante iſt der Würſotgcerzlehnna zn überwelſen, 

Süerrz Sen EAAE e abgeſeuert glte Liatfansrich r, bden Zuſammenſtos an der gauzen güßte entiaug ge⸗ ſanft Uns, um Hille gebelen, Das Retlangsboot von von 10 Jahren beantragl. Dungenes ſtteh etwa 10 Uür abends in See und ſuchte um Itternacht immer noch den Ort des guſammenſtoßes ab. 

Dret Monate der erlittenen Unterfuchungshaft werben an⸗ 
gerechnet. Der Staatsanwalt halte eine Geſtnanloftraſe 

  

U 
wleßer an Uör nahm bie „Moldavia“ ibre Retiunasbovte Deugtwwerksexploſiocs im Aokanſus. ron Borb und febte lbren Wea fort, 

Her gercttete ltalteniiche Watrole ſtarb bolb, nachdem er 15 Veraleuts aetbiet. an Borb genommen warbe Er wirb aul See beſtattet wer⸗ In einem Kohlenbergwerr in Woriamith Arkanſas) er⸗ Den, Caclayrbampſer ſind aus Dover nach dem Schanplaß elonete ſich eine Exploſſon, durch dle, wle man bellürchtet, ter Raunkrorte abgelabren. Retiunaabootllatienen und is Berglente geibtel wurden, Caßtausuachenbeysta an der aauzen Külte ind in brahtlofer E Lurbinbuns mit den Rettungsmannſchalfen. Elne um Bel der Erploflon in dem Be rüwerk in Jenny Lindart Aitternacht ausgelanhte Melduna ſeilie mit, baß der fiüud, wie keber hilebet wurde, 19 Bergarbeſter gelhtel 

  

  

Dearfer Tuvariich nich n Anmitleibarer Geßahr i und worden. lfeber 10hiſrbelter konnten ſich reiten. Die Ur⸗ verfucht. Sonihampion in errelchen. jache der Exploſtlon iſt noch nſcht beßannſ, Der gurch dle ů — arbeilen. entſtandene Braud erſchwerte die Retiungs⸗ u. 
Ueberfall autf eine mmerikaniſcbe Bank 
Mit einem Maſchinengewehr. — Dle Ungeſtellten llegen lang. Der Aſamayhuma beruhigt fich. Secht Banditen beſchoſſen eine Bauk in Kanſas mit elnem Nur geringer Schaben. Maſchlinengewebr und raubten 50 000 Dollar. Sle entltamen . Die vulkauſche Tättateit des Aſamayvama hat nachge⸗ Leh,- Aegerſel. muren 10 Macher beleitian oie nut Awel IAſM, Wie aus ofle Hemelße! wlch, Hapen fihh teine ſhe- kleinen Maſchinengewehren, mebreren Gewehren und Piſto⸗ Vorbehl“ Pag Lanbeobßerbtoffa 
niemand terwunbeu, Koöbbem ſie beſtändia E u. Vefüͤrchtung für ein ernſtes Unglüc sorllege. ntemand verwundet worden. Belm Elndringen ank häuber ear ber ble 50 geh, Küte Wunßb Pis auibef en oͤwangen die ngeſtellten und die anwefenden Kunden „ſich auf die Erde zu lecen; ſie ſchoſſen ſedesmal, Unterſchlagungen un ber wenn ſich hemand von den Ueberfallenen rührte. Der lieber⸗ ů 

ringer, Schaden auhgerichtet 
m Leitt mit, daß keinertel 

  

Konttollmaſchine. wolltog, ſich yv raſch, baß pit Vantbegmhten won ihren 2% Labre Geſanniah, wegen Unterſchlagungen Walfen Ud, den Nlarmvorrichlungen keinen Gebrauch im Mmt⸗ wachen konnten. Die Räuber liehen ſich burch Kafßengehilfen Wegen, ſchwerer unterſchla Gelbkäſten aus dem Abit n, bes Kaſflerers herauswerfen inſpektor Heinrich Haberland in und drangen dann ſelbſt in be 
weitere Beute zuſammenrafften. 

* rotz hartnäckigen Leugnens wur 
Vier Banbtten, die ſich während der Nacht in den Mäumen ber öcllfton Xrußt Compann in St. Lvuls verborgen gehal⸗ Ualerſcagen un baßen. h5 W 

u Verſchlaog ein, wo ſie uo Gefängnis und 5 Jaßren Ehrverluſt unker A v be noc eſhülßung zur Bekleibung öffentlicher Aemter verurtellt, 

ung, wurde der Stabt⸗ Vllelbe r zu 2½% Jahren 
beriennuüng der 

be er überfllhrt, von⸗ 1021 b. „102/ burch Manlpulatſonen an ber automailſchen Buch⸗ 
von nsgeſamt 98 000 Mt. lagen zu haben, Ein mſtangerlagter Stabtinſpeltor fegübn un Uſungen heuie Früßh dle üngegellen, bie Gerb- wucßl wegen Mangel au Beweifen freigeſprochen; fein ſchranke zu öffnen und entkamen mit 30000 Dollar Beute. Sohn Onaenieur Hans Andres wegen iln tung Lur'Amts⸗ 

  

des oroßen Partfer Warenhauſe⸗ 
Cognaca, iſt geſtorben. Coanaca war der arbßte Wohltäter Der Staatsanwalt hatte gegen ber Stabt, Parts, ein Maun, der mit ſeiner zwei Jahre vor unier Monate Zuchthaus beantra 

unterſchlaaung zu ſechs Monaten che ů‚ Während der Verhandiung wurde eine Kuenbe Kontoriſtin Der grüßte Wohltäter von Paris 5Kogsen, Der Grüuderx wegen bringenden Verdachtes des Melnei „Las Samariiaine“, ebenſo Hans Andres wegen Verdachtes der Anſtiftung bazit, 

nonis verurteſlt. 

E3, verhaflet, 

Haberland zwei Jahre und 
Wo daß unterſchlagene 

ü t. ibm aus bem Leben geſchiedenen Gattin viele bunderte von Geld geblieben iſt, konnte nicht ſeitgeſtent werben. 

  

   

  

     
   

  

ů duuch und verablchledete mi vol, Satiriſcher Zeitſpiegel. unth e Obeikellüch 
nichtt, Unurrte er mir noch nach, während ich ſchon bie Gitter⸗ Moͤchten Sie in einem Danziger 300 leben? ſtäbe in der Hand batte. 2 Wünd 

ü Etwas bebrückt wanderte ich zu den Wölſen. ürden Interviewb mit hohen Kbniäasberger æieren. Sie wür auch eie Abſage krtelſeng Sie, Ubten bLeraße Heulen Zwiſchen Karneval, milicteit s und König Aman Unah und forderten mich ſogleich auß mihanseſapean Aus Höf⸗ ſſcß Ub i ½ die Oeffentlichteit in ven letzten Wochen mehr⸗ lichlelt tat ich ihnen den Gefallen, bech ünd le haft für die Gränbung eines Da nziger keinen belonderen Geſchmack daran, o 
ſan ichr auch diesmal 

bgleich es doch richtige s. Jetzt, wo all dieſe Dinge ihre Zugtraft ein⸗Wölje waren, mit venen mit uheulen kerne Schande war. Ich jen 

ů aun ſtellen,. Angeſichts der Bebeutung der Angelegenheit ſind r ftreng bei blr nicht davor zurückget ſchreckt, unſern b501047 VSpezial⸗ Kin wegen ſeines koloſfale berichterſtatter Kater Murr nach Königsberg zu ent⸗ * war. „Gott, das ſehent ſenden und bort eine Reihe prominenter Beſtlen des Tler⸗ b meinen Sleß⸗ „Na, ſehen artens perſönlich um ihre Meinung befragen zu laſſen, wie ie ſich zu einer Ueberſiediung ihres Nachwu⸗ 165 nach Danzig, wir find leidenſchafttt gegen die ihr vorgefetzter D rektor freundlicherweiſe nichts und benn Pch: Ihre werte einzuwenpen hätte, ſtellen würden. Kater Murr, dem bei den nannten nächtlichen Ruheſts 

r einen Dan⸗werben könnten, 

E bedinnen, halten wir die Zeit für re ß, auf, pleſe benußte geſchlat eine kleine tempauſe, um meinen Auftrag zu wicht 2 Frage zurückzukommen und ſie erneut zur Disfu⸗ erlebigen. ie Uhnen mich forſchend an⸗ „Iſt die Pollzei 
Ihnenſi⸗ Kihar kiner, veſſen Organ mir vor⸗ 

n velſchſepen ſe n auf die Nerven 
leben. nachdbem ... Wes⸗ 
ie, wir haben nämlich vie 

angesbrüder, jawohl, 
üngewahnheit, viel und laut 90 an, vor allem des Nachts, 

chyupo ſehr ſcharf hinter ſoge⸗ 
en her iſt, womit run meiſten Tieren ein überaus herzlicher ſterung füe uin. wurde, unſere Aipunten. bon ja von Uneingeweihien leider verwechlelt waß ihn in ſeiner äre lentn Hegeiſterung uigat, Doo nur beſtärten konnte, Übermittelte uns heute kele⸗ 50 drüphiſch die Ergebniſfe ſeiner Interviews.. ů 5 Gleube S 

belhen 2 6 natürlich zunächſt, meldet K. M., meinen Beſuch 

den Tieren, Nach der Vorſtellung und den ſiblichen Redens⸗ —4 m ll, daran!“ arten vom beiderſettigen Sehrerfreutfein, ſteuerte ich ſofort auf ſiund Wir bereitl“ antworteten die 

ann. lichenG meine Hexren] An 
ſchätzt unſere Schupo nächtliche b 

nen aber verſtichern zu dürſen, baß bei Ihnen, 
s Sie Ihren Wohnſitz wirklich nach Danzla verlegen woll⸗ 

„ ien, eine Ausnahme gemacht werden würde, zumal Sie Anti⸗ ach peri Müeſtehe bain, Senatspräfdenten unter allöheliker And. Außerdem küt Anſſchreben ja nicht weh und 

eſang gewitz vorbei. 

„Unter dieſer Bedingun 
Wölfe vierſtimmig. G 

mi 
mein Ziel los. „Hätten L Wütoe Miich und Liebe, bei uns in ankte ihnen, heulte noch ein bißchen mit und drückte ᷣe fir x b ‚ 
Danzis zu wohnen 7“ Der ſich vie Mähne aus der dann. ü Süürn, pamit er ſie veſfer runzern lonnte, „Oſfen gebrüllt, — eber Kater, monientan peint Es wird Jünen Uich ganz un⸗ Reſtloſe, ja fanatiſche Zuſtimm dung erfuhr ich darauf im 1 
belannt ſein, urch 11 meinem àußeren Meſen nach zwangs⸗ Affenkäfig. Die Alfen benahmen ſich betont frech und läufig Monar 

v 11 ſein muß, und da jetzt in Ihrem Staat gewiſfe Leute am ſtraſharen Hanblungen (Exhidtitt 
und deutſchnationales Rartei⸗lietßen ſich durch meine Anweſenheit in ihren frivolen, birett 

onismusll) nicht. im ge⸗ Ruder ſinp, denen ich, Sie verzeihen, keine tieſeren Sym⸗ ringſten ſtören, „Wenn ihr in Danzig noch nicht geung poihien entgegenbringen, zu venen ich tein wärmeres Ver⸗ Affen babt,“ ſchrien ſie mir pvi urcheinander zu, „was 
uns allerdings wundern ſollte — alſo an uns ſolls be⸗ gellenz cönnten ja Ihre nicht unbeträchtliche Stimme in dem ſtimmt nicht liegen! Wir laſſen uns ſogar in euren Volks⸗ 

irauen faſſen kann, ſo werden Sie icher vbegreifen.“ „Aber 

412 der Oppyfiklon eriönen . e, Er wintte mit der Hinter⸗ tac wählen, kommuniſtiſch oder 
rechten Löwen paßt ſich ſowas nicht, 

deulſchnational, wie Sie unſanft ab. „Nein, nein. mag das nicht. Jür einen wünſchen, wir imitieren Lenin genau ſo affig wie Raſchke, 2 Lan ſich Oher hheteſch Sober Mer den wlen Bismarck wie Schwegmann, bitteſehr, bitteſchön, ſcht nicht, alles andere iſt vom itebel! Oppoſition fliude ich bittegleich, wird uns ein ren ſein, ein Affenſtadt⸗ zär und meiner unwürdig... Uebrigens bin ich mit ber theater, bloß an unfre Dri L0 Vhbrer Einwohnerwehr auch nicht einver⸗ klimpern . ..11“ (Und ich ſtanden, ich habe Militäriſches ſehr OL 5 und ſomit gibts füngung bes ſenllen⸗ aluan Grund mehr für mich, vorberhand Banzia zit meiben...“ ſprochen!) Es war ein w x   en laſſen wir uns nicht 
nir gerade für die Ver⸗ 
o viel von ihnen, ver⸗ 
iohle, dem ich mich durch 

ñſpektors Ronkbach, 

     

  

ſchleunigſte Flucht entzog, 

  

   

      

MLCLIATTLI 
Kian schte nusdrackltdt auf oblgv 
Schuhmarke und welre Nach⸗ 

ahmungen zutac 
12 allen AyoibeRen und Droterlen erbilileh 

   

Schwere Beſchulblaungen gegen Slaatsanwalt Jliubt. 
Wie der KAmtliche Preuſiſche Preſſedleuſl mitteilt, iſt gegen den Stantganwall Di, Mriur wlindt voln der Staals⸗ auwallichaft heim Landgericht 1. in Herlin, nachdem Ihmm bereits, am 2l. Februar d. J. die Ausllbung der UHmis⸗ verrichtungen durch ſeine vorgeſetzte Behörde vorläufta Auterſaagt war, nunniehr durch Veſchluß des Preufliſchen Staataininiſterfums die Einleitung eines Diſztpliuarver⸗ ſlolro Mey dle förmliche Eutvendilerung vom Umte ver⸗ zat worden. 
Die, Huſtlzoreſfeſtele in Moablt tellt folgendes mtt: „Die Juſtizverwaltuna hal. ais im Syrit⸗Weber⸗Proßeſt genen Staatsanwalt Kllnbi Norwürfe erhoben wurden, dleſe Vorwllrfe elngebend nachgeprilft, Durch dieſe Ermilklungen lonnte nichts den Slaafsanwalt Dr, ſrlindt Belaſtendes ſeſtaeſtellt werben. Die ſonßt gegen Flündt erhobenen Nor. würfe werden Jowoßl im, ſtrafrechtlichen, Ermitilungsver⸗ fabren wie im Dleuſtauffichtswege nachgeprült.“ 

Endlich Schluß mit dem Roſen⸗Prozeßꝰ 
Aber noch nichts aenaues, 

UIn den nächſten Tagen wird über das Schlcktar des RojenᷓProzeiſes enbglilia entſchleben werden. Es fleht noch nicht ſeſt, ub der Oberſtaalsanwor Mtraa alft Ein⸗ ſtellung beß Berfahrens vder allf Eröffnuna der Halpiver- 
bandlung ſtellen wird, 

Durchſtechereien im Unterſuchungsgeſfungnis. 
3o Mark Vrielvorto. — Mie Einnahmen des Aufſehers. 
Der Hllfsgeſangenenqulſeher Max Werthen haͤtte ſich 

rettag vor dem Großen Schöffengericht Berlin Wiitte wegen 
eſtechung zu veraniworken. Den Ungellagten olrd zur 

Laſt Mueibl, daß er fülr Gefangene im r mül ber Auſeſelt 
nis einen ſchwunghaften Kaffiberverkeyr mut der Nußlenwell 
vermlikelt habe, Uinter, ſeinen Kunden ſoll ſich eine Nelhe 
von Perſönlichtejten befunden haben, dle in große Straſ⸗ 
verfahren verwickelt waren. Werihen ſei pon Zelle zu Zelie 
gegangen und habe ſich erboten, den Verlehr mit der Außen⸗ 
ſvelt Ju vermiſteln‚ Alt Brieſporto habe er burchichulttlich 
ſütr leben Kaſſiber ti Mark verlaugt, Das Schöffengericht 
verurtellte Werthen zu einen, Zahr' dreſ Monaten Geſäng⸗ 
nis unter Anrechnung von 4/ Monalen Unterfuchungshafl. 

Um den Ozean⸗Luftverkehr. 
Sikung bes Beirats für bas Luſtfahrwefen. 

Der Betrat für das Luftfahrweſen billigte in Uettre. 
lungenldber l im Weaeſchbingüe iſſetemten die eſtre, eſch der Relchorenieruna, die Differenzen zwiſchen der 

cuiſchen Lufthauſa und den Schlffahriskreiſen wegen der püteten, Durchführung vom Oßeaninftverkehr zu beſeiligen. 
Mit den Waſſnahmen des vom hieich gelürberten Orga⸗ 

niſatlonsausſchuſſes für bie internatlonate Luffahrtaulaſtel⸗ 
lung 1035 erklärie ſich der Beirat einverſtanden. Er billigte 
ferner das bisberige Verfahren des Ausbaues und der Führ⸗ derung des Luftvertehrs durch Beihilſen, exluchte aber die gielchsregterung, ihr Hauplaugenmert anf bie wiſſenſchaft⸗ 
liche und lechniſche Weſterenſwiclung des Luſtſahrzeugbaues Zur, wirtſchaftlichen Ausgeſtaltung des Vitſtvertehrs zu⸗ 
richten, wie es im Hanshait für 1028 berelts in Kuslicht ge ⸗ 
nommen worden ſſt. öů 

    

Hinbler notgemnnbet. 
Der Flieger, Hintler, der von Port Darwin die lebte 

Etappe ſeines Auſtralleuſtuges angetreten Hatte, mußte nor 
Erxeichung ſeines Hieles Clonchrry eine Nollandung vor⸗ 
nehmen, Er wird den Reſt des Wenes auf der Eſfellbahn 
zu rückleaen. 

     
  

„Affenſchwanz!“ meckerten ſie mir 
hluterbrein. 

Würdiger führten ſich ſchon die Füchſe auf. Auf metne 
Interviewfrage verzogen ſie liſtig die Schnauzen, „Wo wor⸗ 
den wir deun elnlogiert?“ meinten ſie nach einer Welle, „In 
der Nähe von Kreudental wahrſcheinlich, herrliche Vand,⸗ 
ſchaft, Licht an dber polniſchen Grenze., Ele dach⸗ 
ten angeſtrengt nach und fägten dabet mit ihrem borſligen 
Schwanz auf dem Boden herum. Enblich fanben ſie die 
Sprache wieber, „Da wäre immer die Schwierigkeit mit 
dem polniſcheu Vilum, wollten wir mal auf elnen 
Sprung ſpazierenlauſen .. Wir ſind Reichsdeutſche 
Einer Beſchneldung unſerer Freiheit würben wir uns nie⸗ 
mals freiwilllg unterwerfen.“ Trotzbem ſch mich beeilte, den 
Flichſen bi. Danziger Staatszugehbrigkeit und weitgehendſte 
Oiſumerleichterungen zuzuſichern, erbaten ſich die vorſichtigen 
Flichfe Bedenlzeit zu weiterer Ueberleaung. 

Im Vorlübergehen ſprach ich dann noch eilnen liebens⸗ 
wilrdigen Elefanten an, der wegen der Unterbringung 
ſelner etwas maſſigen Perſönlichkeit innerhalb anzigs Be⸗ 
denlen vatte, „Der Freiſtaat iit ſchon ſo beeugt“, äußerte 
er jovialen Müffels, Lich wiürde an allen Ecken und Enden 
anſtoßen und mir und Ihnen das Leben ſchwer machen .. 
Was das Anſtoßen betreffe, exwiderte ich, ſo ſolle er ſich 
darüber, menſchlich geſprochen, keine grauen Haare wachfen 
laſſen, das paffiere mix ſelbſt auch oft genug, und ich habs 
überlebt ... Immerhin könne man ja bei der nächſten 
Tagung dem Vblkerbund nahelegeu, ein Stückchen 
Land für bas Elefantenguartter dem Freiſtaat irgendwo 
neu anzugliedern! Entſcheidung barüber werde ihn 
wohl nicht mehr unter den Lebenden ſehen, ſprach dranf 
der weiſe Elefant ... Wir ſchieden als Freunde. 

Die reizenden Flamingos zeigten ſich für, Dauzig 
ſehr eingenpmmen, als ich ihnen erzählte, daß ſchon jetzt 
ein Kinv auf ihren Namen getauft ſei, was ihnen zu 
ſchmeicheln ſchleß. Zum Schluß kletterte ich auf den Bären⸗ 
zwinger, und was erblickte ich da? Die Herren Bären 
lagen auf ihrer eigenen Haut genau wie unſere Sie witel 
Vorfahren und frönten unbändig der Trägheit. Ste warén 
ogar zum Sprechen zu faul. Ich mußte ihnen meine 
Frage viermal hinunterſchreien ehe ſich ein Herr Bär ſchwer⸗ 
ſällig erhob, einen Zettel aus der Backentaſche holte, etwas 
darauf kritzelte und es mir höhniſch ſeixend zuwarf. Ich las: 
„Machen Sie lich gefällioſt Ihren 3oy 
allecne!!!“ Iind dabei wird es ja wohl auch einſtweilen 
bleiben müfſfen — — —



HewerſhscfhefffUfhHHαìι 1. Losluſe 

Det Algemelue Beamtenbund marſchlert! 
Wie ber alie Veamtenbund um feinen Einſlußz Kmyft. 

Solange es, in Dandid noch keinen „Allgemelnen uuch lger 
b, ſinb anſcheinend'die Beamten au ber 

ſleren i dle zufrtebenſten Menſchen    Meamtenbund“ 
Unteren und m 

r 1 
Und Wetſe, wie er biaher 

rült des „Danziger Heamten⸗ 
inbru kommen, als ob. dle Art 

die Inſereffen für die Maſſe der 
Voamien wahrgenommen hat, reſtlos gebilligt wurde, In 
Wirklichkeit legen die Dinne aber ganz anbers unb eber, 
der die Berbälinliſe bel den Heamſen der unteren und mitt⸗ 

leren beg Wan konnt, weil, daß ſte mit der Gewerklchaſts⸗ 
polltit bes Danziger Weamlenbundes ſelt Jahren geugu, ſo 
Unzufrieben find, wie die Mehrbeit der Beamien es mit ber 
Führung des Deulſchen eamlenbunbeß Es iſt baher 
auch düurchaus 2 Uliteren a5 ein Teil der Veamten, dle 
auf Gründ ihrer bitteren Erfahrungen zu der meberzeugun 
nelaugt fiyb, daß innerbalb des Danziaer Beamtenbunbes, 
Hhob Feilhrung ſich durchtwoeg in Händen non ſogenannten 
guhobenen und oberen Meamien beflnbel, eine ſozialgerechte 
Uund, frelheitlich geſpnnene Beamtenvollkik, nſemals gefüthrt 
merden kann, baraus bie notwendigen, Kopſeauenden 100 
und ſich der Frelen Beamtenbewegung auſchlof, Melauntlich 
würde aus dieſem Grunde vor einigen Wochen der „Alge⸗ 
meine Danzjaer Beamtenbunb“ gebildet. Daßt die zur Grün⸗ 
onug aukrufenden Veamten blermſt den einzig richtigen 
Meg beſchritten baben und auch in Uebereluſtlimmuntz mit 
einer, gryſten, Shuc von Veamien handelten, bewles der über⸗ 
aus ſtarke Beſuch der Grüindungäverfammlung und die in⸗ 
zwilchen eingetretene Erſtarkung der neuen Orcaniſatlon, 

Es war zu erwarten, daß der Danziaer Meamtenbund, 
der 0 in der Gründungsverfammlung kaum aufzutreten 
wagte, hinterdrein mit allen möglichen und unmöglichen 
Miktein gegen die ſreie Beamtenbewegung zu Felde ziehen 
ſwürde, denn er wiitert hier mit Rechi eine Bewennng, die 
Ihn zuinächſt elnmal in der bisherigen beſchaulichen Mutße 
ſtört und in, abfehbarer Zeit durch Sammlung aller fort⸗ 
ſchriltlich getonnenen Kräſte in der Beamtenbewegung ge⸗ 
einnet ſein wird, die nugerechten Dienſt⸗ und Beſoldungs⸗ 
verhältulſſte der unteren und mittleren Beamtengruppen 
ſtärker, als manch einem angenebm fein, mag, in den Vorder⸗ 
arund zu drängen, Gegenwärilg befindet ſich daber der 
Danziger Beamtenbund im wütendſten Kampfe gegen den 
A. D.B., und obwobl er immer und immer wleder betont, 
ba Ubeth, der nenen Organiſation nichts ſteht, daß ſie eigent⸗ 
lich überbaupt nicht da iſt, füllt er ſedbe Nummer feiner 
Zeitung mit mehreren Artikeln, die mit Anariſfen und Ver⸗ 
0ch Keſen in gegen den A.B. HB. geipickt ſind, Was der Sache 
noch beſonderen Relz verleiht und ein eigenartiges Licht auf 
die gewerkſchaftliche anrdſe dieſer Richtung wirkt, iſt ber 
Umſtand, daß man ſogar die Dlenſtvorgeſetzten der unteren 
und miltleren Beamten beelnflußt, damit ſie unter⸗ 
ſtellten Beamten vor dem Eintritt in den A.D,B. warnen. 

Im Altafton verſährt ber Danziger Beamtenbund in 
ſelner Agaitatipn nach den aleichen Methoben wie ſein großer 
Brudet, der „Deutſche Peamtenbund“. Er macht z. B. aus 
einer frelen und ſozlalen Beamtenbeweanng eine „ſozlal⸗ 
dempkratiſche“ Beamtenorganſſation. Damit- will er den 
Eindruck erwecken, ald ob ſich der K.D. Mi. In völliger Ab⸗ 
Sielte keit von, der Mantand bereing abbef Narkel befinde. 

ie Walze iſt in Deutſchland bereits abgeſplelt, da läßt en 
lein Beamter mehr durch dat Schwenken mit dem „roten 
Tuch“ einſchlichtern und durch die Bortkommniſſe, die ſich bet 
der letzten Beſolbungsreform abſpielten, Iſt mit aller Veut⸗ 
lichreit erwielon worden, baß zwar der A. D.B. nicht unter 
Kuratel der Sozialbdemokraten, dafttr aber der D.B.B. unter 
der pollſtändigen Beeinflu behd der Rechtoblockparteien ſteht. 
1 er gleichen Stuße ſteht die ſinnloſe Behauptung, daß 

ber Allgemeine Deutſche Beamtenbund außer in Sachen in 
den Deutſchen LVändern kaum Mitglieder aufzuweiſen hat. 

    

Tatſfächlich verfügt der A. D.B. ber 178 000 Beamtenmit⸗( 
glieber, von denen ein Teil in ſogenannten reinen Beamten⸗ 
verbänden und der andere Tell in ſogenannten gemiſchten 
Verbänden organtſiert iſt. Dieſe Heamten ſind nicht 
doppelt organiſtert und zweiſgch gezählt, wie das der Dan. 
ziher Beantenpbund darzuſtellen beliebt, ſondern bei den 
178 000 Miialledern des A.D.B. baudelt es ſich um wirkliche 
Beamte, und damit iſt die freie Beamtenorganiſation 
Deutſchlands die zweitgrößte Beamtenſpitzenorgankfatton, 
Ueßh unet erfreulicherweiſe in ſtetiger Aufwärtsentwickluns 

e . 

Lohnbewegung der Reichsbahnarbeiter. Geſtern traten die 
im Taxiſvertrag ſur die Reichsbahnarbeiter belllitgten Ordani⸗ 
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à Neuanſertigunꝝ und Reparsatur] jst nur 
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latlonen zufammen, um zu der Frags der, Küubigung der 
Lohnbefttimmungen des Tarlſverir— Speruget an nehmen, 

Uebereinflimmend wurde dle Kündigung ber, ohnbeſtimmun⸗ 
en des Tariſfvertrages beſchloſſen. Der Lonvperngupiß der 
eutſchen Reichsbahngeſelſchaft wurde von der Kündigung 

Mittellung gemacht. 

Gehränble rechts — Beſchrännte links. 
Zum Musgana des mittelbentſchen Metallarbeiterkamyſes, 

Dle rublge und ſichert Gorache ber Aesrftken des 
Deniſchen Welallarbellerverbandes im mittelbeulſchen 
Streltgebtet, die am Oiillwoch in Halle die, Wlederauf⸗ 
Hahmeder Arbell beſchlvſſen hat, ſteht in einem aul⸗ 
fallenben Kontraſt zu dem aulgeregten Getue der Unter⸗ 
nehmerpreſſe und der Blälter der Kompriiniſten. Die Scharf⸗ 
macher uon rechts und vau lints, die Mevolverpolitiler und 
die Knüppelvolltiter ſind in der denkbar ſchlechteſten Laune. 
Abre ſalberen Pläne ſinb nicht in Erfitllung gegangen, 

Was wollten die Scharfmacher von rechte? Stile wollten 
(chon ſetht den chewerkſchaſten einen Entſcheldungstampt 
bDber bas Schicktal ber Frühlahrslohnbewegung aufhwingen⸗ 
Es lam aber zum h⸗Vfeunlg⸗Schicbsſpruch, àu einem manecren 
materiellen, aber aanarbel beachtenswerten moraliſchen 
Erfolg ber Melallarbelter, Gein Wunder, wenn, Das 
Meichsarbelisminſterium ſetzi ſerbft in ber gemäßtgten 
ipieß ümerprele nach Sirich und Paben beruntergematht 
wlrb, ů‚ 

Die Metallgewallinen wolllen gegen bie Friblahrslohn⸗ 
MiAA 9975 bie Lohnbeweauns der brei Millionen 
induſtrieller Urbeiter, ſchon ſebt etnen ſebern Mreu⸗! tun. 
Sasß X iöre Wuz. zunächſt die Hanb wieber ſinken laſſen. 

jer ihre Wu 
Vier liegt auch ber IMf6 en Geſichtspunkt in der 

Beurteilung der kommuniſtlſchen VFarole; „Metter 
ſtreiken!“ Die Kommuulſten ertlären, nicht die Geſchäfts⸗ 
führer des Verbandes, ſondern die kämpſenben Arbeſter 
müßiten berhentfon über die Frage, ob ber Kampl wetter⸗ 
geßührt werden ſoile, und bieſer Kawyof müffe unter ber Aüh⸗ 
rung des Bundesvorſtanbes des ATDchB, als nichtverkrag⸗ 
ſchließendem Kontrahent, der alſo 16 UA nicht belangt wer⸗ 
den könne, gelührt werden, Weich ein Unſiun! Nach ber 
Meinung der Rommuniſten mub die Cbeterkiant letzt fallen. 
Noch bei ledem Vohnkampf haben ſie aber erklärt, daß ſofort 
alles auf eine Jarte gelett werden müſſe. Wer immer und 
ütberall Entſcheibungsſchlachten empfiehlt, iſt utelleicht ein 
braver Drauſgänger, aber noch lange kein wirklicher Führer. 

Der Entſchelbungskamyl darüber, ob den Reichsarbetts⸗ 
miniſtertum eine buiale Plonomiſche Polltit“ aufgeßzwungen 
oder ein wirklich ſoßlaler Lohnkurs und elne wirkliche ſodlale 
Schlichtungspraxts geſichert wird, kommt beſtimmt. Un⸗ 
endlich vlel hängt aber davoun ab, wer dem anderen vor⸗ 
ſchreiben kann, zu welchem Zeitpunkt und an welchem 
Rampfterrain dle Schlacht erbifnet und geſchlagen wird. 

* 

Auſhebung des Ausſperrun eieeir Nachdem vle Ar⸗ 
beller in Mitteldeutſchland geſtern bie Arbelt wleder aufge⸗ 
nommen haben, hat der Gelamtvervand deutfcher Metallindu⸗ 
ſtrieller die beſchloſſene Gefamtausſperrung aufgehoben. 

    

Der Lohnſtreit in Lolhnewerbe, In dem Lohnſtreit der 

noch n erfolgt. Der Reilchzarbettaminiſte⸗ 

zum Sonnabend, den 75. Vahrnar, zu Nachverhanlüngen 
gelaben. 
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Erotiſerumg der Ehe. 
Was Ban de Belde den Berlinern erzählte. 

In Berlln ſorach bieſer Tage Dr. Tb. Ban de Belbe 
Uber „Exoti D der Ehe als Reitung aus der Ebenot“. 
Man be Belde iſt der Verfafler des verdienſtvollen, mutſgen 
Buches „Dle volllommene Ehe“, von dem die Buchbändler 
bebanpten, daß die Prauen es nicht nur lanfen und leſen. 
fonbern auswendin lernen. Wer etwa gekommen war., um 
erollſche Zweibentlaleiten und Pikanterlen zu boren. ſab 
ſich heftia getäuſcht. 

Das Leitmotiv der Auslübrungen Van de Veldes be⸗ 
uſtad darin, daß bdie Exottt, d. h. ein geſundes, nallch⸗ 
gelſtiges Geſchlechtaleben in der Ehe die beberrſchende Stel⸗ 
lung haben müſle. um ein volles Ehealuck zu gewährleiſten. 
Ban de Velbe lehnt es ab, in der Ehe, wie eß das Keuſer⸗ 
Itnaſche Ebebuch tut, nur ein metanßptiſches Problem ober, 
wie bie Reliaton. nur elne ſlitliche Vllicht zu lehen. Anderer⸗ 
ſeits lit ihm dlie Lebensaemeinſchaft der Ebe die böchſte 
wWorm des Zuſammenlebens von Mann und Krau. Er will 
daher die Erotil innerhalb bieſer Form, nicht im außer⸗ 
ehelichen Merhällnls, zur ſchönſten Entſaltung klommen 
laffen. Die elacutliche Eheupt ſſebt Nan de Velde nicht ſo 
ſehr in der benttaen Ehelriic, den Scheidunasziffern oder 
Ehelataſtrophen, ſondern 

in ber allgemeinen Untählakent zur Ebe. 

im Ueberwlegen des Ehbeleidens über das Chealück. Der 
Antaannismus ber Gelchlechter, der bas⸗Berſteben awiſchen 
ibhnen ſo ſehr erichwert und noch mehr erſchweren würde, 
menn nicht jeber Mann welbliche und ſede Frau männliche 
Elemente entlielfe, muſf umaeftſmmt werden burch die 
Erottt, Ein Hehlichlaa in dieſer Michtuna macht kreilich bie 
Ebenot noch arölter, als lie vordem war. 

Die Haupfaufgabe in der Ehbe iſt die Bewabruna ber 
erotiſchen Gpannuna. Der aeſchlechtliche Verkehr barf nie 
zuüm Selbſtywed herablinken, londern muß Ausdruck bes 
innigen Strebens nach Mereinlgung mit bieſer einen ae⸗ 
ltebten Perſönlichtelt blelben. Tritt infolae Meberſältttauna 
Abſtumpfung lerotlſche Langemeile) oder aar Ekel ein, ſo 
beſteht die Geſahr der Viebesbinwenbung an eine britte 
Perſon oder die enbgültiae Subitmterung der Crotik in 
der Arbett. Eine geſunde erotiſche Spannuna, bie ebenle 
entfernt iſt von Ueberſättlauna wie von einer alles Daenken 
unterarabenden erotiſchen Aushungeruna agewührleiſtet die 
höchſte menichliche Leiſtungsfäbtatelt. Darum hat bie Ehe 
in der Bewabrung dieler Spannuna eine arobe geſellſchalt · 
liche Aulaabe zu ertüllen. 

Nach Apficht Nan de Velbes 

beltimmt in ber Erotlk der Mann das Nlveau. 

während die Prau die ſinnlich⸗ſeeliſche Spannunc zu ex⸗ 
halten hat. Betde Telle ſollen werben und umworben ſein. 
Gerabe weil Ban de Velde ſich in ſeinem Buche ſo ſtark für 
das Recht der Frau auf erotiſches Ebeallick eingeſetzt vat, 
barf er ſcharfe Worte der Krittk gegen die vielen Frauen 
richten, die ſör Zutereſle und bie Charme ibrer Perſönlich⸗ 
keil au allen möglichen Stellen elnſetzen, aber nur nicht, in 
ihrer Ehe. Sie wollen ſteis umworben und Gegenſtand des 
männlichen Kültes ſein; ſie machen aber gar keinen Ver⸗ 
ſuch, auch ihrerſetts den Gatten zu ſeſſeln. Am Schlutze 
berührte Van de Velde nochmals aewiſſe Gefabren ber 
heutiagen Zeit, bie ihm in i ſtarker Analeichung der Ge⸗ 
jchlechter Und einem daburch bedingten Nachlaffen ber 
erotiſchen Diſtanz und Spannunga gegeben ſchienen. 

Gerabe im letztten Punkte, ſchien aber Ban de Velbe 2e 
roßen poſitiven Ehewerte, die in einer neuen 2 

ſchaſliichteit der Geſchlechter Iienen und ů 

jedem albernen Berabtlerunasanſyrtuch ber Vran 
ausſchliehen. 

ů‚ Es handelt ſich lter doch elnmal um eine 
nicht mit moraliſchen oder äſthett Werturtellen rüick⸗ 
gängtz zu machende Entwicklung. ich iſt die Art der Ebe⸗ 
konflikté, die Ban de Welde im Aluge bat, wobl ſtark etne 
bürgerlich-intellektuelle Angelegenheit, während die Etenot 
ber großen Maſſen, deren Behebung durch eine verfeinerte 
Erotik ſchon oft wohnungstechniſch und den kulturellen Vor⸗ 
bieilte m, nach gar nicht möglich iſt, außer Betracht 
bleibt. Immerhin aber bleibt es dem muttaen Arzt und 
Vorkömpfer zu danken, daß er bie Ehe auß ibrem Nern⸗ 
punkte zu kuxieren ſucht und allen Moralinſoritzen zum 
Trytze ſich nicht ſcheut, vor keuſchen Obren, zu nennen, was 
keuſche Herzen nicht entbehren können. „ 

zu ilberſeben. 
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Twifum des Lebens. 
Son Frans Antoni. 

In ſiſag. einer Sitlichen Haſenſtadt ganadas, wo im Uiefertl⸗ oſpltal an Maalgtths danieber lag, ſchloß i. Tasnple , mit einem 8s Jabre allen, berells erarautem anabler, der mir dle erſchütternde Tragit felnes Lebens anvertrante. 

5 ie er , U Spiel mi rleb ein arauſames tel mit mir. & ſchlenderte mich von der Müd nach ber agoldenen Höhße be6 Vebeng, Liek mich das Glüd aleich einem ſchönen Traum ſcar . und warf mich nur zu bald wieder mit untheim⸗ icher Gewalt in bas leere Michts zuruck, Ste wiſten, mit welchem Fanattßmus der Inder an lienen burch die Fabr⸗ tanſende Libe, lten religibſen Siiten und Gebräuchen ingt, wie iöm ſeine Tempei und Paaoden der Inbegxiff 0 r, ßeliaißfer Anſchauüngen ſind und die dort aufae⸗ tte u3 Wölter ein debeimnisvolles Fluibum auf alle Släubigen ausſtrömen, K Ge den frevleriſchen Gänden. bie verſuchen würden, bie Beiliakeit ſolcher Vagoden zu Ein Kes wird ſich, rübeh pber ſoßter, furchtbar rächen. Kin Kempelraud, an einer Dder belllzſten und arbbien be,Pagoden in Burma, woran ich belelllat wor⸗ wurde mein Laße nis und gerörach auf die arauſamſte Weiſe 
Einiae Monetz ſchon beſand ich 22%3 als 8. Olflaler an Bord der „Tagte“, elner Lüxus-Jacht, bie elnem Milllonär Mr. Smlib aus Los-Ungeles Speſtg Mr, Smiib war Hankter und belaß großen Laubbeſit in Kaltfornlen. Er Pelaud ſich auf einer Heiſe nach Andlen, Auch elnen neueſten in eiuer 6 atten wir an Hord, Wir laaen in Rangoon, i1 Siner Etabt, wo tinöſſche und chineſiſche Kultur zuſammen. treſſen. Das ſunge Ebeyaar machte mit einigen promi⸗ nanten Ameritanern aus Rangvon eine utofahrt nach Burmast das ungeſaür 300 Ktlometer im Innern Surmas iie t, wo hle arbßten und intereffanteſten Aagoden Andtens ſte. Nach einſaen Tagen kamen ſte, Aurilck. . Smiiß ließ mich in ſeinen Salon rufen, und mit Le⸗ mutsvoller Miene ſaate er mir, ſeine Frau wünſche die unen des SBuböha von npalap zu beſtben, zwel ſeltene ſchwarze Diamanten. Er verſprach mir eine Belohnnna ven 100000 Dollar für die Ueberbrinaung dieſer Diamanten, Sein Auto, zwei feiner Malrofen und ſeinen inoſſchen Dlener Sanbu, der von Bern' Urtiſt und Mobammedaner war, ſtellte er mir zur Verfüauna. Ich ſchlun in dat ge⸗ waate Geſchäft ein, nicht als Enbzwedd, nur als Mittel zum zwec wollte ich daß ateisneriſche Gold — das mir ver⸗ ſürochen — um das peal meiner Träume, meine Auaend⸗ geſplelin Vera helmfübren zu können. 

Leichter als ich geglaubt, kamen wir zum Zlel, Denn Sandu beſaß eine ungeheure Suggeſtionskraft, mii der er dDie Temveldiener pypnotſſierte, während dem ich die beiden Steline aus der Buddhaftaur an mich nahm.“ Unbehelllat kamen mir mieber au Bord der acht zurück, wo wir mit Mouſche Freube, von Mr. Smiih empfangen wurden. Mit vuchalance üßeraaß er mit die verſprochene Summe ver Scheck, die anderen Teilnehmer Lutlvhnte er auch ent⸗ Angeles, Wir ſtachen foſort in Bee mit' Kurs auf Vos ngeles, 
Die Stimmung an Bord mur vorzſtalich unb das Wetter ſchhn. Eine friſche Briſe wehte. Jedoch nach zehn Tagen änberte ſich das Wetter, eln E Sturm brach los. Die Hacht, ſchaukelte wie eine Nußſchale und kam nur wenia porwärts, Am brſtten Taqe morgens kam der Meßboy ichregensbleich die Brüce beraufgerannt und rief: „Mrs. mith, iſt tott“ Im Salon ſanden wir Mre. Smith mit einer ſtark blutenden Kopfwunde kot am Voden liegen, Die Unterfuchung ergab, daß bie Unnlückliche burch die ſchwan⸗ kenden Bewegungen des Schiſſes auf eine eiterne Kante gefallen war, was ſofort ihren Tod herbeigeführt haben möfte. Mr. Smith balte burch den ſo überraſchenden Ver⸗ Iuß letner ſo gellebten Frau faſt den Verſtand verloren, er lachte und weinte, die beiden Diamanten in der Hand, wie ich ſah, Am Abend darauf erlebten wir dag frurchtbare — der Millionär hatte ſich erſchoſſen. Ein Gratten beſchlich mich, als ich bie Traaik erkannie, die den Tod der beiden Gatten forderte und barin die erſte Auswirrung eines Fluches des Diamantenraubcs ſehen mußte. Jedoch bald vergaf ich den ſchrecklichen Abſchluß dleſer Reife. In Los Augeles angelanat erbielten wir unſere Entlaſſuna von der 

„Caale“ und die Berwandten des Mr. Smitb tellten feinen reichen Nachlaß. Sandu, engagſerte ich als Diener: ich hatte 
keine Abnung, daß dieſer bie beiden Diamanten an ſich henommen und beimlich bei ſich verborgen hatie. Ich fuhr 
in meine Heimat nach Vancouver, wo ich mir eine an der 
See gelegene Villa kaulte und bald meine ſchöne Auaend⸗ 
freundin Vera heiratete. Es üvlaten Monate ſtillen Glücks, 
Einen Teil meines Vermbaens legte ich in elner Lautſchuk⸗ 
plantage aut der Halbinſel Malakka in der Nähe Kelantans an. Weine Frau und mein Diener Sandu begleiteten mich dorthin, Hunderte javaniſche und chineſiſche Kulis nannte ich meine Arbeiter, reiche enaliſche Plantaaenbeſitzer und 
eingebyrene Rabias meine Freunde, 

ach vierläbriger Tätiokeit floß aoldener Gewinn aus 
Taulenden von Kauiſchukbäumen, mein Vermögen ver⸗ 
mehrte ſich zufehends, Rur noch, kurze Zeit gebachte ich 
bort öe verweilen, meinen Beſitz in die Hände eines 
fähigen Mannes zu legen und mſt meiner Fran eine Welt⸗ 
reile anautreten, die ich, beſchützt durch meinen treuen 
Diener Ganbu, nach Bancouver zurücfandte, wo ſie mich in 
einem balben Jabr erwarten follte. Ich Unalücklicher ahnte 
nicht, baß ich Vera nicht meör ſehen ſollte, und das ein furchthares Berhänanis über uns ſchwebte, das ſich ſchnell 
an uns vollzon, 

Nach untefähr drei Monaten traf aus Vancouver von Sandu ein Telegramm ein, daß meine Frau exrmordet — 
meine, Oilla verßrannt ſei. Es läßt ſich nicht ausdrücken, wie 
mich dieſe Hiobsvoſt niederwarf. Oh, es war noch nicht 
gues, was an bieeſm Tage zuſammentraf. Ich batte die 
Abſicht, am nächſten Taae abzureiſen, um baldiäſt nach Van⸗ 
cpuver zu kommen, Was ſich in ber folgenden Nacht er⸗ 
eicnete, lietß mich gtauben, die ganze Hölle wäre auf mich 
losgelaſſen. Zwet meiner weißen Aufſeher ſtürzten bie 
gereot in mein Zimmer und ſchrien, die Kulis vernichten die 
Pflanzungen, ſie wären in offener Empörung, ſie ſprechen 
von der Entheiligung einer Paaode in Burma durch mich, 
Sofort erkannte ich, daß die Rächer von Mandalan mir auf 
der Spur ſeien. Ein ſofortiges Verlaſſen der Plantage kit 
der Richtung nach Kelantan. einem kleinen Hafen, konnke 
noch unfere Rettung ſein, Ein gellendes Schreien aus den 
Kehlen von 600, Kulis, das immer näher kam, drang an 
unſer Ohr. Mein Bargeld ſchnell einſteckend, veſtiegen wir 
dann mein Anto und fauſten nach Kelautan. In raſendem 
Tempo dort eingetroffen, fuachte ich meinen Freund, einen reichen Kaufmann auf, der mir riet, lojort Indien zu ver⸗   

lallen, um der Rache der Bupböltten zu ent ſeben, Seine ellacht brachte mich nach Singapore, wo ſch mich ſofort na⸗ Lapesuves einſchiffte. Meine Wiankege 'ab ich fs Ler- Eeren. Ein Vermögen von 200 000 Dollars Leßg ich auf einer Hank in San Franzislo. Elnige Tage auf See warf mich Malarkaſteber nieber, hwel Wochen lag ich dewußztlos, In Vancouuer angelangi, ſtürzte ich ſolort meinem Helm zu, und ſand zu meingem Entietzen nur die kablen Honnte ic unlerer einſtigen Gſüa. Meine llebe Verg tot, dieg konnte ich nicht fallen und fiel von Schmerz Aberwältigk auf deu latze nieber. Daß Meer rauſchte immer noch fein altes leb, dasfelbe Meer — diefelbe onne, die unſer Glüc vor küäng bren beſchlen. 
46 vorbei. Alles babin, Sandu tauchte auf, ſtand vor mir wie aus ber Erde gewachſen und mich vom Boden auf⸗ lebend, ſprach er; „Herr, ein furchtbares Unaluck verfolgt ich durch meine Schülbd. Laß dir's Die rin vom Anfang 516 zum Ende.“ Gir ſe6zten uns auf dle lippen der Küfte. Er (prach: „Deine Frau und ich kamen nach Vancouver. Einioe Wochen barauf felerte ſie ſhren Pläbrigen Geburts. tag. Ich erlnnerte mich der beiden indiſchen Diamanten aus der Pagobe Mandalaysd, die ſch nach dem Selbſtmord Mr. Smitbs an mich nahn, bhelmiich befi mir trug und deiner Gatlin als Geſchenk überreichte. Ste freute i unbändig über diefe Steine und guf eine Prage nach der Hertunſt derfelben erstölte ich ibr eine abentenerliche Oſeſchlchte, Acteß mahnte ich ſie, dieſfe Diamaniem nie in der Le tent⸗ ücolelt zu zeigen, da ſle aus einer beillnet Pagobe Jublent ſfamm en. Meine Warnung ſchlug ſie in den Winb, ließ ſich von den beiben Diamanten eine Reretwu herſtellen, Zöüre Freunbinnen und mehrere Juwellere wurben auf das un⸗ Hionpercte Schmuckſtaick, aufmerkfam. Die Vanecpuper⸗ news brachten ein Pholo der Halskelte und ergingen ſich in Vermutunhen ſiber die Herkunſt dieler Settenheit, Gie glaubten, di hätteſt die Diamanten unten in Malakta von Cinem „Madſa, erhalten. Meine Ahnung trog nicht. Buddhtſten mußten auf bie Plamanten aufmerkſam geworden 

lein, Das Unbeil tam — dle Rächer erſchtenen, Deine Drau erblett eines Tages ein Tetegramm, das Kuien einen be⸗ Eealelen 9 0 beſtellte, Sie ſußr mit dem Kuto weg, meine egletkung leönte ſie ab, Lam aber nicht Lougen Am nüchſlen Tage land man deſne Frau, von unz Die 8 Dolchftichen durchbobrt, tot im Auto an öer üſte. Die Halsletlèe war und ölteb verſchwunden. Nachts barauf ſtand belne Billa in Flammen, wir konnten nur das nackte Leben retten. Hehet't balte ich mich in der Umgebung auf, immer die An⸗ ſouhe der Schiſſe aus Indlen erwartend und nach bir aus⸗ ſpühend. Endilch biſt Du, zuruck und ftnden nur Teümmer wieber, Ich weiſt daß ich dirch das Geſchenk der ſen fübrie?“ an beine Frau ungewolll euer Unatlld berbel⸗ e. ů 
In meiner Verzwelflung warf ich Sanbi, ber nitht weörke, in die Brandung bſnab. uis mo 
Man hatte elfrig nach den Taätern geforſcht, die an⸗ ſcheinend o gebeimnisvoll verſchwanden, wie ſie gekommen waren, Die Berbrecher und ürbeher des Mordes und der Mrandſtiftung blieben uuentbeckt. Ich kübr nach Van Fran⸗ elbeo, um elnen Teil meſnes Kapitals miizunehmen, da ich mich auf Reifen begeben wollte. Au meinem Schrechen er⸗ fuhr ich von dem Zufammenbruch der Bank, ein Umſtand, x der, mich vollendo zum Betiler machte, Einlae bunder! Dollara, bas Vargeld, das ich vor der Flucht von meiner Vlaltage einſteckte, war mein ganzer Belltz. Aaasg raſte ich mit ber Canabſau, Pafifie auer durch anada fünf Tage nach Dalſtar, wo ich ſchwer krank in daß EüA elngelleſert wurbe, lint ich fübie in bleſem Augen⸗ 

blick nur zu fehr, daß mein Ende naht. 
Tlef bewegt borte ich pleſe Lebeusbeichte eines vom Gcichſ Ln eöbe 1 leicht uns gleich 120 16 die al in bie e getragenen und gleich wle durch die Macht eines Teifuns Ain ie Tleſe gerfhenen Menſchen⸗ 

kindes, das Walten elnes unerblitllichen Geſchlcks und die böbere Gerechtlakeit allen heſchehens daraus erkennend,   

  

Das verlorene Lächeln auhn⸗ 
Cöortitophv Asmuſſen, der Senlorchef des Banthauſes Asmuffen und Eohniſaßz vor bem Scheibeh ſeines ipbeb- Legen. unb ordnele elnen Wulſft Papieré, die vor ſöm 
Er war bankerolt! Kaltäuglg, ohne jelbſttrüigertſchen lluſtonen binzugeben, batte 6‚ He iichh Lehogen Günd ie rkenntnſs, daß ſein Lebenswerk vernichlet war, hatte den ergrauten HGeſß Üftsmann nicht das ironiſche Lächern um die Lihyven verlteren laffen, um deſfentwlllen er an der Börſe und in ſolnem Kunbenkreſſe berühmt unb bewundert war. 
Ebriſtoph Asmuſſen , die Aktenbundel ordnungs⸗ mäßilo zulammengeſchnürl, und ſein Blick bing jetzt an dem großen Delbilde ſeiner Frau, die vor langen 82 ren ihn mit einem kleinen Gohn zurückgelaffen haſte. Jom war eß, als ſaße ſie wleder an ſelneß Seite, alß ſtreichele ſie ibm die Sorgen von derStirn, wie elnſt, als fie gemeinſam den ſchweren ter mit um ihre Exiſienz begonnen hatlen. Und ber Bankter nickte bem Bilde en, und te dasLiſcheln war Aug ehen Lippen geſchwunden, und Tränen näßten ſeine 
Wie leicht wäxe es löm geweſen, jetzt in ſein Auko zu ſteigen und 0W5 nſchl⸗ ſen ſ wiele eene, wo man Ihn ſlicht kannte, wo nicht drlicende Verpflichtungen auk ihm laſteten! Noch fttölte er ſich ſung, um ein neues Leben zu bohinnen; aber er, burfte es nicht, um dex Frau willen, die balh ihn herabblickte, bie hm eln Vermächinis hinterlaffen gatte . ů ‚ ů‚ Chriſtopb Asmuſſen atmete tief beſß, Er nahm wleder die Bokumente zur Hener⸗ brickte auf einen Knopf und ſaale dem eintretenden Dlener: „Ich bitte meinen Gohn, ſich zu mir zu bemüben.“ 
Dann zündete er eine gigarre an, Er brauchte nicht longe zu warten, Wenige Sekünden ſpäter betrat ein junger Mann das Privalkontor betz Senlorchefs. Er war das Sbenbild Cüriftoph Asmuſſens, um drei ig Hahre fſünger, aber um ſeine Lippen ſpielte nicht das verſöhnende, alles verſtehende Lächeln ſeines Vater! — ſelne Altgen irrien unruhig umher, mit dem Blick eines gebettten Wildes, baß am Enbe ſeiner Aruſge iſt. 
„Du haſt mich ruſen laſſen, Vater.“ 
Nervös ſpielten ble ſchlanken Ginger mit der Bigarette. Lächelnd halte der Alte ſich Eerhöben und ging mit per⸗ 

ſchränkten Armen burch das Zimmer. 
„Ich warte auf dich, Herpert. Haſt du mir nichts zu ſagen? Herbert Asmuſſen blickte ver egen zu Boden, 
Dir zu ſagen, Bater9 Ich glaubte, daß du wesen der Schwierlokeiten mit mir ſprechen wollieſt. 
„Herbert, iſt es nicht endlich an der Zeit, ein offenes 

Worf miteinanber zu ſprechen?“ 
„Gewiß, Bater, gan) wie du wülſchſt.“ 
Der alte Banxler hatte ſich wieber in ſeinen breiten Arbeitsſtuhl niedergelaffen, 
„Alfo, Herbert, kur Aces Mutte kind nicht nur bankerott, Woege wir ſehen auch einer Unklage wegen Unterſchlagung entgegen. 
erbert gelang es mit äußerſter Mühe, ſeine Grregung 

zu unteroͤrlicken. 
fi Hie habin .50 Du glaubſt, daß wir unehrliche Ange⸗ 

ellte- Haben 
Och glaube gar nichts, ich wei5ß, wer es getan hat, Höre 

mich an, Herberl, wir ſinb immer zwei gute Kameraden ge⸗ 
weſen. illſt du bich mir nicht anvertrauen? Von, mir 
baſt bu doch nichts zu fürchten. Ich bin 0 dein aen G. ‚ 

riſtpph Asmuſſen erhob ſich jetzt und zog ſeinen Sohn 
bi. Kauft beran ü Herhert onnte dem Blicke nicht ſtand⸗ 
halten. Schweigend duldete er, wie der Vater llebroſend 
Über Haar und Schultern ſtrich, Schweigend ſtanden ſich die 
beiben, Männer gegenüber. Daun ließ ſich Chriſtoph 
Asmuſſen wieder ſchwer in feinen Seſſel finken, und der 
brelte Stiernacken, der länger als ein Menſchenäalter allen 
Stlirmen getrotzt hatte, beugte ſich wie unter einer ſchweren, 
untragbaren Laſt. Aber das Lücheln ſchwand nicht von 
ſeinen Ltppen, das Auge blickte mit unendlicher Güte, mit 
alles verſtehendem Erbarmen auf ben jungen Wiann 
vor ihm. 

„Willſt bu nicht Platz nehmen, Herbert?“ 
„Keil, 1090 ſch möchte ſtehen. Ich bin ſo nervbs.“ 
Setze dich. 
Schwelgend nieß Herbert lich nieber . 
„ warte 
E flopb Asmuſſen mußte, was dle nächſten Minuten 

üm bringen würden. Das leßte Aufflackern eines vergeb⸗ 

lichen Widerſtandes, den fruchtloßen Verſuch, etwas zu ſagen, waß ſonnenklar war. 
„Du biſt beute U Lundiabanz Vater, Glaubſt du viel⸗ leicht ü0 ich das Geld genommen habe?“ 
„Du Lrauchſt mir nur zu ſagen, daß du en nichl gelan 

haſt, und ich werde dir glauben. Du haſt nie nelogen, Herbert, bu Hhiekteſt es ſteitz unter deiner Würde. Deins Mutter war ſietd fo ſtolz auf vich ..“ 
Herbert aget:hn krampfte die Häude ineinandor, daß die Fingernägel blutige, Spuren hinterließen 

“ 10 ih l nicht Ich tut es nicht ., pielleicht war es 
elu, Nugeſtellter ..“ 

Ter aile Bankſer, antwortete nicht. Die welken Finger 
ließen refigutert die Zigarre finken. Da K1E0 erbert auf. 

„Doch, Bater, ſch war es. Prauchte Geib, ich hatte ſpekullerl. Die Börſe war feſt. Ich halte müute Gbancen, ü 
„Ja,, erwiderte der Bankier, eine Chance gegen tauſend.“ 
6 riſtoph Asmuſſen ſaß ſtiil, in ſich zuſammengeſunken, 

den Kopf in beide Hände geſtübt, Er hatte alles, was da 
kommen würbe, vorher gewuht, aber ſetzt fragte er fich vb 
eß Wahrheit wäre, vb er nicht träume, Sein 8K. zühlte 
vie feinen Hluſferten, Lillen der Wandbekleſbung, ſein Ohr 
lauſchte dem Lärm der Sr der, O , durch die 
bichten Vorhüänge, in das Zimmer drang, itud wie aus 
Sotie⸗ Verne klang ſeine Stimme: „Sieh mich an, mein 

'ohn.“ 
erbert gehorchte, und was er ſah, löſte ſeine fieberbaſt 

gefß ümene uskeln, lteß ihn in ſlahen, befretenden Zünen 
ufatmen. ů 

0 Ehriſtoph Asmuſſen lächelte ihm, die Zigarre im Munde, zu, 
ein Lächeln ves Verſtehens, des „ Oer jens. 5 b6 

„Was ich bir ſetzt zu ſagen habe, Herbert, mußt bu anhören, 
ohne Mih 90 Wnlebrochei „begaun der Bankier, „und ich lann 
es nicht vermeiden, au. den Geldpunkt elnzugehen. Du mußteſt 
wiſſen, datz unfere Firma augenblicklich nicht ſtart Leng iſt, 
um elnen Verluſt von 200 000 Marl zu veclen, und du hätteſt 
vorausſehen mliſſen, daß nur du oder ich vie Verantwortung 

uu tragen haben werden, Ein müßiges Veginnen wäre es, den 
Verbacht auf anbere lenken zu wollen. paben lürn e und über⸗ 
ſtürzte Berkäufe von deiner Seite haben ſehen erregt, 
ütnſere Gläubiter und unſere Schuldner ſind mißttauiſch ge⸗ 
worden, Wäreſt bn rechtßeilig zu mir getommen, vielleicht 
hätte ich das Schlimmſte abwenden tönnen, aber ich war 
ahnungslos, bis ich dem üunabwendbaren Bankerott gegenüber⸗ 

. U b unſere Börſenverluſte in aller Munde 
faß Gi Aichrelln ba, die Firma Asmuſſen und Sohn 
allit Iſt.“ 

Herbert wollte ſprechen, Wurſl“n Vater wles ihn mit einer 
energiſchen Handbewegung zurit. v hemte ic. Du i 

„Unterbrich mich nicht, jeßt ſyreche und handle ich, Du 
von Natur wezer ſchech 15 leichlſtunig, Herbert. Du fonnteſ. 
es als Sohn veiner Mutter nicht ſein. Sar alles, was ge⸗ 
chehen iſt, bin ich alleln verantworilich. Du warſt noch nicht 
relf, um dle Flrma au ver Börſe uu, vertreten, und die Ver⸗ 
ſuchung war größer als veine Grundfätze. Du ſperullertelt und 
Pongl, ergt ibahiler eln, beren Tragweite vu nicht uberſehen 
onnteſt. Schlleßlich griffft du unſere Treſors an —“ 

„ ., In der feſten Ueberzeugung, das Deflzit decken 0 
können“, Unterbrach ihn jäh der Junce Mann. „Meine falſch 
angebrachte Milde, Ich wußte genau, was ich tat. 

Pülr einen Augenblick verſtummte Chriſtoph Asmuſſen, und 
von ſeinen ziiternden Ahſin verſchwand das gewohnte 
Lächeln. Sein Hlick irrte hliflos, ſuchend durch vbas Zimmer, 
dann fuhr er letſe in einem an ihm ungewohnt weichen Tone 
jort: „Du biſt vas einzige, was deine Mutter mir hinterließ, 

als ſie Ve Das Leben hatte für mich ſeinen Wert verloren. 
Dezhin darfſt du nicht ſchlecht ſein, denn du biſt ein Tell von 
ihr ein Leil ihres Körpers und ihrer Seele ... Glaubſt du, 

a, een du haſt eine Lehre erhalten, und du 
be ſunen, daͤmit du dich wieberfindeſt und deiner Mutter 
Würrbig H 

„Ich will Ales tun Menn ſich mir eine Gelegenheit 
böte ..“ 

E be für dich gehanvelt. Heute abend ſticht ein Ueber⸗ 
gesa, inGre⸗ chebe für dich einen Platz genommen. 

er ⸗Kapttän iſt ein alter Freund von mir. Wenn du zurück⸗ 
„ wird alles geregett ſein.“ 

bonpe⸗ alie Perr beugte ſich ilber den Schreibtiſch und faßie 
i Sohn an den Schultern. 

e „And Wenn du je in deinem Leben Erſoalg haſt, ſoll es bein 
erſtes ſein, zurlckzuzahlen.“ 

 



mii, noch immer nicht erklärt, wie du es fertig bringen 

„Daß iſt meln Geheimnls, Es ben dir, daß niemand was 

erfuhten, 0 deht Mante rein blelben wird.“ 
Ju den Muden ves jungen Mannes Aiomm laugtames Ver. 

tehen athf,, Ple e, weſteten ſich in arrem Entfeten, Er 

Kulſ , eine Gſeftalt richtele ſich in bie Döße, uiaswopnte 

Energle ftraffte lelne üige. 

„ach werde es nie ünlben, vah du dich ſür, mich, opferſi. ach 

bln, ellt Mann, der ſen ſein, Lun verannwortlich it. 

Cüriſtoph 30 winkte ab,. 

UU berſpreche eß dir aul mein Ehreuwort, Vaſer, Aber 

Liß, 

Vſch ine es nicht ür vich, Herbert, lch tue es Um delner 

Muuſer iben, Vch in enihr choldinndeßtdein Mame reſn 
bleibt „Du 000 heule abenp au. Mord ind lch, ich bin ein 
alter Mann deſfen Tage anſh ſind. Packe deine Jachen ..“ 

„Pater, ich bin veiner nicht würdla , n 
„Geh, mein, Sohn, Meln, Segen beglefte, dichg,“ 
E Asmüften hatte ein voller (heftäunbuis eſchgel 

Der alie Bantier, dem ble Börſe volles Hertrauen, ge, cheſitt 

haſie, dem jeder Kreßit, bewlülgt worden, wäre, hatle eln, 

eſtanden, daß er inſolge vorſehlter Spelulatlonen Depote 

i Kunven verunireut habe. Er, verzichtete auſ milbernve 

iimſtände und verlangte, uach den MParagraphen des Geſetzes 

beſtraft. zu, werden. Vergebens verfuchte der Werteldiger, ſhu 

um Sprechen zu bewegen, vergebend machle der Rlchter Ihn 

arauf aufmertfam, daß ex, vurch fein eigenftunigeß Schwelgen 

dir Slülnlten nur verſihlimmere, Nur noch elumal ſprach 

Chrlſtoph, Aämuſſen,als er, Jum lebteu Worte eiehe din, 

wuͤrde. Er erhob ſich und bllkte um ſich, nicht wie eſn An⸗ 

ſeklagter, der ſelne Straſe erwartet, ſondern wie ein Auwatt, 

ber elne Hemde Sache vertritt. 
„Ich habe meſne Schuld eingeſtanden und woerne, ſie eihen, 

Aber ſeder meiner Kunden, der durch melnen, Vanlerolti Wer ⸗ 

luſte erxlitten hat, wird voll entſchädigt, werden, Auf Heller 

und Njßennid, Das iſt atles, waß ! U ſagen habe.“ 

Eine Stünde ſpäler würde das ürtell veründel, uwe 

Jahre Geſüngnſs. Der Angellagie ertlärte lich bereil, lofort 

die Straſe anizutreten. 
0 n ie.“n Tage ſchloſſen ſich hinter ihm die Tore des 

eſänguiſſes. 
U elnzigen lichten Augenblläte ür Chriſtoph Asmulſen 

waren die Tage, an venen Briefe, beklebt mit ausländiſchen 

Brieſmarken, au ihn einiraßen. Aus dieſen Brieſen ſchöpfte er 

die Kraſt, vas Leben zu ertragen, das zwel Jahre lang vor 

ihm U und die Andentungen, die er AnW den Zeilen, las 

und die ſich mit Herberts Kütunſtsplänen befaßten, ſlößten 

„Ja, Herr, ich hab' mal i Malheur Lehabt. 1 Unglüct, 
* Schiag, was man ſo nennt. Wo die Prügel, die ich als 

Schiffeſung auf ver „Kanoſſa, von die Steuerleute belan, ulx 

vas * war. — Wir hatten in Bark gekauft, —, Hirich Naſſen 
un —, wir hießen ihr „Grete“, weil Ulrlch ſeine Schweſter 

ſo heißen tat und er das meiſte Geld dazu Lehaben atte. —. 
Es wär noch 'n ganz fap'lales Schiff, aber ſie hatt'n Dach auf 
der Kambüf, das war zu ſtark und vas wurd' mein großtes 
Malheur au viſe Well. — Wir ſuhren zwiſchen Arkona und 

Trellebörg, was leine weite Tour i3. — 24 Stunveu, bei in 
bischen güten Wind — und luden Felle, oder Heringe, auf 
unſere Rechnung und Geſahr, dabel machten wir ſo ein E 
Sillden Geld. — An jenem 0 atten wir Felle In Trellebörg 
elngenommen; —., Jan, mein Sohn, fuhr mit gufm Schiſf, er 

war 14 Woas d und kochte unſer Fuiter. Herr, s war 'n gutes 
Futter, ‚0 der Jund kochen tat, er verſlands, als weun gx;s 
03 ̃ W.n usß ů aßen wir unfre Kartoffeln und leiſch. 

u, — wir fuhren los, es war eln ſchönes Wetter und grad / 

geung Wind, daß dle Bark ihre 10 Klioten in ver Stunv, wie'n 
Renner nahm, — Ällens aing gaut wie ſonſt, und ich weiß, daß 
Jan noch u Stücken Feit in die Rartoſſein nahm und 'n Mus 
Machte, das ſchmeckte uns gang kapital, und uirich Raſſen 

meint, Jan könnt mal 'n ürün Marineſchiffstoch werden. — 
Wie heſagt, Herr, vaiten wir in ſchünes Wetter und un xuhige 

See; — ſo um zwei Stund' ſtand ich auf der Back und ſpleſfie 

m Enden Tau, Jan ſtand am Ruder, und Utrich mußt wo 
mitſchiſfs ſein. — Da hör ich auf einmal n Krach unv in donn⸗ 

riges Gepolter und Jan ruft: „Die Fockſtangen is runter und 

Ulrich hat ihr ach⸗ Ropp gerriegt,“ — Ich vrey' mich um, da 
ſeh' ich, wie Ulrich auffleht und U in Kopp reibt. — „Ulrich“, 
ſaa' ich, als ich ſat ů vaß er kein Lochen nich hat, „du haſt m 
Kopp wie n Bomb'h. — „Verdamm!“, ſaßs er, Köt ſich in 
Eimer Rheſſie über Vord und ſteckt ſein Kopp rin. —, Als er 
ihn ſich geillhit hatt, half er mir noch n neuen Fockſtangen 
zurechtmachen, die Leinwand anlauen und aufhiſſen. — Nach 

X Weil ⸗wird Ulrich aufen Mal ſtill, ſezt ſich achtern hin und 
gudt ins Waſſer. — KAls ieh zuſälligerweiſe an ihm vorbei⸗ 
trödle, dreht er ſich um, auckt mich mit ſo' ſonderbaren Augen 

an und ſagt: „Voinmy, wir haben 'n ſchönen neuen Stangen 
gemacht, fieht aus wie 'n Galden.“ 

wundre mich wegen ſein ſeliſamen Ton und wie er 
guſn Galgen zu denken kommt, aber's war ganz richtig, was er 

ſuhte i8 1nur damals nich drauf aufgepaßt, daß die Fock⸗ 
ſtäng wlein Galgen ausfieht. — Ich aniwort' ihm alſo „Ja“ 
und kriech die U runter, in dir Back, es war nur in kieine 
Back, aber gemütlich zum intiſteren, mit zwei Kojeus; denn 
Jan ſchlief Im -Raum. — Ich leg die Deckens zurecht, da kommt 
Uilrich die Treppe runtergekrechen, drängelt ſich an mich und 
ſaat, vaß ichn kaum hören kann, ganz leiſe: „Tommpy, dein 
Jung is 'n ſeiner u 0 'n exzellenter Jung', hab' noch nie 
gewußt, daß dein Jan ſo'n exzellenter Jung is!“ — Ich er⸗ 
ſchral, war grad ſo, als wenn er nicht wußt', was er ſpricht, 
wie wenn einer zu viel Rum eingenommen hat, und 'u Geſühl 
kam mir, daß ihm die Fockſtäng, als ſie runterbrach, den Gehirn 
in ſein uſch wehr wn hat. — Er legte ſich in vie Noje, ſo, als 
wenn er nicht mehr wußte, daß er mit mir ſprach, Ich ließ ihn 
liegen und kroch wieder an Deck. — Der Wind war ſtärker 
geworben und ble Bark ſchlingerte 'n bischen, ich zog die 
Schoten ſeſter an und ſchlug 'n paar 3. ins Fockſegel, da 
wurd' ſie wieder ruhig. — Vler Stunden, bis ſechs Uhr abends, 
blieb 3 8 unter Beck, dann kam er ran. — An 5 er Muecßd 
lich aus, die Augen hatt er weit auſgeſperrt und den Mund 
klappt er immer auf und zu. — Er aiug nach'm Heck, legt' ſich 
am Gangſpill auf vie Planken und ſah immerfort aufs Fock⸗ 
ſegel. Die Sonn' ſing an nHfr gatten unb Jan macht“ ven 

us von ih woanſchte — Wir hatten noch acht Stunden 
Fahrt und ich wünſchte mir diesmal, daß Arkona näher liegen 
möchte, denn mi wurd' ſo ſonderbar gruslich, wenn ich dacht, 
daß Uirich wirklich verrückt wär', wo er doch noch in paar 
Stunden vorber nach'm Kurs ſehen konnt! 
Da rief Jan, ich ſollt' mal 'n Mus rühren, er wolli“ u bis⸗ 

Aun Waſſer holen gehen. — In dieſem Augenblick ſah ich, wie 
lrich auffteht unv längs die Reeling an Stenerbord langſam 

nach'm Stern zugehen, tut. — Ich kriech ihnen alſo in die Kam⸗ 
büſ und nehm' den Löfſel, Jan nahm 'n Toppſ und geht raus 
Waſſer Don — Ich rühr'!'— Auj einmal⸗höx ich in Gelau 
und wle Jan ruft: „Paler, Vater!“, Ich will raus, da wird 
die Tür zugehaut, ich bin eingeſperrt, denn ſie ging ihnen nur 
von außen aufzumachen. Jan ruſt immerzu: „Vater, Vater!“ 
Nit belomm Angſt und ſchlag das Glasſenſter im Dach mit 'n 
R. Hrisf jel ein⸗ Keig auf'm Kochherd und ſteck den Ropp 
durch's Loch. Ich ſüch. — „Vater]“ ſchreit 'r wieder — da aim 
Maſt ſteht Ulrich und hält mein Fan ſeſt mit ſeine klammrige 

aub, atz Wenm Ee ans WEch el Muswolent ſeine Miach⸗ 
ſind, at n Schädel rauswollen! — „Ulrich“, 

ichrei ich — „laß ihm los, zum Teufel, laß ihm los!“ und drück 

  

  

  

ihnm neuen Mut ein, wenn die Verzweiklung ihn zu über⸗ 

mannen drohte. ů 
Eo verging dle Belt. Das vächeln wich ulcht von Chriſtoph 

Aamuſſens Lippen, und als er nach zwei Jabren in das 

Himmer des Geſtugulöptrektors gernſen würde, betrat ex eß 

uüngebrochen, anfrecht, eln Maun, der von, ueuem in die Welt 

eintreten will, um feinen Poiten aukhuiftillen, Er ſah ihn, 

ſchweigend an, Er ſorberle ihn auf, 2. ats zu nehmen. 

Was bedeulete dies? Chbrittoph, Asmüffen, fühblte, wle 

elne beklemmende Anaſt in ihm auſtieg, wie das Vers nur 

ftockend ſchlug, „ 

„Ihbre Siralzelt tit heute, abgelauſen, Herr Asmuſſen,“ 

begänn der Diretlor, „Ich babe Sie Liifen laſſtcn, um, Ihnen 

Wre Ontlaſfüungsvapſere auszuhändigen, Aber ich habe 

allerbem ethe 20 405 zu erflllen, die, ichwerſte, die, ich, n 

meinem Beruſe ſe auszüfhhren halte, Schon beim Studium 

ihrer Atten ahnie ſch.“ 

„Waß ahnten Sle, Herr Dlrettor?, Auhig und gelaſſen 

Llalig die Siimme Chriftoph Aämunſtens. Der Tireltor erhob 

ſich, Klug kanaſam Iim Fimmer antf und nleber, daun legie er 

beſbe Güude auf die Schultern des Geſfangenen, ö 

„Ich ahnte, daß Zle untchuldla lelen, Herr Asmuſſen“ 

Mit einem Schlage war das Lächeln von den Lippen, des 

Vankiers gewichen. Sein Faupt ſant auf die Bruft, er ſchien 

in einer Minnte um Jabrt geltert, 
„Was wollen Sie bamſt fanen, Serr Dlirektor? .. 

Mein Sohn) „ 
„Nor drel Tagen kam eln Urleſ, der den Todb Ahres 

Soßnes meldeie, Er ſſt anf, hoher Eec verunallickt, Gleich⸗ 

zeitig ging der Staatöanwaltſchaft aus ſehner Dinterlalleu⸗ 

ſchaft ein Schreiben zu, in dem Herbert Aamuſfen iich hes 

babewWens bezichtinte, für das Ste zwel Haßre gebſißt 

habey. 
Cöriſftoph Asmuſten ſtand beweaungslos, als hätte er 

nichis gehbrt, daun wandte er ſich um und vperlleß mit 
ſchweren, ſchwankenden Echritten das Zimmer. Der Di⸗ 
retlor eilte ihm nach, 

„Um Goties willen, Herr Asmuſſen, was wollen Zie 

unber Chriſtoph Asmuſſen ölteb ſtehen und blickte den 

anbern an: 
„Was ich tun will? Ich, habe die Gläubiger zu, be⸗ 

ſiud.e, die durch den Vanterolt meiner Firma geſchädiat 

uöb. 
Uind die Tore des Geſüngniſſes öffneten ſich vor ihm, und 

er ſchriit hinaus, ein frejer Maun . Aber das Lächeln 

war für immer von Chriſtoph Aömuſſens Lippen gewichen. 

Tommiy Murterz ſchlimuiſte Reiſe ar aunn. 
mut melue Schultern gegen bas Dach, — es war zu feſt, Herr, 

und rührt ſich nicht, 's war verdammt leſt. —— „Vater, Valer. 

er hängt mich auf, Vater“ ruft, Jan, Ja ſah ich auf in mal, 

wie 'n Schlingen prin is in die Flaggeulein“ auf uu Foc⸗ 

ſtengen, er mußt ihr, ſchon erſtens reingemacht haben, Und ich, 

Herr, ich ſiand, tai u Kopy rausſiecken und— mußt' ſeben, wie 

mein Junt, mein elgener, Jung, auf mein elhenes Schlff mit 

nieine eigene Flaggenieln“ aufgehängt werdeu follt'. — Herr — 

ich fließ und wurd wild wie n Tigei und konnt' nichts machen, 

bant mit den Fäuſten unp krallt mit die Aiugers, la, wenns 

morſch geweſen wür — Herr, wenn, bas Dach noy die Kambilf 

jaul over dünner heweſen wär.— f e hat ex ihn die Schling 

umgelegt. „Hater!“ ſchrie Jan zum ethien, Mal und ag auts 

der arme Gung, daß mir bis in die Zeheuſpithen, gln und 

in vie Gedürme fraß wie Glft; „Vater, was, gückſt mich an, 

Valer, wasß ſchneldſt Aun, ·n WWab, bu, waßz hiliſt nir nicht, bißt 

ulcht ieln Vater, 'n Nag blſt, —, Vaier, Patr —.l, Herr, Herr, 

das war mir ſo, als wenn ich iu dle 
mir übergll, — o mein Gotl. — Er zog ihm in die Hoh mein' 

armem Inng, da wo fonſt die Flags, fltt oben am weliendin 

— Ja, war n vichliger Galßen; ſelne Beine baumeiten in 

der Luft. und bie Schuh warenihm runtergefallen, das mußt 

ich allens zuſehen, wie ſein Geſicht Dan putexrot ward', und 

nachher blau und wie .. Herr, haben Sle ſchon, mal un. See⸗ 

mann welnen ſehen wle in altes Weib, —3 tommt mir immers 

an, wenn ich bies berichten tu. —, Ich ſtleg runier vom Koch⸗ 
erb, wieder in die Kambüf' zurlick, nahm ögroßen, Reffel und 

aut auf die Tür los, denn ich bacht, ihn vielleicht noch ab. 
zuſchnelden, bevor er Maas tot war. Es danerte lange, wohl 
eine Stunbe, bis ich eine Planke loshatte, dann erſt nach n 
halbe Stunde konnt 1 an Deck krauchen. Es war Mondſchein 
und 's ging e'n ſtarke iegel daß die Spieren ganz furchtbar 

knarren taten, am Fockſegel hing mein Jan mit m Kopf auf 

der Bruſt, da wußt' ich daß er ſchon tot war, der Glanz vom 

Mond ſiei grad' auf mein armen Jung ſein' toten Leib...—. 
Ent lhu Lelon Sie, Herr, bis ich n biscen ruhiger bin, s wor 

wirilſch ſelbit zu viel für einen mit em ſteinernen, Herz.. So 
ganz phne Schulb. . So. — Ich ſchnitt ihn ab. Ulrich Naſſen 
war nirgends K ſehen, ich dacht, er war ins Waſſer gegangen, 

3 war gut, vaß ich ihn nicht ſah, denn fonſt hätt' ich ihn — ja 

Herr —ich glaub' ich hält ihn zum Teufel geſchict.— Meinen 
Jan ſtrich ich ſeine Kleider Lac. wickelte ihn in ſeine Woll⸗ 
decke und legt' ihn auſ die Back. Wie un Packen lag er va, lot, 

mein Jan, der Mond war ſein Totenlicht und ſein Kater hielt 

die Wacht, — in ſener Nacht, Herr, machte die Dünung ein 

wunderbares Gere uſch, vaß mir anfintzen die Tränen zu 

kullern. — Er wär in guter Mann geworden, wenn er⸗ gelebt 

hätt, n Marineſchijfstoch oder ſonſtwas Beſſeres auf See.— 
Die Bark ſuhr gut unter dem ſcharſen Wind, mit ganz gereff⸗ 

ten Segeln, ſo daß ich ſchon um 8 Uhr früh in Arkona ankam. 

— Kls ſie ſpäter die Labung löſchten, fanden ſie in einer Veber⸗ 

rolle einen halbtoten Mann, es war der Mörder von mein 

Jung, Ulrich Naſſen. Er kam in ein Tolhaus, E hab! ihn 

nicht wiedergefehen. — Das war meine ſchlimmſie Reiſe, Herr. 

Die letzte auf im Seßler, ohne, Pu jaſt fährt kein Sbot chiff 
nich, und ich tann lein Fockſegel mehr bedienen, desbalb fahr 
ich ſetzt auf'im Dampler— 

Der Befuch. 
Von Max Geiſenheyner. 

Ich muß einer Dame einen Beſuch m— u und habe keine 

Blumen. Babei will ich einen Freund aneſichen, der Heſern bei 

ihr ſen iſt. Halt, Chauffeur, da drüben! Vor der grauen 

ſemauer ſihen die Blumenfrauen. Sie haben ihre bunte 

ſve in Reihen vor ſich hingeſtellt, faſt ois au den Straßenrand. 

„Einen W‚ mein Herr? eine, fieht von ihrem Stühlchen 
taum auf und ſlicht eine Uſter in Tannengrün. das ſie an und 
weitz t, was ich u ſoll. Ich fühle nur, daß das Leben im 
Grunde genommen ſehr ei iſt. ir laujt man kleine Ge⸗ 
ſchichten ab, und ich weiß nichl, wer ſie lieſt, lümmere mich auch 

nicht darum, und ſie verkauft Kränze, weiß nicht, für wen, iſt ihr 
acbnei, auteder⸗ huem 9 che e hat aber ů Lolding⸗ 

9 rt, wie der Alem, v . —* Daveuf ie 6 rer Frage und der 

„guckt ſie nul, ſieht meine weiß mdß ‚ 
meinen neiten Schlips, die friſchgebügelten Hehen Hoßen, 
und fapt: „Atjo fürs Haus!“ Erleichtert atme ich auß und tufße 
einei Haben See nur pie wpönber 50 

0 nur die wun ren Blumen her?“ ſchmeichelte 
die Dame. — „Ich hohe ſie mir kriſßh vo märtner cden Leld 
ſchneiden iaßen - „Wie ſchön, wie ß⸗ 1 Denien Sie nur. Ihr 
Freund hatte geſtern die mackloſigkeit, mir Blumen mitzu⸗ 
bringen, die er drüben an der Friedhofsmauer gelauft hatte.“ 

lächeltetich gemein, und dachtet Wir ſind es doch werl, daß 
wir ſterben müſſen. 

öll' ſaß, das brannt, 

Kubos Abestener. 
Zlowatiſches Märchen von Robert MRichel. 

Er war unter ſeinen Schafen aufgewachlen, dieler Kubo. 

Den ganzen Sommer verbrachte er im Ge irge auf hoch⸗ 

ſelegenen Aeckern und Beiden und kam nie in das TPort 

inunter. Vom Leben im Tal wußte er⸗wenig⸗ — 

Einmal ſollte er die Jelder düngen. Seln Baterzagte 

töm, er möde Pel lenem Welde anlangen, bas am Walbrand 

lag, Kubo le die geflochtene aſhürde auf dieſes 

Feld und trieb die Schaſe hineln, damkt ſie ſchäön dicht ihren 

linger ſepten; und als ein Stück auf diele Art Kcigſcen 

war, ſchob er die Hürde wieder weiter, und nach elnigen 

Tagen war das ganze Feld ſo aut mit Schafmiſt Uberdeckt, 

daß darauf das Korn mindeſtens doppelt ſo hoch geraten 

mußte als beim Nachbar. Ter, Pater kam und rang. dle 

Hände: „Kubo, was haſt du eoülnt- 

„Qas denn? Ich babe gedüngt!“ 
„Hebungt haſt du, aber nicht unſer Feld, ſondern das 

Feid des Nachbarz.“ — 

„El, wie wäre das möglich:“ 
„Ee iſt ſchon einmal ſo, und von deinen dummen Fragen 

wird unker Kcker nicht ſeiter werden!“ 
„Ich hätte geſchworen, datz es unſer Jeld iit. UAber das 

tut nichts, Bater. Für ſedes Dina aibt es eine Abhilft und 

ich werde ahhellen!“ 
Er rief den kleinen Jungen, der ihm lonſt beim Hüten 

auf der Welde half, und die zwet ſatten das ſriich, Gein, Ler 

Feld des Nachbars, der eine bel den oberen zwei Zipfeln, der 

ondere bei den unteren wie eln Laken; und ſie ſchlllteten den 

ganzen felten Dlünger auf das eigene Feld. Der Bater war 

zufrjedben und Kubo aing in leine Hirienhſttte. A 

In der Tür blieb er ftetzen und ſchaute ſich noch einmal 

um — was war das aber? Außdem Felde wuchs Flachs und 

er wuchs ſo raſch, wie man es hoch nie erlebt bat. Kubo lieſ 

Halm mit ben andern ſmnier raſcher emporwuchk, wurbe 

Kubo in kurzer Zeit bis in den Himmel binau gehoben, Dort 

kletterte er von ſeinem Flachöhalm bis zur Gimmielstiür und 

trat eln. Er (reute K: der gute Kubo, aſe er nun auf den 
himmliſchen Wleſen Abraham? werde Schaſe welden können. 

Kber man gab ihm da keine Schaſe zu hüten und etwas an⸗ 

deres hatte er nie gelerni, Es bälte Ihm Jehr gut gefallen, 

da oben im Oimmel, aber ſo gan obne Arbell bebann er 

ſich zu langweilen. Er erinnerte ſich an feine Schafe und am 

E wäre er gleich wieder zu ihnen hinunter auf dle 

rbe. 
Hinauf war er leicht getommen, aber wie ſollte er nun 

zurllck. Port unten hatte es mittlerweile ein Gewitter ge⸗ 

Siüun und der ganze Flachs batte ! Uſebergelegt. Sollte er 

Ununterſpringen“, Paß war ihm doch, eln bißchen zu tief. 

Wenn er Flllgel hältel, Aber es wuchſen ihm keine.⸗ Da 

ſuchte er eſnen, Seller, damſt der ihm, ein Seil ſchaffe, auf 

bem man ſich hinunterkaſfen könne. Aber es gab keinen ein 

zigen Seiler im Gimmel. Es gab auch nichts, worgus er 

ſich ſelbſt hätte ein Sell dreben können, Er gln, bis zur 

Oimmelstür und kraßte ſich verlegen hinterm Ohr, denn er 

wuſtte wahrbaftig nicht, wie er es anſtellen follte, um auf 

die Erde zu kommen. 
Da erblickte er hinter der Tür eln großes Faß; dad war 

bis zum Mand angefüllt mit trockenem Flachs, Aus dieſem 

Flachs drehte er ſich ein Seil, das zwar bis auf die Erbe 

reichte, aber doch zu dünn war, Er flürchteſe, daß es reihen 

könnte: ſo nahm er es doppelt und daun ließ er lich fluügs 

hinunter, Er kam zum Ende des Seiles, da ſah er, es war 
noch recht weit bis zur Erde, Kurz entſchlolſen empfahler 

ſeine Seele (ott, drückte die Augen zu, und ſpraua hinunter, 

Er flog wie ein Eugel und ſiel wie ein Teuſel — aanz tief 

war er in die Erde gebohrt. 
Was war da zu lun? Erllef um die Ecke, holte elne 

Schaufel, und grub ſich äus. Als er enblich ſtei wär, ſatmete 

er auf, wie einer, der einige Zeutner Laſt vom Buckel hin⸗ 

unter geworfen hat⸗ ‚ ů 
Kurze Zeit darauf wurde Kubo krant. Die alten Weiber 

verfuchten alle Kräuter an ſhm, aber es war ihm nicht zu 
helfen. In der Nacht fräumte er, daß er ſich am Bache elnen 
Hleie Topf voll Fiſche und Krebſe ſangen milſſe: wenn er 

le äße, würde er gejund werden. Es war gerabe die Nacht 
vor dem Ivhannistag. Am Feiertag darauf nahm er den 
garoßen Topf und ging zum Bach. Der war aber zunge⸗ 

Eis, um ein Loch durchzuſchlagen, aber der Töpf ging in 
Stülcke. Da wurde Kubo wültend und packte ſeinen eigenen 
Kopf, nahm ihn von den Schultern und bleb mit ihm auf das 
Eis ios. Das Eis gaß nach und er konnte zum Waſſer. 

Aber woßin ſollte er jetzt die Fiſche und Krebſe geben, da 
der Topf zerbrochen war? Er lief nach Hauſe, um einen, au⸗ 
deren Topf. Unterwegs kam er an einer Scheune vorüber 
und auf der Tenne druſch der Bauer das Getreibe. Wie der 
Bauer Kubo erblickte, lachte er und rief ihm zu: „Du Narr, 
wo haſt du deinen Kopf gelaſſen?“ 

Da exinnerte ſich Kubo, daß e⸗ keinen Kopf auf dem Halſe 

ſitzen hatte, und er kehrke raſch zum Eiß zurlüc. Das Eis 
war inzwiſchen in der heißen Sonue geſchmolzen, aber den 
Kopf ſand er; inbes hatten iedoch Raben den Verſtand her⸗ 
ausgepickt — wenn jemals einer drin geweſen war! ů 

Humor. 
Koch uie. Der Feldmarſchall Lord, Roberts war kiein van 

Geſtalt. Eines Tages Man er als Gaſt in einen. Klub, und ein 

Mitglied, ebenjo lang wie taktlos, ſogte zu ihm: „Ich habe vpſt von 

Ihnen gehört, aber“ — und er dl von uben auf Lotd Roberts 
dernb, als ob er ihn kaum ſehen koͤnne — „aber ich hobe Sie noch 
nie gefehen. — Roberts antwortete prompti: Er hobe Sie ſchon 

oft geſehon, cber ich habe noch nie von Itmen gebört.“ —— 

Der Scheibungsgrund. Junge Frau lin Tränen): „Jebl werd 

ich aber Wirllcch Vie Scheil einreichen. Georg iſt der ge⸗ 
bennha, u wpeder von W —30 — Före See, 3— ber 
enn nun wleder getan?“ — Junge pagei 

beigebracht, ihm xuzurſttmmen, wenn wir uvns kireiten, 

Selbfͤbewußt. Beſucherin (zum Houshermn):, „Ach, es iſt iů 

ſchön, wenn ein Famildenmiiglied eine —— Ehe Sünehlt W. 

das in Ihrer Familde auch der Fall7“ — Hausherr: „Ja. eber wür 

bei meiner Frau.“ — 

Veim Schllttſchehlaufen. Mutti, Muttz. ij eir 
brochen und Lag dars Wine Eis kaputt! Iſt denn beerlünbit 

Zum E „Ich will Ihnen eine Geſchichte erzählen, über 
die Sie ſſch. totlachen. — SE wh Veit Wwenten, bis 
meime Schmieyermitter da ills ——* 

Antrag. „Mutta, der Obſtwagenhändler hat uimn, mir ange⸗ 

halten.“ — „Hoffenklich will er vir nicht veräppelnl“! 

Sein Trid. „Was tun Sie, Herr Kollege, wenn Sie bas 

Herz einer prüben Dame abhorchen ſollen, und ſie wilt ſich nicht 

ausziehen?“ —. Ich beginne ein Ballgeſpräch!“ ‚ 

Geld und Glirat. „So viele Leute heiraten des, Geldes 
wegen“, meinte ſie. „Du würdeſt mich doch nicht um des Geldes 

willen heiraten, Harrye“ — „Keim, meinte Harrn zerftreut. 
„ich würde au r allez Gelb in der Welt nicht heiraten.“ — 
Und war dann ſehr erſtaunt, als ſie beleidigt war, 

Tieſe Erxtenminis. „Wer lann mir ein Wort von Lebens⸗ 

geiahr obleitenk“ — „Vebensgeſährtin!“ — 
Auffaffung. „ keine ſchlechten Witze. In dieſem Lur⸗ 

en Kleib gehſt du müchn auf vin Ball!“ — Im Gegenteil. EEH 
itze ſind immer kurz!“ ‚   

zuriick, kletterte auf einen der Flachshalme, und wie dieſer 

kroren und wie aus Glaß. Er ſchlug mit dem Topf auf das



  

Radion-Ratschlag 3. 

—* 

b f 

Diiee kostbaren Strümpie der Dame bedürfen besonderer Schonung, wenn sle lange halten und 
dabei immer gut aussehen sollen. 

Mit Radion können Strümpfe beliebig oſt gewaschen werden. Die Strümpfe sind in handwarmer 
Radionlöôsung leicht auszuwaschen, in kaltem Wasser gut auszuschwemmen und zum Trocknen aus- 
gebreitet hinzulegen. 

Stets wird bei dieser Behandlung der Strumpf glänzend sein und seinen seidigen Grilf behalten. 

Radion wäscht allein! 
—.— *— — 7 
üi uln. uu 

1 Pianino Schümche 
Ereusſaltie, 
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Schlafzimmereinrichtungen Ioh rlume a2ur gröſloren Auinahme. öů thw, Heurüſt in 
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billiger jegeben. Im eeller der Hall⸗ eis füür 
Aleiſch ſehr e 

le ſchönſten W 22. auf dem 
en Ra wer⸗ Len gern anigrün und Zwei 

, ů man 
2 20 Deer Pöchlicſten Derben brangenben Whabhen und 

bet ů0 IA 8 5 m 2* U0 un 14 2 ſehr 

arinen 7⁰ 5 echie 950 Pf. u. 
ile W Wue ten hül ů 85 — f wenten hängen an Len Pian al 

  

M Grenze het fur ſie ein Loch. 
Pnie elue Volruoerin ans Men-er den Dreilsat 

Cuigt, Eii Sge ter hatte ſich die unverebelichte Gelene 
ommerellun zu leuſtabis, e vVorgab, wo tihr 

Loler ⸗ Saee, leli, weaan Labendlebſtabls, Paßvergebens 
lu Bannbru 45 — en. Sie bat hioher ein ziem⸗ 

Saben gefübrt 257 vor Gericht berelte 
mehfho 23 22 93 Sect ber v, O. Mamen gegeben, Ste 
wurde ſutetzt ber v. D. per Schud an die pol⸗ 

Macht, bei ihr ahend nichts aus. 
Sſes L iü und Wege, zr ö un iel en und ohne Paß 
an verſchwiesenen Stellen 22 5 die Grentze wieber in den 
Vur! aat hinein zu kommen. Wenn ibr ber Boben an beiß 

ſei ſie abenbs ler wws Ute gucen nach Polen hinein⸗ 
Leun W Der Richter wollte auch gern wiſſen, wo fle 
enn ſo Hi nach iteclin m‚ die Grenze ſpaßlere. Dos 

verriet ſle ihbm aber nicht und ſprach nur davon, daß es 
210„ durch den Walb bel 5Mpl geſchäbe. 

oppot bat Lenchen bann im Gyplelklußp und 
Gan auch in einem Venſtonat für eine Nacht Pemertbar 
gemacht. Im allgemetnen ſcheint es ihr aber miie gut ge⸗ 
gangen eu ſein. Als fle E in einem Danglger Kaul⸗ 
haus — paar ſe a 0 verſchwinden laßfen wollte, 

nnen ſchon vorher burch ibr elgen⸗ 
muten nehmen aufgefallen und bie geſtoblenen Strümpfe 
wur e r wieberx abgenommen. Bei der in ſolchen Vällen 
Ublifen Ei das Cen der Kleidung ſiellte ſich heraus, daß 
bex, Mantel das MK 100 her ungöſtück bildete, das Kleid 
fehlte und was fonſt noch darunter vorhanden war, konnie 
auch kate 9 e.U ns machen. Sie be⸗ 

Lehenerhlt⸗ ütes Orrtum des Kaufbausperſonals, ihr gegenüber 
erbiben. ren „ſie werde gegen ihre Geſtrafung Einſpruch 

Whater Berücklichtteun, b.3 nicht Lert muertzenigen 
orſtrafen, va ber Richter aber wicht zu der An⸗ 

t zu ie wurde a5ß ſte die Strümple nur habe beſehen 
wollen. Ste wurde wegen Labendiebſtahls und Pabßvergehens 
au ſtehen Monaten Geſüngnis verurteilt und wegen der un⸗ 
erlaubten Rückkehr in den Freiſtaat au vier Wochen Halft⸗ 

Starter Nüägens ber Kohlenausfuhr. 
Wäbrend die Danziger Geſamtausfuhrx in ver erſten 

bruarbekabe 2 143 830 und die Kohlenausſuhr allein 1 691 
Doppelzeniner betrug, 1 die Geſamtausſuhr in der zweiten 

0 Wpahentaer auf 1081 710 und die der Kohle auf 698 240 
ſentner gefunken, Somit fällt auf den 661 620 Doppel⸗ 

uber betragenden te Weit der Ausfuhr in dex zwelten 
februarbekabe der größte Tell, und, Rücg 995 240 Doppelzent⸗ 

ner auf die ubr 5 Der Reſt bed anges entfällt auf die 
Getrelbeausfuhr, die in der uche poelen Abunerdetab, nur 16 24 
und Anbeten Zementausfuhr, w. Foppelzeniner betrug. 
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Die anderen aren, W SHold mit 242 U85, Zucker mii 
MMiner⸗ 8 Wang⸗ phat mit 69 700 aee ebenſo die in 
eae, abesunor Heſel 'efüh. Len Waren blieben in ber zwetten 

ber ir Niveau der Vorbelade. 
W ie Cinſußyr WReaug in ver zweiten Jebruarbelade 340.140 
legenüber 345 450 Doppelzentner in der erſien Delade, ſo daß 

nur um 5840 Do Peniſchroit 84000. Giſenenz iſt. In der 

  

ipiter 786 nfällt anf Elſenſchrott 84000, Elfenerz 76 100, Chile⸗ 
ſalpeter 75 aalliale 05 000⁰, Womasmehl 15 00⁰0 Doppel, 
zentner ufw. 
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‚ nflatlon n Dan 
bete hem baß aaees Daler aelacer batte. 00 

achbem bas Auto mit einer Plane beſpannt worbe . 
wurde hie Rückfabrt. 1 5 96)2 8 
'atlon in Mortenbur 8 Veing Anen 
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en Uuß „ üe 

Der Anoeklagte behauptete auf ble-Wrage des Zollbramten, 
baß barin Echweineb iabenshealleh M Ber VBeamie bümertie! 

„tüſfen bie Schwelne viel Blut gebabt babenl“ 
Wu Auslaben ber Schweinebüälſten kugelte bem abtr er 

dann verſüt eine Sitürflaſche 1 M 0‚ Siroßs ent OM5f ů 

S, 
1 
e 

Mann verfu- e ges laſche in 2Df . 
E Mantel 0 b0 Paes 5 ie 60 1 üim, 

Aatbecte barauf 
00 e und entheckte in den 
ES den Vrannt⸗ 

f 
J10 Er. B 

großen Tlaſchen an Stell 
weln. Vie Geirtinke ve 

Dieſer Hlelbeſtters 19 aen Lie⸗ W ung onßi, ange⸗ 
klagten Hotelbeſt egen Uebertreiung der Bor⸗ 
ſchriften des üüüü Wn 21 andgericht Erbin, 
dur Golge, Sptebuß wurb 06 1 eine Geldſtraße von 150 
erkannt. O ehungvorfg Ke e verneint, da nicht an· 

en ſei, datz der Ange 205 ge als Vächter bes arötzten 
vlelß, wegen einth Werſeh von 54,0 Mart ſſch 
G0l trafen ausgeſetzt bätte. Die Licegiender bes 

zollpflichtigen Brauntweins iſt auf pie vom Angeklagten be⸗ 
9900 bie e Reviſton d. L.Hu91 ickzuf ullannt EüA Urtell ſit 
etz ebiflon be mies und ber Staati⸗ 
auweiiſeſt — 2 üi 0 Relchsgexrichtg aufge⸗ 
hoben. Die Sache iſt nun zu neuter Verbandlung und 
Entſcheidung an dir Worin 5 zurüdverwieſen worden. 

Rellamlert zuvlel 
gezahlte Lohnsteuer 

Bis zum 2·. Fobruar mub 
der Antratg gestolit seln 

üi 
den hohen 

Anspruch zut Erssstung Miaben alle Arteirer und Anpestellten, clo 
Im Johre 1027 longer ls 8 

Deuiſehe LVaub⸗ mnd Mabelbütume. 
Iun Saale der Saugerteg or de elellichaft Slelt aeſtern 

obend Prof. Dr. Wangerins vor den Gflolleein Les Deut, 
chen Heuiſchlanss einen Lichtblldervortrag über „Die 

ume is⸗., On pfſ unter beſonberer Berlcſflchtiaung des 
Freiſtaates. In pflanhengeſchichtlicher Beziebung, ſo er⸗ 
klärte der Redner. nimmt Deſtiſchland keine Sonderſtellung 
ein. Weber im Weſten noch im Oſten, Süden und Norden 
üſt bei Ueberſchreitung der Grenze eine Aenderuna des 
Lanbſchaftsbildes zu bemerken. ms 5t 85 kür dte , 
der Bäume in unferem Klima 5 die Wärmever 
nilſe, im VaucReßt he leboch die Neber 19 m 
Soymmer, der Belt hes Wa⸗ eüner de Von prächtigen . 
bilbern büumen 1016 uchen ner bann 20 elnheimiſchen 
Laubbäume; Satberwe Särwarg⸗ Sae „Stein⸗ 
eiche, Olrke, Erle, Sll erwelög Lbaum f ubet Eiiberpavpel. 
Als einzigen, Immerartnen inel indet man den 
Wüldern Weſtbeutſchlanbs, z. in den iubrtklern, ble 
Stechpalme, von denen man Fümmerliche Exemorgare 
auch hin und wieder in hieſigen Fieraärten ſindet. Als 
deutſche Nabelbdume behandelſe Rebner Klafer, ichte, Rot⸗ 
taune, Lärchen und Arven. Kilerer iſt ein Gebtrasbaum. 

Prof. Dr. — 10, 0 uruen * anbiror Sgebiet 
ber eindelnen eilt unt ihr ·8, Denaß Teil auderorbentliche 

uüüty eianſ, aubicheß Viibey 5 r Wiel⸗ ioetaltlalelt uns U In⸗ 
10 ei aleit und Schön⸗ 
helt der Bäume, ble in ô——.— Lanben beimil ſind. 

n arbelislos UrAn 

üe Am 
7 Mier, Fhabet in der Aula 
n „Rufſiſcher Abend“ ſtatt. 

reichhaltig, elnem 

Ruſſiſcher Abenb — 
Ler Petriſckale U. Panßt 

er Petr ᷣe am 
Das Programm iſt 
Vortrag von Lehrer Hl üb e ruſfiſche Volks, 
lchule wirb der Abend e celeitet. rmütige und 
heitere ruſſiſche Volkswetſen“ * Karvoflieder werden vom 
Geſangverein ie Bolksöchor zu Gehör gebracht. Ferner 
werden Rezitatſonen aus Weriehn ruffiſcher Dichter uns mit 
der ritiſiſchen Ateratur bekalm Rachen. Die ruſſiſche Muſit 
iſt durch Darbietungen auf der Btola alta Und dem Klavlet: 
ausgeführt von dem Künfklervaar Axmanb⸗Geams, ver⸗ 
treten. 

nig heweſen. Der Wper Krüger bel der 
Mp ſante geſtern nachm trag, Pulver, das r 
15 ter Munition Lamnig iu“ Welns Anſchlen. E En 
Kritger u. e 1 w au U De ſen, n 

r ohne 0 ma a 
Vrorbeomden im Geſicht und U en ben Wc. — 

Sterbefälle im Standesamisbezirk Neuſahrraffer Hlifs 

Me Hythen ſind⸗ ů 

S———————— 
Zunlichtt ubrt Moterſchill „Vrenhen“. 

Der Sipae, von Stoinemüade nach Zoppot und, 50 nas 
Und zurlld beginutl am Mittwoch, dem E rs 102N, und 

Die nuen Molor⸗ war mit dem Mokorſchiſf „Preuben“. 
Ht Und allen Reiſenden vtt lbrer ſchönen, dequemen 

unt dle aieiſe nach Deutſchland bis 
Swinemünde und Konigabera bie Pillau ſſt für feden 
Rellenden eln Sewiß, Bas Schiff ſaͤört: 

Wittwoch und Sonnabend von Swinemünde bas 3opvol, 
Donurstag und Sonntag von Danzig nach Plllau, 
Montas un5 0 uach n Aoppot, 0 25 
Mon ot nach Swinemünde., 

On Cwinémünde ſowohl wie In Plüen in ſofortiger Bat 
es vorhanden. 

Yreife ſind von Zoppot nach Swinemünde oder 
zurilck für Erwachſene 140%½ Rm, jur Klnber 7,0 Rm.; Oin⸗ 
und Rückfabrkarten, weiche 60 Tage Gültigkelt baben, für 
Erwochſene 52,0 Mm, fülr Klvöer 1050 Km, von 1 Lr, 
nach Pillau ober zurtick, iar Erwachſene 0,0%0 Km, ſur 
ber 300 Rm.; Hin⸗ und Rücktahrlarlen, üe Kid. e Gfil⸗ 
tigkelt haben, für Erwachſene 9,0 Rm., ſür Kinder 450, Rm. 

Ueber Ciatelbelten, Geſellſchaltsſabrten uſw., exkellt der 
Norbbeuiſche Llond, Mieberlaffung Danzig und Filtale 
Zoppot, Kafino, koſtenloſe Aitskunſt. 

Vom 20. Mai 1028 bis 2. September 1928 werben dwei 
Schiſfe u Fahrt ge ae werden, of daß bann wöchentlich eine 
Viuiau beſt fů ndung von goppot nach Swinemünde und 

au beſte 

Die Koiße ien Freihenkerbuumd. 
Der alte Vorftanb tritt zurtk. — Neuwall erforderlich, 
Auf Grund der Abſtimmung in der bertn Mitalteder⸗ 

verſammlung des Berbander fei Greiben 
Vorſtand nunmehr beſchloſſen ſeine lemter zur Berſügung 
ü0 ſtellen, da er nicht mehr das Vertrauen der Deitalieber 
ubeum Maße zu beſitzen glaubt, wle er es zur Führung der 
Geſchäühte für erforberlich hült. Von der Hezirksleitung iſt 
er Kian d⸗ die ibeſchäfte bis zur Neuwahl weiter Whien, 

an darſ ber Hoßfnung Ausdruck 0 m. daß bie Nen⸗ 
wahl zu einer en nauber Klärung U18 enkerbund 
ührt üund die Auselnauberſebungen lbren ſcen Tültctell 
amit die Organtſation ſich endlich der prakliſchen Täti tell 
uwenben kaun. Boraußſetzung Aober wird allerblnas ſein, 
aß dlie Elemeüte, die immer wieber verſuchen, bie Frei⸗ 
mißbrauen vb M die kommuniſtiſche Dabaupolttit zu 
mißbrauchen, völlſa kaltgeſtellt werden. Das kann nux er⸗ 
relcht werden, weun ſich die Milglleber, bie elne * 
Eultvlalun der Weknſiuhend wünſchen, vollüblie zu 
den Entſchelbungen elnfinben. 

Schwerer Antonnfell bei Pranft. 
Gegen einen Baum gefahren,. 

Der Kanhengh, N. Hofmann, DI Mtgeng 
gaſſe 26, fuhr Lürtu, morgen mit einem Uuto von wach U 
nach Prault. Kurs vor der Ortſchaft * der Rra Wol 
Bpr Schleudern und V — einen Baum, jei 

rall ſo ſtark W hauffeur und Fahr 0t auß Denn 
6 gelchlendert ipur Hen, Hoſmann ſtürzie ſo unglücklich, 
daß er einen ſchweren Schädelbruch eriltt. 
bat Geſichtsver! bungen burch Glasſyliiter davongeträgen. 

urichtung bekannt 

reltag von 
relia 

  

  

ö der beltebte Gumoriſt, wird 
winterllhen⸗ Carſolelvellen alich bet uns Lenß iche Einkehr 
alten und Mmittwoch, den 20. Februar, abenbh 5 Uhr, im 
ilhelmiheater erbe! Lüſtigen Abend⸗ Mmenßeſen, 

Senff⸗Georgi bringt hierbei An völlig neu zuſammengeſtell⸗ 
tes Schlagerprogramm zur Aufführulig, dat unter dem Ge⸗ 
'amttitel: „Waß euch gefüti⸗ eine Jülle beſter und neueſter 

eiſterſtüé? deutſchen Humors vereinen wird, Karten zu 
vopulären Preifen find im Vorverkauf bei Löſer & Wolff 
bereits zu haben. 

906 ſelnen bles⸗ 

  

Unſer Wetterbericht. 
Verhflentllchuna des Oblervalorlums der Frelen Stabt Danila⸗ 

Sonnabend, den 25. Febrnar . i Uiu u 
ine Ueberſich „ uck hat 

ſee 
5 Volen.In Hiittel⸗ unb Fteil unt iſt nie Wltteruna 
babei meiſt va, ſtellenweiſe dieſig und neblig. Ausläufer 
einer im hohen Norden klegenden Depreſfion verurfachen 
über Norbflandinavlen friſche ſldweſtliche Winde bei Regen⸗ 

fülche rge:1Geue matoeh; Heiler eis wotg, Riethe orherſa r ů ů 
küiler und Frühnebel. Schwache Oſt⸗ bis Südoſtwinde un 
äller, 
Ausfichten filr Montag: Keine Aenderung. 
Maßhhun 5 Küneen ages: ＋ 25. — Minimum der 

letzten Nacht: — 2½2. 

„ Der nüͤchſte Kurſusabend des Gen. Loops findet 
am Mumenden Ei abends 7 Uhr, in der Sporthalle 

ſtatt- 

  

  

Stanbebamt Danzig vom 24. Februar 1925, 

Todeg!. Wiihn 1141 bGoßeumes Hünt . 835 I M.— 
4 M. — Zal Johannes 
mnehalicef Auelt, 18 13 Slunven. 

  

——— der Stromweichſel 
vom 2. Jebruar 1928, 

geſtern heute 2 8 

Eisbericht der Stromweichſel vom 25. Februar 1928. 

n ganzer und * Strom, 190,3 (Czatiiau) Grundeistreiben 
„ a zur Mündung Grundeistreiben in ſtark 

P — Glab isbrechbampfer „Montau“ liegt in Dan⸗ 

Daten Die übrigen Eisbrech ambfer liegen im Einlager 

Hafen. 
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Ern Le   ll. A t Zech, riſeur Guſtav 
825 50.J.2 ü.. ATocher E Amefenb Dobannes 

92 U kür Düri, ler er, Laßg· 
1 Han⸗ 

Ganl m. Kee & 

erantwot Uiz, warg W;· 
65 en 3 Een S 

nton, 
Bꝛichbrückerel . Werläusaele 

rtum hat der 

Von der ehemaltgen Landesgrenze (Schillno) bis Keilometer 

Der Chauſſenr ů 

·„„„ O9 73•87 Dirſchau .1357 448 

Doün 165 23%0 LEinee. 2%% 4344 
Culm ů. 45 4 151 8 E ů— 367 166 

„ nau ů V 

Kurtedrag . 44ů75 4,86 [Galgenberg 72⁰⁰ 300 

Kontauerlpitbe 17⁴9 4•⸗4 Neuhorſlerbuſch 2j00 

Biedklel 6D 403 40u 2, 2 —174 · 

„3 am 23. 2. —1,40 am — 1, 

Sauſcon 00u 38, 2. P50 am 2 3. K 01 
„Warſchau ., am 25, 2, 3½16 am. 2. 2. 276 

Plocl .. am 24., 2. 301 am 25. 2. L 2,



Dumigtr Spaditheater, 
L.st.-,et Uur: 

Vorſlellung ſär für bie reie Volksbähne 
— 1eE Conderverenſtaltuns), 

Conntes, Meu 1e, Desräar, ualen s Ubr: 

Vorſteiung für bie Kreie Volksbühn 
(Gerte 5). 

aeEh M,-f,eßumutur 
DANEZIGEn-MOF-HHETrRInRE — G 250 

Wintergarten — —— ſüonter 
Heute, Sonnabend, und morfen, Bonntaf! eim · 

EEAEE 

lle vroflen Eilte-Hhende wie einst im Mial 
Extra-Programm 

OVeretten-Revue in 25 Bildern 

die lotzlen Tage des jabelbalten Lmomblen 
„ Louerats 50 Prorent 
bla 4 Pertonen 

„&Püul OMontle — Mloller u. Wanner . 
Ballorchester Relnh. Wenskat 

vemmtert DEALL 

Srole Tünzübermöchungen—8 
dle neussten amerlkanlschen Tünzschlager aind eingelrollen) 

und nachta in dle 

UALENCIA 
das Herz des Danziger Nachtlebens 

Machtkabarett Bäallettauffuhrungen 
D'ER GOoSSE RETRIEA 

̃ Honzörtagentur erm. Lau 
EAEEEL 

Sonniatg, 4 Mürx, abends 7½ Uhr: Das 

ILuler. artett 
otbi: 2.00, Siehelatz 1.50, Schdler- 

IW 18 84 ERM. I.AU. Dauerlinit. bin 23. Februnr 

bankosgung 
För dle Vlelon BeWelxe herziicher Tellashbtne 20 le ſor dle 

zahirolchen Krapz- und Plumenspenden, besonderr Herrn Platrer 
Lpple für die lrostrelohen Worte am Serte unserer Hoeben 
Vinterb. enen 

Aunes Wogel 
Depreoben WIr blordurch unsern inniusten Dunk aus 

Die trauornden Hlutorbllebenen 

Ab Donnerstag, den 1. Mura, 
Iů woen 8 Uhr/ 

Waschäilmniapn 

4 HeimeisiAmeh ĩ8ãb 
  

IIe. Hallen ů Symnastlkfost ö‚ 

KRAFT UND RHVTHMOUS 
Ser nMLO-VOrι % H· V. 

Sonolat, den 4. Mürr 1928, abesde 7 Uhr, Sporthallo Gtabas Allee 
Uater Derlt ) Cet, von! 

— MHüäEE 
adlr Launti J, K, Euelbge: Hant Hes / RAüeA 4. 
umhee 62 / P-. beln Duaris / Borabie 4•u 

„ Laemen-, / B. Mubr, Lin Lbes Deut eier Mees 

Insgesamt 300 Ausübende 
Vorvortautt Spertbers Kabe, Dasslg, Langiebr, Zeypel 

Bitsybis Oeldes 4.—, 3.—, 2—, f0, Bichetsls J.—, Sabeeebertee 50 PSeeI 

IFcbo- ApapMeAAen-Sult Luſeeſg — 2D * 

EI Kuher 20 1˙ keie ö ů ̃ 
W0h egaſfe Ga, peppe. Kurſus 

—— —.— 28—— aen Diesseng, Des 17. Myem 106 
Tſiommafiagantür Hemm. Lun Lintbnghg, Morrhvinem Aem iusue. 

Schltzenhaus von 0 Abis 4½ s 
Dienstag, d. 28. Februar 7/ Uhr Auſuah aen KE Alclcbbeuchl 

Dr. Magnus Eirsenteld a3 e der Volhs ů‚ 
Annahme dar Anmeldungen lowie Auskunft durch 

Die Luudile 
Tranbdle dor Frau 

Sapbortbe 208.1 Lepb- n 2012 Joth, 

EIn Vortryug nur ſür Frauen 
IA ilste VerEV WDUeI Minger leht Iupensen 

Danziger Di— 

Im zwellen Teil des Vorttades wWerden 

Vorxelder dl- 
ErmuBIAu- 

Urfunt S Uur. 

Wilheim-Théater 
MTwooh, den f. Februar, & Unr 

UHinniger Lustiger Abonn 

I Senff⸗Georgl I A 
wan WMalnterhnmortat von 

ui mii dem E And 40Oh» en Anier 
Prospramme. 7510. „ien 

Mumorr Eüü e 

  

e 
lehen vermag, 

dem nolder Whent 

  

  

Lcbelanntlabmmarele uepeiküi.- Uuunh 
Lonntay, con 28. Februur, nuthm. V Uhr, 

Im Loksie des Hortm Stopnuhn: Falur des 

I. Winterfestes 
FPreunde unseter Bewegung gern gesehen 

Der Voratand 

Freie Vollsbühne Dauih 
Olro: Hovengaſſe 06, varterre. — Dernruf 274 7U. Fraden aus dem Publikum, dle vorher 

Splelplan für März nchrilülch eingereicht Werden, benntwortet, 
Karten zu O 4. 1.50, Stehplatr 1., 

Wussi Lilt * ö KK. 115 M. Ki bel Hermrun L.3u, Langgesse 71. 
ongſasa; 14• 

Fintührung —, Volkslieder. — Nozitu- en Jihnung⸗ 

untas, Len 

tionen — Musiknlische Durbietungon — 3 on N 1— Wee, Lanntuhrer Uerelnshaus 

„Der Sb0 erſpenfft 
Kumpfliedor 190 K dle Serlen unb, D Wite 

Mitwirkonde: Gesang⸗ Wene „Eroler fi% f 5 * 50 8 S— 25 

leß 1—0 „ pe und Volkschor, Leitung: Dirigent Sach. Vor⸗ ü‚ 
träge und Maaitstienen; Schunspiolor ber Korſ Ki) , O, ellke ü % Famlllenkrünachen o ·⸗ 

er Wörtenün Dbete⸗ K 00. ele 0 Die neue Stimmuntskupelle. Uwerraschupfen Armand, Stedtthenter. Einführung: 

Gonnabend, Dan 17, Mürt. abends 7 Rür — — 
6655550 

Fuecl Kolx. Viola .Gae,, An 
igel: Alice Armand-Grams, 

Der Moſt 
— E* Dyernſlerle: 6803 Auewehl ia EAAReDguner 3823 — — 

S WMvibi Iz - Dienetag. * güs 

s 7 libr. im 5 Mars Frelen D Wasne 

Sonnabend, den 24. Mörz, abends 74 Ubr, 
Sondervergnhaltuns: 

Der Patriot 
den usto Dheng 'b N Aiiw E, e 15 ne % 

üi 0 4. D 85 U 

gſeufg ů D e) 

  

antgig, 

  
  

Urbaiter⸗-MIidunnsausachuß 
Danzit, Am Spendhaus 6, 

Lonnabend, den 3. Mürz, abents 77% Uhr, 
in dor. Aula * Potrischulo, Honsaplotr, 

  
Eintritt 75 P Karton an der K5U2   

Preise niedris 

A 
Eed len Telraßlanbn n Migone Eahanen 

A. MaffRe. AIEIHIAIn Er. onffecher 

KIchn Kaschiaski 
Uneinah 264 Banzis fernspescher 2783 

  

Trheiter-iiuunnsaussChuUM 
Montsg, den 12. Mürz, bis Bonnabond, 

den 17. Mürr: 

Vortragskursus 
Dr. donet Lultnold Stern, *2 über 

euſahriwe Eer 
Oaiße 5 lte 5.— Eer Oret 

  

rüen Volkob Möneil 8 15 
And 53 

Ich enpiechle zu den ͤů Spürn 
2— *blillgsten Preisen ιì EE 

zu Vetkaulen 

Menur, Taz: 
Wurzeln und Wesen der Massen- 
achnlung. 

Dien 2. Tag: 
Miieeveh, „ Var: oder Arbeiterbildung? 

Me Le 41 Proletarischen 
lansenschu un Seche: 

der 25 v Sechegeakin 
Dayn 

Prcbstarlache Intellekt (proletar. 
Wilee Erar Empfndön, 

Daubnnfets a8 letarische Errieh bü 
Sonpabendh, 8. Tag: ebsude 

Massenbildung und Revolution. Vom 
Menschenfressertum xum Menschen- 
schutz 

Vorhaort:. Montag: Aula Dlemmteg: 
Hansaplatz. — Dienet 
Gewer lle, Schüss 
damm. —. Mittvoch bis 
Schuls Han Vutn Petri- 
schule, Abend 5% Wü- 

Eintritt: 
— 50 “Kursuskurte 2.60 G 

e Karten sind erhältlich im Partei⸗ 
büro der SFD., Welümsnobenhintergasse 
Nr. 1½2, II, in den Verkaufsstellen der 
Voikestimme, Am Spendhaus 6 und 
Paradiesgasse, im EKonsumgeschäft, Tisch- 
lergasse, und in den Büros der Freien 
Gewerkschaiten. Karpienseigen 26. 

  

Hlermit erlaube ich mir, molner werten 
Kundsdialt for das mir enigegengebrachle 
Veritauen meinen Dank zu Aderm ſttein mit 
der Bitte, meinem Nachfolger, Herrn 

Oskar Freynilx 
dasselbe Vertrauen zu schenken 

Inh. O. Klunn 
—— 

Nach vollständiger Renovlerung werde ich 
die von C. Werner vorm. E. 
O. Klann, ubernommene 

Flelscherei 
am 2. März wieder eröfnen 

Ducch Pahren nur erstélaselger Flelsch- 
und Wurstwaten und fl. Aut iit werde 
Ich stets bemüht seln, das in mic Eeasgte ů 
Vertrauen zu rechtterligen 

Oskar Freynik 
Pielierstadt 44 
fraher Paul Riot 

Prneſepen 850h Insae 1 
Telephon 93 

Telephon 232 98 

oofe, Inh. öů 

Müehpkähir, Lechünme, Launptünis 
liuaiillehe Sortan Loitarn 

Sümiilehs SüelmuehArürtlkal: 
Deichseln, Folgen, Spolchen, Nuben 

IOU cunl. Schmistiskehlun, Kiunenkolr, 
Uahlen, Kchs, Efhetts-Brhmeschüft 

FFür Möbelkäufer... 

  

em Aöerdbens-Lrigeü 
iehlende Bände von P. bis Z, irühere Auusgel 
kaufen gesuchl. 
Geschäftsstelle der Danz. 

üe xu 
unter Nr. an die 

Volhestimme, Spendhaus 6ö 

Die Größe und Lelstungsfahigkeit unseres seit drei Jahrnahnten 
bestehenden Spexial-Möpelhauses aind die besten Garan für 
klohere, streng Loelle Ausführung aller Auſhuge des M lerz. 

Unsere Vorrkte in kompletien Zimmern uud einzelnen Eratzmöbeln 
io neuesten Formen aind Lewaltig groß. 

Mit Rücksicht auf die nugenblicklich niedrigen Preise unserer Vor- 
räte liegt es gerade jetzi in Ihrem Interesse, ubs ru beruchen- 

Zehlungserleichterung zuvorkommendst. Lieferunæ eriolgt mit 
eigenem Auto kostenlos. Wir linfem bahnfrachttrei ini Freistaat 
soie nach Polen. 

Tausende haben wir belielert Unsere Qualitäten sind erstklessig 
und unsere Preise stadtbekannt billig. 

FINGERHUTC 
das großs, aitroenommierte Möbelhaus 

Danzig, Milchkannengesse 16     

Ei 2 250 

 


